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tUI Konzern in Zahlen

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Umsatzerlöse 3.413,7 3.126,9 + 9,2 6.940,1 6.470,4 + 7,3

Bereinigtes EBITA1       

  Region nord – 64,2 – 80,4 + 20,1 – 109,6 – 124,2 + 11,8

  Region Mitte – 73,5 – 66,5 – 10,5 – 93,7 – 76,7 – 22,2

  Region West – 48,7 – 42,7 – 14,1 – 61,7 – 69,8 + 11,6

  hotels & Resorts 26,9 20,1 33,8 55,6 32,7 + 70,0

  Kreuzfahrten 16,3 – 0,3 n. a. 18,3 – 16,2 n. a.

  Übrige touristik – 7,5 – 8,9 + 15,7 – 21,2 – 20,9 – 1,4

 Touristik – 150,7 – 178,7 + 15,7 – 212,3 – 275,1 + 22,8

  Specialist Group 1,4 1,1 + 27,3 – 17,7 – 16,9 – 4,7

  hotelbeds Group 4,2 0,2 n. a. 7,8 7,6 + 2,6

  alle übrigen Segmente – 22,7 – 24,2 + 6,2 – 50,4 – 57,0 + 11,6

TUI Group – 167,8 – 201,6 + 16,8 – 272,6 – 341,4 + 20,2

aufgegebener Bereich – 6,3 – 3,9 – 61,5 – 9,3 – 5,0 – 86,0

       

EBITA2 – 227,5 – 175,6 – 29,6 – 368,9 – 334,1 – 10,4

       

EBITDA – 125,0 – 85,0 – 47,1 – 171,2 – 154,4 – 10,9

        

Bereinigtes EBITDA  – 80,0 – 124,7 + 35,8 – 104,6 – 189,0 + 44,7

        

Konzernergebnis – 82,5 – 195,5 + 57,8 – 218,7 – 350,0 + 37,5

Ergebnis je aktie € – 0,19 – 0,50 + 62,0 – 0,48 – 0,96 + 47,9

       

Eigenkapitalquote (31.3.) % 12,3 18,1 – 5,8 3 12,3 18,1 – 5,8 3

Investitionen in sonstige immaterielle 

Vermögenswerte und Sachanlagen   –   –

netto-Verschuldung (31.3.) – 1.694,2 – 1.347,8 – 25,7 – 1.694,2 – 1.347,8 – 25,7

Mitarbeiter (31.3.) 66.738 65.682 + 1,6 66.738 65.682 + 1,6

Differenzen durch Rundungen möglich.
1  Zur Erläuterung und Bewertung der operativen Geschäftsentwicklung in den Segmenten wird nachfolgend auf das um Sondereinflüsse bereinigte 

Ergebnis (bereinigtes EBIta) abgestellt. Dieses Ergebnis ist um abgangsergebnisse von Finanzanlagen, Restrukturierungsaufwendungen nach 
IaS 37, sämtliche Effekte aus Kaufpreisallokationen, anschaffungsnebenkosten und bedingten Kaufpreiszahlungen sowie andere aufwendungen 
und Erträge aus Einzelsachverhalten korrigiert worden.

2  Ergebnis vor Zinsen, Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte und ohne Einbeziehung  
der Ergebnisse aus der nach der Equity-Methode bewerteten Containerschifffahrt und ohne Einbeziehung des Ergebnisses aus der Bewertung von 
Zinssicherungsinstrumenten.

3 In Prozentpunkten
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Grundlagen des tUI Konzerns: Struktur und Strategie

B E R I C h T S S T R U K T U R

Für den vorliegenden halbjahresfinanzbericht 2014 / 15 wurde die bislang verwendete Berichtsstruktur nach 
IFRS 8 an das veränderte Steuerungskonzept der neuen tUI Group angepasst.

an die Stelle der bisherigen Sparten travel, hotels & Resorts und Kreuzfahrten treten ab dem 31. März 2015  
die folgenden Berichtssegmente:

• Region nord
• Region Mitte
• Region West
• hotels & Resorts
• Kreuzfahrten
• Übrige touristik
• Specialist Group
• hotelbeds Group
• lateRooms Group (aufgegebener Bereich)

neben den obigen Segmenten wird außerdem weiterhin das Segment „alle übrigen Segmente“ ausgewiesen, in 
dem insbesondere die Corporate Center-Funktionen der tUI aG und der Zwischenholdings sowie die Immobi-
liengesellschaften des Konzerns zusammengefasst sind. Die bisher in der Sparte travel enthaltenen Corporate 
Center-Funktionen der tUI travel PlC wurden ebenfalls diesem Segment zugeordnet.

Die Regionen nord, Mitte und West sowie die Segmente hotels & Resorts, Kreuzfahrten und Übrige touristik 
bilden das Geschäftsfeld touristik. Die Segmente Specialist Group, hotelbeds Group sowie die übrigen Seg-
mente werden in der nachfolgenden Kommentierung als Übrige Geschäftsbereiche zusammengefasst. 

Die lateRooms Group wird als aufgegebener Geschäftsbereich klassifiziert.

Das Segment Region nord enthält die Veranstalter und Fluggesellschaften sowie das Kreuzfahrtgeschäft in 
Großbritannien, Irland und den nordischen ländern. Daneben wurden diesem Segment die strategische Beteili-
gung Sunwing in Kanada und das Gemeinschaftsunternehmen tUI Russia zugeordnet. Das Segment Region 
Mitte umfasst die Veranstalter und Fluggesellschaften in Deutschland sowie die Veranstalter in Österreich, der 
Schweiz und Polen. Dem Segment Region West werden die Veranstalter und Fluggesellschaften in Belgien und 
den niederlanden sowie die Veranstalter in Frankreich zugeordnet. Das Segment hotels & Resorts umfasst alle 
eigenen hotels und hotelbeteiligungen des tUI Konzerns. Die hotelaktivitäten der ehemaligen Sparte travel 
werden ebenfalls dem Segment hotels & Resorts zugeordnet. Das Segment Kreuzfahrten besteht unverändert 
aus hapag-lloyd Kreuzfahrten und dem Gemeinschaftsunternehmen tUI Cruises. In dem Segment Übrige 
 touristik werden neben der französischen Fluggesellschaft insbesondere zentrale Funktionen der touristik wie 
Flugsteuerung und Informationstechnologie des tUI Konzerns ausgewiesen. Das Segment Specialist Group 
beinhaltet die vormals unter der Bezeichnung Specialist & activity geführten Spezialreiseveranstalter. Das Seg-
ment hotelbeds Group war bisher in der Sparte accommodation & Destinations enthalten und umfasst die 
B2B-hotelportale und die Zielgebietsagenturen. 

Die Vorjahreszahlen wurden an die neue Segmentstruktur angepasst.

Veränderungen im Konsolidierungskreis sind im anhang dieses halbjahresfinanzberichts dargestellt.

Zur neuen Konzernstruk
tur siehe auch Geschäfts
bericht 2013 / 14 ab S. 61; 
Änderungen Konsolidie
rungskreis siehe Seite 47 
in diesem Halbjahres
finanzbericht
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Im Berichtszeitraum gab es keine Veränderungen rechtlicher Rahmenbedingungen mit wesentlichen auswirkungen 
auf die geschäftliche Entwicklung des tUI Konzerns.

Ko n Z E R n Z I E l E  U n D - S T R AT E G I E

Die Strategie der tUI Group wird im Geschäftsbericht 2013 / 14 erläutert. 

Wir sind ein weltweit führender touristikkonzern mit einer globalen Marke, einem attraktiven hotelportfolio, 
einem wachsenden Kreuzfahrtgeschäft, einer modernen und effizienten Flugzeugflotte und direktem Zugang  
zu mehr als 20 Millionen Kunden. Unsere Strategie nimmt Gestalt an und führt zu ersten Ergebnissen. Wir werden 
in diesem jahr erste Synergien aus dem Zusammenschluss unserer Geschäfte heben und wollen unser vertikal 
integriertes Geschäftsmodell durch ein beschleunigtes profitables Ergebniswachstum absichern. Unser Geschäfts-
modell ermöglicht uns die nutzung unserer Größe und unserer führenden Positionen auf sämtlichen touris-
tischen Wertschöpfungsstufen: Marketing und Vertrieb, Flug, Zielgebietsservices und hotelleistungen. Unsere 
Einzigartigkeit beruht auf unserer starken Marke tUI, unseren lokalen Wurzeln und unserer Marktexpertise in 
Verbindung mit einer starken zentralen It-Plattform. In unseren Quellmärkten wollen wir zukünftig weiter wach-
sen. hebel hierfür sind die Expansion im langstreckengeschäft unterstützt durch unsere moderne Boeing 
B787-Flotte, die Erschließung neuer Zielgebiete, wie der Karibik, mit unseren starken hotelmarken, der ausbau 
unserer überzeugenden und exklusiven internationalen hotelkonzepte und die weitere Expansion unseres 
Kreuzfahrt geschäfts. Unsere integrierte und sehr schlanke Organisation ermöglicht es uns hierbei, Entscheidun-
gen zügig und flexibel zu treffen. 

Wir haben eine Wachstumsstrategie erarbeitet, die das Kundenerlebnis weiter verbessern und den Shareholder- 
Value steigern soll. auf dieser Basis haben wir den ausblick für unseren Konzern aktualisiert und wollen in 
den nächsten drei jahren auf Basis stabiler Wechselkurse einen durchschnittlichen Zuwachs unseres bereinigten 
operativen Ergebnisses um mindestens 10 % jährlich erzielen. neben einem Wachstum in unseren Quellmärkten 
wollen wir unsere hotelkonzepte und -aktivitäten ausbauen und zugleich deren Erträge und auslastung steigern. 
auch der ausbau unserer profitablen tUI Cruises-Flotte und die Steigerung der Ertragskraft in unserem 
luxuskreuzfahrtsegment stehen weiterhin im Fokus. Wir wollen das Wachstum und den Wert unserer übrigen 
Geschäfte maximieren und streben weiterhin eine Verwertung unseres verbliebenen anteils an der hapag-lloyd- 
Containerschifffahrt an. Die Flexibilität unseres kundenorientierten Geschäftsmodells, unsere Bilanzstärke und 
strikte Finanzdisziplin sollen zusammen mit unserem Fokus auf Generierung eines freien Cash Flow zu einer 
Wertsteigerung für alle anteilseigner führen und uns eine Fortsetzung unserer progressiven Dividendenpolitik 
ermöglichen.

F o R S C h U n G U n D E n T W I C K l U n G

als touristischer Dienstleistungskonzern betreibt tUI keine Forschung und Entwicklung im engeren Sinn. 

Siehe Geschäftsbericht 
2013 / 14 Seite 58 f.
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Ertragslage in den Segmenten

Umsatzentwicklung

U m S AT Z

Mio. € Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 Veränd. %

 Region nord 1.033,9 922,0 12,1 2.158,8 1.969,6 9,6

 Region Mitte 876,5 806,2 8,7 1.935,0 1.828,9 5,8

 Region West 420,2 434,1 – 3,2 915,0 928,3 – 1,4

 hotels & Resorts 127,4 110,4 15,4 245,4 211,6 16,0

 Kreuzfahrten 82,7 94,0 – 12,0 136,2 149,2 – 8,7

 Übrige touristik 119,7 116,6 2,7 240,0 226,8 5,8

Touristik 2.660,4 2.483,3 7,1 5.630,4 5.314,4 5,9

 Specialist Group 551,7 437,1 26,2 885,1 768,1 15,2

 hotelbeds Group 188,9 182,8 3,3 395,4 369,6 7,0

 alle übrigen Segmente 12,7 23,7 – 46,4 29,2 18,3 59,6

TUI Group 3.413,7 3.126,9 9,2 6.940,1 6.470,4 7,3

aufgegebener Bereich 14,1 15,7 – 10,2 31,3 33,3 – 6,0

Der Umsatz des tUI Konzerns lag im Q2 2014 / 15 mit 3,4 Mrd. € um 9,2 % über dem vergleichbaren Vorjahres-
wert. Bereinigt um Währungseffekte betrug der Umsatzanstieg 4,7 %. Die um 2,5 % höheren Gästezahlen,  
der frühere Ostertermin in 2015 sowie teilweise höhere durchschnittliche Preise trugen zu diesem anstieg bei.

Bei einem um 2,4 % über dem niveau des Vergleichszeitraums liegenden Gästevolumen lag der kumulierte 
Umsatz für das h1 2014 / 15 mit insgesamt 6,9 Mrd. € um 7,3 % über dem Vorjahreswert. Bereinigt um Währungs-
effekte nahm der Umsatz im h1 2014 / 15 um 3,4 % zu. 

U m S AT Z E B I TA B E R E I n I G T E S  E B I TA

Q2 Q2h1 h1

 mIo.

€
 mIo.

€

Q2 h1

3,4 3,1

6,5
6,9

 mRD.

€

 2014 / 15  2013 / 14

7,5

3,0 – 300 – 300

– 400 – 4001,5

– 500 – 500

4,5 – 200 – 200

6,0 – 100 – 100

– 227,5

– 167,8

– 368,9

– 272,6

– 175,6
– 201,6

– 334,1 – 341,4
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Ergebnisentwicklung

B E R E I n I G T E S  E B I TA

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

 Region nord – 64,2 – 80,4 20,1 – 109,6 – 124,2 11,8

 Region Mitte – 73,5 – 66,5 – 10,5 – 93,7 – 76,7 – 22,2

 Region West – 48,7 – 42,7 – 14,1 – 61,7 – 69,8 11,6

 hotels & Resorts 26,9 20,1 33,8 55,6 32,7 70,0

 Kreuzfahrten 16,3 – 0,3 n. a. 18,3 – 16,2 n. a.

 Übrige touristik – 7,5 – 8,9 15,7 – 21,2 – 20,9 – 1,4

Touristik – 150,7 – 178,7 15,7 – 212,3 – 275,1 22,8

 Specialist Group 1,4 1,1 27,3 – 17,7 – 16,9 – 4,7

 hotelbeds Group 4,2 0,2 n. a. 7,8 7,6 2,6

 alle übrigen Segmente – 22,7 – 24,2 6,2 – 50,4 – 57,0 11,6

TUI Group – 167,8 – 201,6 16,8 – 272,6 – 341,4 20,2

aufgegebener Bereich – 6,3 – 3,9 – 61,5 – 9,3 – 5,0 – 86,0

E B I TA

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

 Region nord – 72,2 – 38,0 – 90,0 – 123,1 – 87,5 – 40,7

 Region Mitte – 76,1 – 70,7 – 7,6 – 101,6 – 82,8 – 22,7

 Region West – 51,5 – 49,0 – 5,1 – 67,7 – 80,3 15,7

 hotels & Resorts 5,7 19,0 – 70,0 22,2 30,0 – 26,0

 Kreuzfahrten 16,3 5,1 219,6 18,3 – 3,4 n. a.

 Übrige touristik – 10,6 – 14,0 24,3 – 26,1 – 26,0 – 0,4

Touristik – 188,4 – 147,6 – 27,6 – 278,0 – 250,0 – 11,2

 Specialist Group – 3,0 – 3,5 14,3 – 26,2 – 28,9 9,3

 hotelbeds Group – 6,2 – 4,9 – 26,5 – 6,8 0,1 n. a.

 alle übrigen Segmente – 29,9 – 19,6 – 52,6 – 57,9 – 55,3 – 4,7

TUI Group – 227,5 – 175,6 – 29,6 – 368,9 – 334,1 – 10,4

aufgegebener Bereich – 18,3 – 4,3 – 325,6 – 21,9 – 5,9 – 271,2

 
Für tUI bedeutende Kennzahlen sind das EBIta und das bereinigte EBIta . Wir halten die Ergebniskennzahl 
EBIta für die am besten geeignete Steuerungsgröße zur Erklärung der operativen Geschäftsentwicklung des tUI 
Konzerns. EBIta ist das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, nettozinsaufwendungen und aufwendungen aus  
der Bewertung von Zinssicherungsinstrumenten sowie außerplanmäßigen Wertminderungen auf Geschäfts- und 
Firmenwerte. Während planmäßige abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte im EBIta enthalten sind, 
wird das at Equity-Ergebnis unserer Beteiligung an der Containerschifffahrt hier nicht erfasst, da es sich bei unse-
rer Beteiligung an der hapag-lloyd aG um eine reine Finanzbeteiligung ohne operativen Charakter handelt.
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B E R E I n I G T E S  E B I TA :  T U I  K o n Z E R n

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

EBITA – 227,5 – 175,6 – 29,6 – 368,9 – 334,1 – 10,4

 abgangsergebnisse + 0,9 –  + 1,0 + 0,5  

 Restrukturierung + 15,0 + 9,9  + 16,5 + 15,7  

 Kaufpreisallokation + 17,2 + 16,7  + 35,2 + 33,1  

 Einzelsachverhalte + 26,6 – 52,6  + 43,6 – 56,6  

Bereinigtes EBITA – 167,8 – 201,6 + 16,8 – 272,6 – 341,4 + 20,2

Zur Erläuterung und Bewertung der operativen Geschäftsentwicklung in den Segmenten wird nachfolgend auf 
das um Sondereinflüsse bereinigte Ergebnis (bereinigtes EBIta) abgestellt. Dieses Ergebnis ist um abgangs-
ergebnisse von Finanzanlagen, Restrukturierungsaufwendungen nach IaS 37, sämtliche Effekte aus Kaufpreis-
allokationen, anschaffungsnebenkosten und bedingten Kaufpreiszahlungen sowie andere aufwendungen und 
Erträge aus Einzelsachverhalten korrigiert worden.

als Einzelsachverhalte werden hier Erträge und aufwendungen bereinigt, die aufgrund ihrer höhe sowie der häu-
figkeit ihres Eintritts die Beurteilung der operativen Ertragskraft der Unternehmensbereiche und des Konzerns 
erschweren oder verzerren. Zu diesen Sachverhalten zählen insbesondere wesentliche Reorganisations- und Inte-
grationsaufwendungen, die nicht die Kriterien nach IaS 37 erfüllen, wesentliche aufwendungen aus Rechtsstrei-
tigkeiten, Gewinne und Verluste aus dem Verkauf von Flugzeugen sowie andere wesentliche Geschäftsvorfälle mit 
Einmalcharakter.

Im h1 2014 / 15 waren saldiert aufwendungen in höhe von insgesamt 96,3 Mio. € zu bereinigen. Dabei handelte 
es sich im Wesentlichen um folgende Sachverhalte:

A B G A n G S E R G E B n I S S E 

In h1 2014/15 waren abgangsergebnisse von 1,0 Mio. € im Zusammenhang mit einer Kapitalherabsetzung bei 
einer Gesellschaft der Riu-Gruppe zu bereinigen.

R E S T R U K T U R I E R U n G S Ko S T E n 

In h1 2014/15 wurden Restrukturierungskosten von 16,5 Mio. € bereinigt. Dieser Betrag beinhaltete 6,9 Mio. € 
für den Umbau des Corporate Centers und 4,7 Mio. € für die beabsichtigte Integration der Zielgebietsagenturen 
in die Quellmarktorganisationen. Daneben fielen 3,3 Mio. € für kleinere Reorganisationen in den Quellmärkten 
sowie 1,4 Mio. € für Restrukturierungen im Segment hotelbeds an.

AU F W E n D U n G E n AU S K AU F P R E I S A l l o K AT I o n E n 

In h1 2014/15 waren aufwendungen aus Kaufpreisallokationen von 35,2 Mio. € zu bereinigen, die insbesondere 
planmäßige abschreibungen immaterieller Vermögenswerte aus in Vorjahren getätigten akquisitionen betrafen.

E I n Z E l S AC h V E R h A lT E

Die saldierten aufwendungen aus Einzelsachverhalten in höhe von 43,6 Mio. € entfielen in höhe von 12,7 Mio. € 
auf die Quellmärkte. neben aufwendungen für die Indienststellung neuer Boeing B787 Dreamliner in höhe von 
5,0 Mio.€ wurden 3,8 Mio. € Streikkosten bei Corsair in Verbindung mit dem geplanten Verkauf der Gesellschaft 
bereinigt. Daneben fielen 2,5 Mio. € an für die Reorganisation von tUI Deutschland (Radical Simplicity) an. 

Im Segment hotels & Resorts waren 18,2 Mio. € Wertberichtigungen auf Vorsteuerforderungen bei einer toch-
tergesellschaft in Italien sowie Rückstellungszuführungen für einen noch nicht abgeschlossenen Rechtsstreit im 
Zusammenhang mit dem Erwerb eines türkischen hotels in höhe von 12,6 Mio. € zu bereinigen. 
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Touristik

Die touristik umfasst die Regionen nord (Großbritannien, nordische länder, Kanada, Russland), Mitte (Deutsch-
land, Österreich, Schweiz, Polen), West (Belgien, niederlande, Frankreich), hotels & Resorts (einschließlich 
 ehemaliger tUI travel-hotels), Kreuzfahrten sowie die Übrige touristik (Corsair und zentrale touristikfunktionen). 

In unseren Quellmärkten entwickelten sich die operativen Kennzahlen wie folgt:

To U R I S T I K  –  Q U E l l m ä R K T E

D I R E K T V E R T R I E B 1  in % G ä S T E Z A h l E n 3  in Tsd.o n l I n E - V E R T R I E B 2  in %

2014 / 15
2013 / 14

2014 / 15
2013 / 14

2014 / 15
2013 / 14

1  anteil der über eigene Vertriebskanäle  
(stationär und online) verkauften Reisen.

R E G I o n  n o R D

Q U E l l m ä R K T E

R E G I o n  W E ST

R E G I o n  m I T T E

Q2 

71
69

h1 

70
68

Q2 

90
89

h1 

90
89

Q2 

45 
41

h1 

44
40

Q2 

72 
66

h1 

69
65

Q2 

43
40

h1 

41
38

Q2 

60
58

h1 

58
56

Q2 

15
11

h1 

14
10

Q2 

53
46

h1 

51
45

Q2 

2.634
2.569

h1 

6.020
5.879

Q2 

915
906

h1 

2.102
2.078

Q2 

965
922

h1 

2.260
2.181

Q2 

755
742

h1 

1.658
1.620

2  anteil der über Online-Plattformen ver-
kauften Reisen.

3  Deutschland, angepasst um Einzelplatzgeschäft 
von tUIfly.com.
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R E G I o n n o R D

Das Segment Region nord enthält die tUI Veranstalter, airlines sowie das Kreuzfahrtgeschäft in Großbritannien, 
Irland und den nordischen ländern. Daneben wurden dem Segment die strategische Beteiligung Sunwing in 
Kanada und die in den GUS-Staaten aktive tUI Russia zugeordnet.

K E n n Z A h l E n  R E G I o n  n o R D

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Umsatz 1.033,9 922,0 + 12,1 2.158,8 1.969,6 + 9,6

Bereinigtes EBIta – 64,2 – 80,4 + 20,1 – 109,6 – 124,2 + 11,8

EBIta – 72,2 – 38,0 – 90,0 – 123,1 – 87,5 – 40,7

Die tUI Veranstalter in der Region nord haben sich im Berichtsquartal weiter positiv entwickelt. Insbesondere 
durch das erweiterte Fernreiseangebot von tUI UK nahm die anzahl der Gäste im h1 2014 / 15 im Vorjahres-
vergleich um 4,7 % zu. Der Umsatz stieg währungsbereinigt um 5,1 %. Der saisonale Verlust (bereinigtes EBIta) 
der Region nord verringerte sich im h1 2014 / 15 um 14,6 Mio. € auf – 109,6 €. hierin enthalten war ein positiver 
Effekt aus dem frühen Ostertermin in 2015 in höhe von rund 10 Mio. €, der durch einen negativen Wechsel-
kurseffekt von 10 Mio. € ausgeglichen wurde. Durch im Vorjahr enthaltene Einmalerträge aus der Änderung von 
Pensionsplänen nahm das berichtete EBIta des Segments um 35,6 Mio. € auf – 123,1 Mio. € ab.

Das Ergebnis in Großbritannien lag auf Vorjahresniveau. Die Gästezahl stieg um 4,7 %, getrieben durch den aus-
bau des Boeing B787-langstreckenprogramms, das Wachstum bei tUI unique-Reisen und den Effekt des 
 frühen Ostertermins. Die starke nachfrage nach tUI unique-Urlaubsangeboten hielt an, was auch auf die Sensa-
tori- neueröffnung in jamaika und den ausbau unseres Kreuzfahrtangebots auf der langstrecke zurückzu-
führen war. Zugleich stieg der anteil der Online-Buchungen um 3 Prozentpunkte auf 54 %.

Die nordischen länder verzeichneten eine Ergebnisverbesserung im Vergleich zum Vorjahr, die insbesondere auf 
verbesserte Margen infolge von Kapazitätskürzungen auf wettbewerbsintensiven Routen und eine gesteigerte 
operative Effizienz durch das One nordic-Programm zurückzuführen war. Zugleich erholte sich die nachfrage für 
thailand nach den politischen Unruhen im Vorjahr. Der anstieg der Online-Buchungen setzte sich mit einem 
Zuwachs um zwei Prozentpunkte auf 69 % der Gesamtbuchungen fort.

auch bei unserer kanadischen strategischen Beteiligung Sunwing verzeichneten wir einen Ergebnisanstieg.

R E G I o n m I T T E

Das Segment Region Mitte umfasst die tUI Veranstalter in Deutschland, Österreich, der Schweiz und Polen 
sowie die airline tUIfly.

K E n n Z A h l E n  R E G I o n  m I T T E

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Umsatz 876,5 806,2 + 8,7 1.935,0 1.828,9 + 5,8

Bereinigtes EBIta – 73,5 – 66,5 – 10,5 – 93,7 – 76,7 – 22,2

EBIta – 76,1 – 70,7 – 7,6 – 101,6 – 82,8 – 22,7
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Die Ergebnisentwicklung im Segment Region Mitte wurde im Q2 2014 / 15 weiter durch den Margendruck für 
Reisen auf die Kanarischen Inseln und in Fernreiseziele belastet. Die im h1 2014 / 15 um 3,6 % höhere Gästezahl 
führte zu einem Umsatzanstieg um 5,8 %. Der saisonale Verlust (bereinigtes EBIta) in Region Mitte erhöhte 
sich im h1 2014 / 15 um 17,0 Mio. € auf – 93,7 Mio. €. hierin enthalten war ein positiver Effekt aus dem frühen 
Ostertermin in 2015 in höhe von rund 1 Mio. €. Das berichtete EBIta des Segments verschlechterte sich um 
18,8 Mio. € auf – 101,6 Mio. €. 

In Deutschland stand im Q2 2014 / 15 einem anstieg der Gästezahlen um 2,9 % der weiterhin anhaltende Margen-
druck für Reisen in die wichtige Winterdestination Kanaren und in Fernreiseziele gegenüber. Der anteil des 
Direktvertriebs stieg um drei Prozentpunkte auf 42 % an, vor allem getrieben durch einen anstieg der Online- 
Buchungen um drei Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahreswert auf 14 %.

R E G I o n W E S T

Das Segment Region West bündelt die tUI Veranstalter und eigenen airlines in Belgien und den niederlanden 
sowie die Veranstalter in Frankreich.

K E n n Z A h l E n  R E G I o n  W E S T

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Umsatz 420,2 434,1 – 3,2 915,0 928,3 – 1,4

Bereinigtes EBIta – 48,7 – 42,7 – 14,1 – 61,7 – 69,8 + 11,6

EBIta – 51,5 – 49,0 – 5,1 – 67,7 – 80,3 + 15,7

In der Region West gelang es im Berichtszeitraum, den operativen Verlust deutlich zu verringern. Insbesondere 
durch Kapazitätskürzungen in Frankreich ging die anzahl der Gäste im h1 2014 / 15 um 2,4 % zurück. Bei einem 
um 1,4 % unter dem Vorjahreswert liegenden Umsatz verringerte sich der saisonale Verlust (bereinigtes EBIta) 
des Segments im h1 2014 / 15 um 8,1 Mio. € auf – 61,7 Mio. €. Das berichtete EBIta des Segments erhöhte sich  
um 12,6 Mio. € auf – 67,7 Mio. €. 

Die Ergebnisverbesserung in der Region West wurde gleichermaßen von Frankreich und Benelux getrieben. In 
Frankreich lag das Ergebnis aufgrund eines weiteren abbaus unprofitabler Kapazitäten über Vorjahresniveau. 
Der Markt blieb weiterhin äußerst schwierig, insbesondere für Reisen nach nordafrika. auch Benelux trug zu der 
Verbesserung mit einem anstieg von 5 % bei den Gästezahlen und einem deutlichen Zuwachs der Online- 
Buchungen bei. 
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hotels & Resorts

Das Segment hotels & Resorts umfasst alle eigenen hotels und hotelbeteiligungen des tUI Konzerns inklusive 
des hotelgeschäfts der ehemaligen tUI travel.

K E n n Z A h l E n  h o T E l S  &  R E S o R T S

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Gesamtumsatz 250,0 221,8 + 12,7 500,0 457,8 + 9,2

Umsatz 127,4 110,4 + 15,4 245,4 211,6 + 16,0

Bereinigtes EBIta 26,9 20,1 + 33,8 55,6 32,7 + 70,0

EBIta 5,7 19,0 – 70,0 22,2 30,0 – 26,0

Der Gesamtumsatz des Segments hotels & Resorts erhöhte sich im Q2 2014 / 15 um 12,7 % auf 250,0 Mio. €. Im 
h1 2014 / 15 lag er mit 500,0 Mio. € um 9,2 % über dem Vorjahreswert. Durch eine in den ersten sechs Monaten 
insgesamt gute nachfrage bei leicht über dem Vorjahresniveau liegenden Kapazitäten konnte der Erlös pro Bett 
gegenüber dem Wert des Vorjahres erheblich gesteigert werden. Die auslastung entwickelte sich ebenfalls sehr 
positiv. Der Umsatz mit Konzernfremden stieg im Q2 2014 / 15 um 15,4 % auf 127,4 Mio. €. Für das h1 2014 / 15 
erreichte er mit 245,4 Mio. € einen um 16,0 % höheren Wert gegenüber dem Vorjahreszeitraum.

Das bereinigte Ergebnis lag im Q2 2014 / 15 mit 26,9 Mio. € um 6,8 Mio. € über dem Wert des Vorjahres. Kumu-
liert für das h1 2014 / 15 betrug es 55,6 Mio. € und stieg damit um 22,9 Mio. € an. Das Segment profitierte dabei 
insbesondere von der anhaltend positiven Entwicklung der starken hotelmarken Riu und Robinson. neben den 
operativen Verbesserungen war der anstieg auch auf einen Buchgewinn aus einem hotelverkauf bei Riu in höhe 
von 16 Mio. € zurückzuführen. 

Im h1 2014 / 15 waren im Segment hotels & Resorts Bereinigungen in höhe von 33,4 Mio. € zu berücksichtigen, 
die Zuführungen zu Rückstellungen für einen noch nicht abgeschlossenen Rechtsstreit im Zusammenhang mit 
dem Erwerb eines türkischen hotels sowie Wertberichtigungen auf Vorsteuerforderungen bei einer tochter-
gesellschaft in Italien betrafen.

Das berichtete Ergebnis der ersten sechs Monate 2014 / 15 verringerte sich infolge der enthaltenen Sonderbelas-
tungen deutlich um 7,8 Mio. € gegenüber dem Vorjahreswert auf 22,2 Mio. €. 
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K A P A Z I TäT 1  in Tsd. E R l ö S E  P R o  B E T T 3  in €A U S l A S T U n G 2  in %

2014 / 15
2013 / 14

2014 / 15
2013 / 14

2014 / 15
2013 / 14

1  anzahl der Betten in Eigentum / Pacht befind-
lichen hotels, multipliziert mit  Öffnungstagen 
pro Quartal.

R I U

h oT E l S  G E S A m T

I B E R oT E l

R o B I n S o n

Q2 

5.195
5.251

h1 

10.836
10.796

Q2 

4.045
4.076

h1 

8.225
8.198

Q2 

511 
548

h1 

1.102
1.161

Q2 

527 
518

h1 

1.132
1.102

Q2 

79,7
76,4

h1 

78,6
75,9

Q2 

86,3
83,8

h1 

83,9
81,7

Q2 

60,9
62,8

h1 

65,5
66,7

Q2 

54,2
40,5

h1 

59,0
46,0

Q2 

66,89
58,76

h1 

60,66
56,16

Q2 

66,77
56,41

h1 

59,87
53,47

Q2 

94,07
95,78

h1 

90,51
90,65

Q2 

43,50
42,30

h1 

43,73
43,17

2 Belegte Betten, dividiert durch Kapazität. 3  arrangement-Umsatz, dividiert durch belegte 
Betten.

h o T E l S  &  R E S o R T S
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r i u

Riu, eine der führenden spanischen Hotelketten, betrieb zum Ende des H1 2014 / 15 insgesamt 94 Häuser. Die 
Kapazität erhöhte sich gegenüber den ersten sechs Monaten des Vorjahres leicht um 0,3 % auf 8,23 Mio. ver
fügbare Hotelbetten. Die durchschnittliche Auslastung der Riu Hotels nahm im H1 2014 / 15 gegenüber dem Vor
jahr um 2,2 Prozentpunkte auf 83,9 % zu. In diesem Anstieg spiegelte sich insbesondere die starke Nachfrage 
nach Hotels auf den Balearen wider. Der im Durchschnitt erzielte Erlös pro Bett stieg um 12,0 %.

In den einzelnen Regionen entwickelte sich das Geschäft im H1 2014 / 15 wie folgt:

Die durchschnittliche Auslastung der Riu Hotels auf den Kanarischen Inseln stieg gegenüber dem Vorjahr um 
0,4 Prozentpunkte auf 90,8 %. In der Wintersaison profitierte die Destination von einer Nachfrageverschiebung 
aus den nordafrikanischen Ländern. 

Die Riu Hotels auf den Balearen entwickelten sich in der Wintersaison sehr positiv und verzeichneten mit 67,6 % 
eine um 7,5 Prozentpunkte über dem Vorjahreszeitraum liegende Auslastung.

Die durchschnittliche Auslastung der Riu Hotels auf dem spanischen Festland lag mit 72,8 % um 0,1 Prozent
punkte über dem Vorjahreswert. 

Bei den Ferndestinationen erzielten die Riu Hotels eine durchschnittliche Auslastung von 83,5 %. Dies entsprach 
einer Steigerung von 2,0 Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr, die auf eine stärkere Belegung der Hotels auf 
Jamaika und in Mexiko zurückzuführen war. Der an den Fernreisezielen im Durchschnitt erzielte Erlös pro Bett 
verbesserte sich gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreswert um 13,4 %.

r o b i n s o n

Robinson, der Marktführer im Premiumsegment für Cluburlaub, hatte zum Ende des H1 2014 / 15 insgesamt 
18 von 23 Clubanlagen geöffnet. Die Kapazität ging im H1 2014 / 15 um 5,0 % zurück. Ursächlich für diesen Rück
gang war die Veräußerung von drei ehemals im Eigentum geführten Clubanlagen. Alle drei Clubanlagen werden  
als Managementbetriebe unter der Marke Robinson weitergeführt. 

Für die RobinsonGruppe insgesamt führte dies im H1 2014 / 15 zu einer um 1,2 Prozentpunkte geringeren Aus
lastung. Der durchschnittliche Erlös pro Bett lag, insbesondere durch die Veräußerung der hochpreisigen 
 Clubanlagen in der Schweiz, mit einem leichten Minus von 0,2 % unter dem Vorjahreswert. Bereinigt um die Club
anlagen in der Schweiz stieg die Durchschnittsrate um 2,1 % an.

i b e r o t e l

Zum Ende des H1 2014 / 15 waren 23 Häuser in Ägypten, den Vereinigten Arabischen Emiraten sowie in Deutsch
land in Betrieb. Die Iberotels in der Türkei und in Italien waren zum Ende des Berichtszeitraums noch saisonal 
bedingt geschlossen. Die Kapazität erhöhte sich leicht um 2,8 % gegenüber dem Vorjahreswert. Die Gesamtaus
lastung der Iberotels stieg im Berichtshalbjahr um 13,0 Prozentpunkte auf 59,0 %. Ursächlich für diese positive 
Entwicklung waren insbesondere die engere Zusammenarbeit mit den Konzernreiseveranstaltern sowie eine Nach
frageerholung aufgrund der stabileren politischen Lage in Ägypten. Der durchschnittliche Erlös pro Bett nahm 
ebenfalls um 1,3 % gegenüber dem Vorjahreswert zu. 

Ü b r i g e  h o t e l s

Die übrigen Hotels umfassen im Wesentlichen die auf den Balearen ansässige GrupotelGruppe, die in Griechen
land operierende GrecotelGruppe sowie die bislang in der ehemaligen Sparte TUI Travel geführten Hotels.
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Kreuzfahrten

Das Segment Kreuzfahrten umfasst neben hapag-lloyd Kreuzfahrten das Gemeinschaftsunternehmen tUI  Cruises.

K E n n Z A h l E n  K R E U Z F A h R T E n

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Umsatz 82,7 94,0 – 12,0 136,2 149,2 – 8,7

Bereinigtes EBIta 16,3 – 0,3 n. a. 18,3 – 16,2 n. a.

EBIta 16,3 5,1 + 219,6 18,3 – 3,4 n. a.

Der Umsatz von hapag-lloyd Kreuzfahrten lag im Q2 mit 82,7 Mio. € und im h1 2014 / 15 mit 136,2 Mio. € unter 
den Vorjahreswerten. Ursächlich hierfür war das ausscheiden der Columbus 2 aus der Flotte im april 2014. 
Für tUI  Cruises werden keine Umsätze ausgewiesen, da das Gemeinschaftsunternehmen at Equity im Konzern-
abschluss bewertet wird. 

Das bereinigte Ergebnis des Segments Kreuzfahrten verbesserte sich im Q2 2014 / 15 um 16,6 Mio. € gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreswert auf 16,3 Mio. €. Kumuliert für das h1 2014 / 15 belief sich das bereinigte 
Ergebnis auf 18,3 Mio. €, ein anstieg um 34,5 Mio. € gegenüber dem Vorjahreswert. neben einer deutlich ver-
besserten operativen leistung von hapag-lloyd Kreuzfahrten trugen auch die geringeren Finanzierungskosten 
durch den Erwerb der Europa 2 in höhe von 5 Mio. € zu dem insgesamt positiven abschneiden des Segments 
bei. tUI Cruises hat mit der erfolgreichen Markteinführung der Mein Schiff 3 im letzten jahr ihre Wett bewerbs-
position in der Wintersaison weiter ausgebaut und das h1 2014 / 15 sehr erfolgreich abgeschlossen. 

Sowohl im Q2 als auch im h1 2014 / 15 wurden im Segment Kreuzfahrten keine Bereinigungen vorgenommen. In 
den Vergleichszeiträumen des Vorjahres waren Erträge aus der Inanspruchnahme von zuvor gebildeten Rück-
stellungen für drohende Verluste aus auslastungsrisiken bei hapag-lloyd Kreuzfahrten bereinigt worden. Das 
berichtete Ergebnis des h1 2014 / 15 belief sich demnach auf 18,3 Mio. €, ein Plus von 21,7 Mio. € gegenüber 
dem Vorjahreswert.
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h A PAG - l l oy D K R E U Z FA h R T E n

Die positive operative Entwicklung von hapag-lloyd Kreuzfahrten hielt im h1 2014 / 15 an. Die auslastung der 
Flotte verbesserte sich um 7,3 Prozentpunkte gegenüber dem Wert des Vergleichszeitraums und erreichte 
73,8 %. Die Durchschnittsrate pro tag und Passagier stieg deutlich um 24,8 % auf 524 €. Durch die ausrichtung 
der hapag-lloyd-Flotte auf luxus- und Expeditionskreuzfahrten nach dem ausscheiden der Columbus 2  
aus der Flotte per april 2014 gingen die Passagiertage im h1 2014 / 15 um 24,9 % im Vergleich zum Vorjahr auf 
168.323 zurück. 

T U I  C R U I S E S

tUI Cruises setzte im h1 2014 / 15 die positive Entwicklung fort. Die auslastung der Schiffe lag mit 100,8 % 
(gerechnet auf eine 2-Bett-Belegung) auf dem sehr hohen niveau des Vorjahres. Mit den jeweiligen Winterfahrt-
gebieten Karibik, Kanarische Inseln und Orient trugen alle drei Schiffe zu diesem guten Wert bei. Durch die 
Erweiterung der tUI Cruises Flotte um die Mein Schiff 3 im juni 2014 stieg die Kapazität auf 1.163.853 Passagier-
tage an und lag damit deutlich über dem Wert des Vorjahres. Die Durchschnittsrate pro tag und Passagier 
erreichte 148 €, ein Plus von 2,9 % gegenüber dem Vorjahreswert.

A U S l A S T U n G  in % D U R C h S C h n I T T S R AT E *  in €P A S S A G I E R TA G E  in Tsd.

Q2 

77,3
71,2

h1 

73,8
66,5

Q2 

578
455

h1 

524
420

Q2 

91,0
131,9

h1 

168,3
224,1

2014 / 15
2013 / 14

2014 / 15
2013 / 14

2014 / 15
2013 / 14

* Pro tag und Passagier.

h A PA G - l loy D  K R E U Z FA h R T E n

T U I  C R U I S E S

Q2 

100,8
101,8

h1 

100,8
102,0

Q2 

143
143

h1 

148
144

Q2 

575,6
351,5

h1 

1.163,9
696,4
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Übrige Geschäftsbereiche

S P E C I A l I S T  G R o U P

K E n n Z A h l E n  S P E C I A l I S T  G R o U P

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Umsatz 551,7 437,1 + 26,2 885,1 768,1 + 15,2

Bereinigtes EBIta 1,4 1,1 + 27,3 – 17,7 – 16,9 – 4,7

EBIta – 3,0 – 3,5 + 14,3 – 26,2 – 28,9 + 9,3

Das Segment Specialist Group bündelt die Spezial- und Erlebnisreiseveranstalter in Europa, nordamerika und 
australien. Bei um 6,8 % gestiegenen Gästezahlen wies das Segment im h1 2014 / 15 einen Umsatz von 885,1 Mio. € 
aus, ein Plus von 15,2 %. 

Die Specialist Group verzeichnete im h1 2014 / 15 einen bereinigten operativen Verlust von 17,7 Mio. €, der etwa 
dem Vorjahresniveau entsprach. Er beinhaltete einen positiven Effekt von 1 Mio. € im Zusammenhang mit 
dem frühen Ostertermin sowie einen positiven Umrechnungseffekt von 3 Mio. € aufgrund günstigerer Wechsel-
kurse. Im h1 2014 / 15 waren aufwendungen aus Kaufpreisallokationen in höhe von 8,5 Mio. € zu bereinigen. 
Das berichtete EBIta im h1 2014 / 15 betrug – 26,2 Mio. €.

h o T E l B E D S G R o U P 

K E n n Z A h l E n  h o T E l B E D S  G R o U P

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Umsatz 188,9 182,8 + 3,3 395,4 369,6 + 7,0

Bereinigtes EBIta 4,2 0,2 n. a. 7,8 7,6 + 2,6

EBIta – 6,2 – 4,9 – 26,5 – 6,8 0,1 n. a.

Im Segment hotelbeds Group werden die Online-Services und Zielgebietsagenturen geführt. Der Umsatz des 
Segments stieg im h1 2014 / 15 um 7,0 % auf 395,4 Mio. €. 

Mit einem bereinigten Ergebnis von 7,8 Mio. € entwickelte sich die hotelbeds Group im h1 2014 / 15 auf Vorjah-
resniveau. Das Ergebnis beinhaltete einen positiven Umrechnungseffekt aus der Wechselkursentwicklung in 
höhe von 3 Mio. €. Die B2B-Portale (accommodation Wholesaler) verzeichneten einen anstieg des transaktions-
volumens um 33 % gegenüber dem Vorjahr. alle Märkte wiesen gute Wachstumsraten auf, insbesondere asien, 
die USa und Deutschland. Das Wachstum wurde teilweise durch einen Ergebnisrückgang der Zielgebietsservices 
kompensiert, deren Entwicklung in einigen ländern durch  politische Instabilität beeinträchtigt war.

Im h1 2014 / 15 waren saldiert aufwendungen in höhe von 14,6 Mio. € zu bereinigen, diese betrafen neben 
Kaufpreisallokationen im Wesentlichen Kosten im Zusammenhang mit der anstehenden Integration der Zielgebiets-
services in die Quellmarktorganisation. Das EBIta im h1 2014 / 15 betrug – 6,8 Mio. €. 
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Alle übrigen Segmente

Unter der Bezeichnung „alle übrigen Segmente“ werden insbesondere die Corporate Center-Funktionen der 
tUI aG und der Zwischenholdings sowie die Immobiliengesellschaften des Konzerns zusammengefasst.

K E n n Z A h l E n  A l l E  Ü B R I G E n  S E G m E n T E

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Umsatz 12,7 23,7 – 46,4 29,2 18,3 + 59,6

Bereinigtes EBIta – 22,7 – 24,2 + 6,2 – 50,4 – 57,0 + 11,6

EBIta – 29,9 – 19,6 – 52,6 – 57,9 – 55,3 – 4,7

Der aufwand aller übrigen Bereiche (bereinigtes EBIta) verringerte sich im Q2 2014 / 15 im Vorjahresvergleich 
um 1,5 Mio. € auf – 22,7 Mio. €. Kumuliert für das h1 2014 / 15 betrug das bereinigte Ergebnis – 50,4 Mio. € und  
fiel damit um 6,6 Mio. € besser aus als im Vorjahr. Ursächlich für die Verbesserung war die weitere Umsetzung 
von lean Center-Maßnahmen, wie der Einstellung aller Sponsoring-aktivitäten. 

Im h1 2014 / 15 waren saldierte aufwendungen in höhe von 7,5 Mio. € zu bereinigen. Diese waren im Wesentlichen 
auf Kosten im Zusammenhang mit der Zusammenführung der Konzernzentralen zurückzuführen. Das berichtete 
Ergebnis verbesserte sich im h1 2014 / 15 mit – 57,9 Mio. € um 2,6 Mio. € gegenüber dem Vorjahreswert. 
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Ertragslage des Konzerns

K o n Z E R n - G E W I n n -  U n D  V E R l U S T R E C h n U n G  D E R  T U I   A G  F Ü R  D I E  Z E I T  V o m  1 .1 0 . 2 0 1 4  B I S  3 1 . 3 . 2 0 15

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Umsatzerlöse 3.413,7 3.126,9 9,2 6.940,1 6.470,4 7,3

Umsatzkosten 3.266,5 2.940,3 11,1 6.581,3 6.094,9 8,0

Bruttogewinn 147,2 186,6 – 21,1 358,8 375,5 – 4,4

Verwaltungsaufwendungen 429,1 384,2 11,7 815,1 730,7 11,6

Sonstige Erträge 11,9 13,6 – 12,5 30,1 16,5 82,4

andere aufwendungen 0,5 – n. a. 1,3 1,5 – 13,3

Finanzerträge 8,1 6,1 32,8 16,0 13,9 15,1

Finanzaufwendungen 44,6 71,3 – 37,4 120,2 139,4 – 13,8

Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen 38,9 – 15,2 n. a. 56,4 – 24,9 n. a.

Ergebnis vor Ertragsteuern – 268,1 – 264,4 – 1,4 – 475,3 – 490,6 3,1

Überleitung auf bereinigtes EBITA:       

Ergebnis vor Ertragsteuern – 268,1 – 264,4 – 1,4 – 475,3 – 490,6 3,1

zuzüglich Verlusten aus der nach der Equity-Methode bewerteten 

Containerschifffahrt – 26,8 n. a. – 0,9 36,5 n. a.

zuzüglich nettozinsbelastung und aufwand aus der Bewertung von 

Zinssicherungsinstrumenten 40,6 62,0 – 34,5 107,3 120,0 – 10,6

EBIta – 227,5 – 175,6 – 29,6 – 368,9 – 334,1 – 10,4

Bereinigungen       

 zuzüglich abgangsverlusten 0,9 –  1,0 0,5  

 zuzüglich Restrukturierungsaufwand 15,0 9,9  16,5 15,7  

 zuzüglich aufwand aus Kaufpreisallokation 17,2 16,7  35,2 33,1  

 zuzüglich aufwand (Vorjahr Ertrag) aus Einzelsachverhalten 26,6 – 52,6  43,6 – 56,6  

Bereinigtes EBITA – 167,8 – 201,6 16,8 – 272,6 – 341,4 20,2

Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortzuführenden 

 Geschäftsbereichen – 268,1 – 264,4 – 1,4 – 475,3 – 490,6 3,1

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag – 200,7 – 73,7 – 172,3 – 275,6 – 144,5 – 90,7

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen – 67,4 – 190,7 64,7 – 199,7 – 346,1 42,3

Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 15,1 – 4,8 – 214,6 – 19,0 – 3,9 – 387,2

Konzernverlust – 82,5 – 195,5 57,8 – 218,7 – 350,0 37,5

 anteil der aktionäre der tUI aG am Konzernverlust – 96,9 – 120,3 19,5 – 201,5 – 229,8 12,3

  anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Konzernverlust 14,4 – 75,2 n. a. – 17,2 – 120,2 85,7

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung spiegelt den touristischen Saisonverlauf wider; saisonbedingt fallen 
die Ergebnisse in den Monaten Oktober bis März negativ aus. 

U m S AT Z E R l ö S E U n D - Ko S T E n

Im h1 2014 / 15 betrug der Umsatz 6,9 Mrd. €, ein anstieg von 7,3 % im Vergleich zum Vorjahr. Der währungs-
bereinigte Umsatzanstieg im h1 von 4,7 % war insbesondere auf höhere Gästezahlen in den Quellmärkten und 
den frühen Ostertermin in 2015 zurückzuführen. Den Umsatzerlösen wurden die Umsatzkosten gegenüber-
gestellt, die im h1 um 8,0 % zunahmen. Im Einzelnen sind Zusammensetzung und Entwicklung des Umsatzes im 
abschnitt Ertragslage in den Segmenten dargestellt. 

Siehe Seite 5
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B R U T To G E W I n n

Der Bruttogewinn als Saldogröße aus Umsatzerlösen und -kosten erreichte im h1 2014 / 15 358,8 Mio. €, ein Rück-
gang um 16,7 Mio. € im Vergleich zum Vorjahreswert.

V E R WA lT U n G S AU F W E n D U n G E n

Die Verwaltungsaufwendungen beinhalten aufwendungen für allgemeine Managementfunktionen, die nicht 
direkt den Umsatzvorgängen zuzuordnen sind. Der halbjahreswert erhöhte sich mit 815,1 Mio. € um 84,4 Mio. € 
gegenüber dem Wert des Vorjahres. Ursächlich für den anstieg waren neben Wechselkurseffekten Zuführungen  
zu Rückstellungen für einen noch nicht abgeschlossenen Rechtsstreit in Zusammenhang mit dem Erwerb eines 
türkischen hotels sowie Wertberichtigungen auf Vorsteuerforderungen bei einer tochtergesellschaft in Italien.

S o n S T I G E  E R T R äG E /  A n D E R E  AU F W E n D U n G E n

Die sonstigen Erträge im h1 2014 / 15 von 30,1 Mio. € beinhalteten den Buchgewinn aus dem im Dezember 2014 
erfolgten Verkauf eines hotels der Riu-Gruppe. Die anderen aufwendungen kumulierten sich im h1 2014 / 15 
auf 1,3 Mio. €. 

F I n A n Z E R G E B n I S

Das Finanzergebnis verbesserte sich von – 125,5 Mio. € im h1 2013 / 14 auf – 104,2 Mio. € im h1 2014 / 15. Diese 
Verbesserung ist auf eine veränderte Struktur der Finanzschulden zurückzuführen. Zwei Wandelanleihen waren 
bereits zu Beginn dieses Geschäftsjahres fällig gewesen, die beiden verbliebenen Wandelanleihen wurden bis zum 
Ende des h1 2014 / 15 fast vollständig gewandelt. Dementsprechend verminderte sich der Zinsaufwand aus Wan-
delanleihen um 44,3 Mio. €. Weiterhin hat die tUI aG ein Bankdarlehen in höhe von 100,0 Mio. € im august 2014 
getilgt. Dadurch sank der Zinsaufwand um weitere 7,2 Mio. €. Die neue Finanzierung im Zusammenhang mit 
dem Zusammenschluss der tUI aG mit der tUI travel PlC hatte gegenläufige Effekte. Die der tUI travel PlC 
gewährte Kreditlinie wurde von einer der tUI aG gewährten Kreditlinie ersetzt. Entsprechend wurden die 
 ab gegrenzten ausgabekosten der Kreditlinie der tUI travel PlC in höhe von 14,2 Mio. € im Q1 des Geschäfts-
jahres 2014 / 15 in vollem Umfang ergebniswirksam. Weiterhin führte die im September 2014 begebene hoch-
zinsanleihe der tUI aG in höhe von 300,0 Mio. € zu Zinsaufwendungen von 6,8 Mio. €. Zusätzlich führte der Kauf 
der Europa 2 zu einem anstieg der Finanzschulden und einem höheren Zinsaufwand von 4,2 Mio. €. außerdem 
war im Q2 2014 / 15 die im abschnitt „Zusammenschluss von tUI aG und tUI travel PlC“ beschriebene Finanzie-
rungsvereinbarung mit der Deutschen Bank vorzeitig abgelöst worden. hieraus entstanden Finanzaufwendungen 
von 2,5 Mio. €.

E Q U I T y- E R G E B n I S

Das Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen enthält das anteilige jahresergebnis der 
assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen sowie gegebenenfalls außerplanmäßige Wertberich-
tigungen auf die Geschäfts- oder Firmenwerte dieser Unternehmen. Im h1 2014 / 15 betrug das Equity-Ergebnis 
56,4 Mio. € (Vorjahr – 24,9 Mio. €). Der deutliche anstieg in der touristik resultierte unter anderem aus dem 
höheren Ergebnisbeitrag von tUI Cruises.

B E R E I n I G T E S  E B I TA 

Das bereinigte EBIta fiel im Berichtszeitraum, bedingt durch den touristischen Saisonverlauf, negativ aus. Der 
Wert des h1 2014 / 15 fiel mit – 272,6 Mio. € um 68,8 Mio. € besser aus als im Vorjahr. Das EBIta wurde jeweils  
um abgangsergebnisse von Finanzanlagen, um aufwendungen im Rahmen von Restrukturierungen, um Kaufpreis-
allokationen sowie Effekte aus Einzelsachverhalten bereinigt. Die Bereinigungen werden detailliert im abschnitt 
Ertragslage in den Segmenten dargestellt.

S T E U E R n Vo m E I n Ko m m E n U n D Vo m E R T R AG

Der im ersten halbjahr entstandene Steuerertrag ist unter anderem auf den touristischen Saisonverlauf zurück-
zuführen. 

Infolge des Zusammenschlusses zwischen der tUI aG und tUI travel PlC kam es im zweiten Quartal zu einer 
neubewertung der aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträgen. hieraus ergab sich ein Steuerertrag in höhe 
von 122,6 Mio. €. Mit der Zustimmung der hautversammlung der tUI aG zu dem geplanten Ergebnisabführungs-

Bereinigungen  
siehe Seite 7
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vertrag zwischen der lSG und der tUI aG konnte die geplante Reorganisation des inländischen ertragsteuer-
lichen Organkreises bei der Beurteilung der Werthaltigkeit der inländischen Verlustvorträge berücksichtigt  
werden. hieraus resultiert ein Steuerertrag in höhe von 148,2 Mio. €. Ein kompensierender Effekt in höhe von 
25,6 Mio. € ergibt sich aus der Wertberichtigung von aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge in Groß-
britannien infolge der neubeurteilung geplanter Reorganisationsmaßnahmen. 

Ko n Z E R n V E R l U S T

Das Konzernergebnis fiel im h1 2014 / 15 mit – 218,7 Mio. € (Vorjahr – 350,0 Mio. €) saisonbedingt negativ aus. 
Die Verbesserung des Konzernergebnisses im h1 2014 / 15 war wesentlich auf den höheren Steuerertrag zurück-
zuführen.

A n T E I l  n I C h T B E h E R R S C h E n D E R G E S E l l S C h A F T E R A m Ko n Z E R n E R G E B n I S

Der anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Konzernergebnis betrug – 17,2 Mio. € für das h1 2014 / 15. 
Er betraf die außenstehenden aktionäre der tUI travel PlC bis zum Vollzug des Zusammenschlusses mit der 
tUI aG und der Gesellschaften des Bereichs hotels & Resorts. 

E R G E B n I S  j E  A K T I E

Die aktionäre der tUI aG hatten nach abzug der Minderheitsanteile im h1 2014 / 15 einen anteil von – 201,5 Mio. € 
(Vorjahr – 229,9 Mio. €) am Konzernergebnis. Dadurch ergab sich ein unverwässertes Ergebnis je aktie für das 
h1 2014 / 15 von – 0,48 € (Vorjahr – 0,96 €).

Ergebniskennzahlen

K E n n Z A h l E n  D E R  K o n Z E R n - G E W I n n -  U n D  V E R l U S T R E C h n U n G

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

Ergebnis vor Zinsen, Ertrag steuern, 

Abschreibungen und mieten 

(EBITDAR) 85,3 115,7 – 26,3 255,2 258,5 – 1,3

Operative Mietaufwendungen 210,3 200,7 + 4,8 426,4 412,9 + 3,3

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern 

und Abschreibungen (EBITDA) – 125,0 – 85,0 – 47,1 – 171,2 – 154,4 – 10,9

abschreibungen abzgl. Zuschreibungen* – 102,5 – 90,6 – 13,1 – 197,7 – 179,7 – 10,0

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern 

und außerplanmäßigen Wert-

minderungen von Geschäfts- oder 

Firmenwerten (EBITA) – 227,5 – 175,6 – 29,6 – 368,9 – 334,1 – 10,4

außerplanmäßige Wertminde rungen 

von Geschäfts- oder Firmenwerten – – – – – –

Ergebnis vor Zinsen und Ertrag-

steuern (EBIT) – 227,5 – 175,6 – 29,6 – 368,9 – 334,1 – 10,4

Zinsergebnis und Ergebnis aus der 

Bewertung von Zinssicherungs- 

instrumenten 40,6 62,0 – 34,5 107,3 120,0 – 10,6

Ergebnis aus der nach der Equity- 

Methode bewerteten Container-

schifffahrt – 26,8 n. a. – 0,9 36,5 n. a.

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) – 268,1 – 264,4 – 1,4 – 475,3 – 490,6 + 3,1

* auf Sach- und immaterielle anlagen, finanzielle und sonstige Vermögenswerte.
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Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme des Konzerns nahm gegenüber dem Ende des Geschäftsjahres 2013 / 14 um 6,7 % auf 14,9 Mrd. € 
ab. Die Veränderungen in der Konzernbilanz im Vergleich zum 30. September 2014 sind in erster linie durch 
den touristischen Saisonverlauf geprägt.

V E R m ö G E n S -  U n D  K A P I TA l S T R U K T U R

Mio. €

31.3.2015 30.9.2014  

geändert

Veränd. % 

langfristige Vermögenswerte 10.187,4 8.992,2 + 13,3

Kurzfristige Vermögenswerte 4.758,0 5.015,0 – 5,1

Aktiva 14.945,4 14.007,2 + 6,7

Eigenkapital 1.835,6 2.530,2 – 27,5

Rückstellungen 2.568,6 2.347,1 + 9,4

Finanzschulden 2.738,9 1.965,6 + 39,3

Übrige Verbindlichkeiten 7.802,3 7.164,3 + 8,9

Passiva 14.945,4 14.007,2 + 6,7

l A n G F R I S T I G E  V E R m ö G E n S W E R T E

Zum 31. März 2015 hatten die langfristigen Vermögenswerte einen anteil von 68,2 % am Gesamtvermögen, zum 
30. September 2014 betrug der anteil 64,2 %. Die langfristigen Vermögenswerte betrugen im Berichtszeitraum 
10,2 Mrd. € und lagen damit über dem Vorjahreswert. 

K U R Z F R I S T I G E  V E R m ö G E n S W E R T E

Der anteil der kurzfristigen Vermögenswerte am Gesamtvermögen betrug 31,8 % zum 31. März 2015 nach 35,8 % 
zum 30. September 2014. Die kurzfristigen Vermögenswerte nahmen von 5,0 Mrd. € zum 30. September 2014  
auf 4,8 Mrd. € zum 31. März 2015 ab. Ursächlich für den Rückgang war in erster linie die Saisonalität des touris-
tischen Geschäfts.

E I G E n K A P I TA l

Zum 31. März 2015 betrug das Eigenkapital 1,8 Mrd. €, die Eigenkapitalquote lag mit 12,3 % unter dem Wert des 
Bilanzstichtages am 30. September 2014 von 18,1 %. auf die Entwicklung des Eigenkapitals wird im anhang 
 dieses halbjahresfinanzberichts eingegangen.

R Ü C K S T E l l U n G E n

Die Rückstellungen enthalten hauptsächlich Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen sowie Rückstellungen 
für betriebstypische Risiken. Sie betrugen zum 31. März 2015 insgesamt 2,6 Mrd. € und lagen damit um 9,4 % 
unter dem Wert zum 30. September 2014.

Siehe Seite 59
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F I n A n Z S C h U l D E n

Die Finanzschulden setzten sich zum 31. März 2015 aus langfristigen Finanzschulden in höhe von 2,2 Mrd. €  
und kurzfristigen Finanzschulden in höhe von 0,5 Mrd. € zusammen. Zum 30. September 2014 beliefen sich die 
 langfristigen Finanzschulden auf 1,7 Mrd. € und die kurzfristigen Finanzschulden auf 0,2 Mrd. €.

Zum Ende des Q2 2014 / 15 (31. März 2015) lag die nettoverschuldung inklusive der zur Veräußerung bestimmten 
Vermögenswerte und damit in Zusammenhang stehender Schulden des tUI Konzerns bei 1,7 Mrd. €. Dies 
 entspricht einem anstieg der nettoverschuldung um 2,0 Mrd. € im Vergleich zum 30. September 2014. neben 
dem touristischen Saisonverlauf ist dies auch auf den anstieg der Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 
sowie die Umbuchung einer im März 2015 gekündigten nachrangigen Schuldverschreibung aus dem Eigenkapital 
in die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten zurückzuführen. 

Ü B R I G E  V E R B I n D l I C h K E I T E n

Die übrigen Verbindlichkeiten lagen zum 31. März 2015 mit 7,8 Mrd. € unter dem Wert zum 30. September 2014. 
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Weitere Segmentkennzahlen

B E R E I n I G T E S  E B I T D A

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

 Region nord – 45,2 – 63,1 28,4 – 72,5 – 90,7 20,1

 Region Mitte – 68,1 – 61,7 – 10,4 – 83,5 – 67,5 – 23,7

 Region West – 44,7 – 38,3 – 16,7 – 53,5 – 60,4 11,5

 hotels & Resorts 45,3 38,6 17,6 91,4 70,7 29,4

 Kreuzfahrten 20,9 2,9 624,0 25,5 – 9,6 n. a.

 Übrige touristik 0,2 – 3,2 n. a. – 7,9 – 9,5 17,2

Touristik – 91,7 – 124,9 26,6 – 100,5 – 167,1 39,8

 Specialist Group 9,4 7,9 17,9 – 2,8 – 3,4 19,3

 hotelbeds Group 10,8 5,4 100,4 20,4 17,8 14,7

 alle übrigen Segmente – 8,5 – 13,1 35,2 – 21,7 – 36,3 40,1

TUI Group – 80,0 – 124,7 35,8 – 104,6 – 189,0 44,7

aufgegebener Bereich – 3,1 – 1,5 – 106,7 – 3,3 – 0,4 – 725,0

E B I T D A

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % h1 2014 / 15 h1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

 Region nord – 49,3 – 17,5 – 181,1 – 78,8 – 47,7 – 65,2

 Region Mitte – 70,1 – 65,2 – 7,5 – 89,3 – 72,2 – 23,8

 Region West – 46,4 – 43,5 – 6,7 – 57,3 – 68,4 16,3

 hotels & Resorts 26,3 38,6 – 31,8 60,2 70,1 – 14,2

 Kreuzfahrten 20,9 8,3 151,5 25,5 3,2 699,4

 Übrige touristik – 4,1 – 8,3 50,6 – 12,8 – 14,6 12,4

Touristik – 122,8 – 87,7 – 39,9 – 152,6 – 129,7 – 17,7

 Specialist Group 9,4 7,3 28,4 – 2,7 – 7,5 64,1

 hotelbeds Group 4,0 3,7 7,8 12,7 17,0 – 25,2

 alle übrigen Segmente – 15,6 – 8,3 – 88,6 – 28,6 – 34,1 16,2

TUI Group – 125,0 – 85,0 – 47,1 – 171,2 – 154,4 – 10,9

aufgegebener Bereich – – 1,5 n. a. – 6,7 – 0,3 n. a.
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I N V E S T I T I O N E N  I N  S O N S T I G E  I M M AT E R I E L L E  V E R M Ö G E N S W E R T E  U N D  S A C H A N L A G E N

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % H1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

 Region Nord 134,1 18,7 617,1 202,6 73,5 175,6

 Region Mitte 5,0 6,3 – 20,6 10,9 10,7 1,9

 Region West 7,9 6,4 23,4 12,6 11,4 10,5

 Hotels & Resorts 45,7 12,6 262,7 108,2 31,8 240,3

 Kreuzfahrten 292,5 – 0,1 n. a. 293,2 5,9 n. a.

 Übrige Touristik 17,6 9,7 81,4 32,4 12,5 159,2

Touristik 502,8 53,6 838,1 659,9 145,8 352,6

 Specialist Group 8,8 5,8 51,7 15,9 12,4 28,2

 Hotelbeds Group 9,4 17,6 – 46,6 14,2 23,2 – 38,8

 Alle übrigen Segmente 247,6 8,6 n. a. 342,7 124,7 174,8

TUI Group 768,6 85,6 797,9 1.032,7 306,1 237,4

Aufgegebener Bereich 2,7 2,7 – 5,3 4,6 15,2

A B S C H R E I B U N G E N  A U F  S O N S T I G E  I M M AT E R I E L L E  V E R M Ö G E N S W E R T E  U N D  S A C H A N L A G E N  

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

Veränd. % H1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

Veränd. % 

 Region Nord 23,0 20,3 13,3 43,9 39,7 10,6

 Region Mitte 6,0 5,5 9,1 12,3 10,5 17,1

 Region West 5,1 5,6 – 8,9 10,5 11,9 – 11,8

 Hotels & Resorts 4,6 3,2 43,8 7,2 6,6 9,1

 Kreuzfahrten 23,9 19,5 22,6 43,5 39,9 9,0

 Übrige Touristik 6,4 5,6 14,3 13,2 11,4 15,8

Touristik 69,0 59,7 15,6 130,6 120,0 8,8

 Specialist Group 12,3 10,8 13,9 23,4 21,4 9,3

 Hotelbeds Group 10,0 8,5 17,6 19,4 16,7 16,2

 Alle übrigen Segmente 14,5 11,2 29,5 28,5 21,1 35,1

TUI Group 105,8 90,2 17,3 201,9 179,2 12,7

Aufgegebener Bereich 11,6 2,8 314,3 15,0 5,6 167,9

M I TA R B E I T E R

 31.3.2015 31.3.2014 Veränd. %

 Region Nord 13.103 13.005 0,8

 Region Mitte 11.172 11.020 1,4

 Region West 5.444 5.374 1,3

 Hotels & Resorts 17.120 16.715 2,4

 Kreuzfahrten 239 251 – 4,8

 Übrige Touristik 1.405 1.583 – 11,2

Touristik 48.483 47.948 1,1

 Specialist Group 6.654 6.571 1,3

 Hotelbeds Group 10.553 10.079 4,7

 Alle übrigen Segmente 1.048 1.084 – 3,3

TUI Group 66.738 65.682 1,6

Aufgegebener Bereich 385 602 – 36,0
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Risiko- und Chancenbericht
Für eine umfassende Darstellung des Risiko- und Chancenmanagementsystems sowie möglicher Risiken und 
Chancen verweisen wir auf die entsprechenden ausführungen in unserem Geschäftsbericht 2013 / 14. Die dort 
beschriebenen Risiken und Chancen blieben im aktuellen Berichtszeitraum h1 2014 / 15 im Wesentlichen unver-
ändert und umfassen weiterhin folgende Risiken:

K o n Z E R n R I S I K E n

Beschreibung

Eintritts- 

wahrscheinlichkeit

Potenzielle  finan- 

zielle  auswirkung Bedeutungsgrad

Risikolage im 

 Vergleich zum 

30.9.2014

Geschäftliche Risiken in der touristik möglich moderat mittleres Risiko

Umfeld- und Branchenrisiken möglich moderat mittleres Risiko

Risiken aus der Informationstechnologie möglich wesentlich mittleres Risiko

Risiken aus der Containerschifffahrt möglich moderat mittleres Risiko

Umweltrisiken möglich unbedeutend sehr geringes Risiko

Finanzwirtschaftliche Risiken     

 langfristige Unternehmensfinanzierung möglich gering geringes Risiko

 Kurzfristige liquiditätssicherung selten unbedeutend sehr geringes Risiko

  Einhaltung vertraglicher Regelungen  

(Covenants) selten gravierend geringes Risiko

 Risiken aus ungesicherten Exposures unwahrscheinlich gravierend mittleres Risiko

 ausfallrisiken selten gravierend geringes Risiko

Risiken aus akquisitionen und Desinvestitionen selten gering sehr geringes Risiko

Risiken aus Pensionszusagen unwahrscheinlich gering geringes Risiko

Personalrisiken unwahrscheinlich unbedeutend sehr geringes Risiko

Steuerliche Risiken unwahrscheinlich gravierend mittleres Risiko

Sonstige Risiken     

 haftungsverhältnisse und Rechtsstreitigkeiten möglich gering geringes Risiko

 Übrige sonstige Risiken möglich moderat mittleres Risiko

legende: 
  Keine Veränderung der Risikolage. 

Die Risiken des tUI Konzerns sind, sowohl einzeln als auch in Wechselwirkung mit anderen Risiken, begrenzt 
und gefährden nach heutiger Einschätzung nicht den Fortbestand einzelner tochterunternehmen oder des Kon-
zerns. 

Chancen und Risiken sowie deren positive und negative Veränderungen werden nicht gegeneinander aufgerechnet.

Geschäftsbericht 2013 / 14: 
Risiken siehe Seite 116 ff., 
Chancen siehe Seite 147 f.
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Prognosebericht

Erwartete Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

E R W A R T E T E  E n T W I C K l U n G  D E S  B R U T T o I n l A n D S P R o D U K T S

Veränd. % 2016 2015

Welt  3,8  3,5

Eurozone  1,6  1,5

 Deutschland  1,7  1,6

 Frankreich  1,5  1,2

Großbritannien  2,3  2,7

USa  3,1  3,1

Russland – 1,1 – 3,8

japan  1,2  1,0

China  6,3  6,8

Indien  7,5  7,5

Quelle: Internationaler Währungsfonds (IWF), World Economic Outlook, april 2015

 

G E S A m T W I R T S C h A F T l I C h E  S I T UAT I o n

Der Internationale Währungsfonds hat in seiner aktuellen Prognose (IWF, World Economic Outlook, april 2015) 
die Entwicklung des weltweiten Bruttoinlandsprodukts gegenüber dem Stand vom Oktober 2014 mit einem 
anstieg von 3,5 % leicht nach unten angepasst. Damit wurde der schwächeren Entwicklung in einigen großen 
Schwellenländern sowie den erdölexportierenden ländern Rechnung getragen. Günstige Prognosen gelten 
 weiterhin für die fortgeschrittenen Volkswirtschaften. Die USa befinden sich nach wie vor auf einem robusten 
Wachstumspfad, während die Experten auch für die Euro-Zone mit steigenden Zuwachsraten rechnen. 

m A R K T E n T W I C K l U n G I n  D E R To U R I S T I K

Die UnWtO geht davon aus, dass der internationale tourismus in dieser Dekade weltweit weiter wachsen wird. 
Für die kommenden jahre wird ein durchschnittliches gewogenes Wachstum von rund 3 % pro jahr prognos-
tiziert (UnWtO, tourism highlights, 2014 Edition). Im Kalenderjahr 2014 haben die internationalen ankünfte 
weltweit um 4,4 % zugenommen (UnWtO, World tourism Barometer, april 2015). 

AU S W I R K U n G E n AU F  D E n T U I  Ko n Z E R n

Die tUI Group ist als führender touristischer anbieter abhängig von der Entwicklung der Konsumnachfrage in 
den großen Quellmärkten, in denen wir mit unseren Veranstalter- und hotelmarken vertreten sind. Unsere 
 Planung basiert auf den annahmen des IWF zur künftigen Entwicklung der Weltwirtschaft. 

neben der Entwicklung der Konsumneigung ist die politische Stabilität in den Zielgebieten ein wichtiger Faktor 
für die nachfrage nach Urlaubsreisen. Wir gehen davon aus, dass unser Geschäftsmodell flexibel genug ist, die 
derzeit erkennbaren herausforderungen zu kompensieren.

Das in unserer Planung für das Geschäftsjahr 2014 / 15 unterstellte Mengenwachstum in unseren Quellmärkten 
bewegt sich im Rahmen der langfristigen Prognose der UnWtO. Unser strategischer Fokus liegt weiterhin auf 
dem ausbau unseres Online- und Direktvertriebs, der Erweiterung unseres eigenen hotelportfolios sowie der 
Expansion unseres Kreuzfahrtgeschäfts, insbesondere unter der Marke tUI Cruises.
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Erwartete Entwicklung der Ertragslage 

E R W A R T E T E  E n T W I C K l U n G  D E R  E R T R A G S l A G E  D E S  K o n Z E R n S

Erwartete Ver-

änderung ggü. Vj.

Mio. € 2014 / 15*

Umsatz 2 % bis 4 %

Bereinigtes EBIta 10 % bis 15 %

Bereinigungen ≈ 220 Mio. €

* auf Basis stabiler Wechselkurse.

U m S AT Z

Im Geschäftsjahr 2014 / 15 erwarten wir auf der Basis stabiler Wechselkurse eine Steigerung des Umsatzes um 
2 % bis 4 %, die insbesondere auf die erwarteten höheren Gästezahlen und Durchschnittspreise unserer Ver-
anstalter zurückzuführen ist. 

B E R E I n I G T E S  E B I TA

Das bereinigte EBIta des tUI Konzerns soll im Geschäftsjahr 2014 / 15 auf der Basis stabiler Wechselkurse um 
10 % bis 15 % ansteigen. 

B E R E I n I G U n G E n

Im Geschäftsjahr 2014 / 15 erwarten wir im Ergebnisausweis zu bereinigende aufwendungen für Kaufpreis-
allokationen sowie Sonderaufwendungen in höhe von rund 220 Mio. €. In diesem Wert enthalten sind Einmal-
aufwendungen im Rahmen des Zusammenschlusses von tUI aG und tUI travel PlC.

Erwartete Entwicklung der Finanzlage 

I n V E S T I T I o n E n

aufgrund bereits getroffener Investitionsentscheidungen und geplanter Projekte erwarten wir im tUI Konzern 
für das Geschäftsjahr 2014 / 15 nunmehr einen erhöhten Finanzmittelbedarf von rund 800 Mio. €. In diesem 
Wert enthalten ist der im Berichtsjahr erfolgte Erwerb der Europa 2 sowie erwartete Investitionen für die Erwei-
terung unseres hotelportfolios. Unsere langfristige Zielgröße für die Bruttoinvestitionen des tUI Konzerns 
(ohne anzahlungen auf Flugzeugbestellungen) beträgt rund 3 % des Konzernumsatzes. 

n E T To F I n A n Z P o S I T I o n

Die nettoliquidität des Konzerns belief sich am Bilanzstichtag auf 323 Mio. €. aufgrund eines erwartet höheren 
Finanzierungsvolumens von Flugzeugen durch Finance lease-Verträge sowie der nicht in unserer Planung 
 enthaltenen Rückzahlung unserer hybridanleihe im april 2015 gehen wir für das Geschäftsjahresende 2014 / 15 
davon aus, eine nahezu ausgeglichene nettofinanzposition auszuweisen.
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nachhaltige Entwicklung

K l I m A S C h U T Z  U n D E m I S S I o n E n

treibhausgasemissionen und ihr Einfluss auf den Klimawandel sind eine der größten globalen herausforderungen 
für die tourismusindustrie. Unser Ziel, den absoluten und spezifischen CO2- ausstoß unserer Flugzeugflotte 
gegenüber dem Stand 2007 / 08 bis Ende des Geschäftsjahres 2013 / 14 um 6 % zu senken, hatten wir im august 
2013 vorzeitig erreicht. Wir hatten uns daher vorgenommen, den spezifischen CO2- ausstoß pro Passagier-
kilometer unserer airlines bis Ende 2015 mit hilfe neuer technologien um weitere drei Prozentpunkte zu verringern. 
auch dieses Ziel ist vorzeitig erreicht worden. Eine weitere Zielsetzung für die Folgejahre wollen wir Mitte 2015 
veröffentlichen.

Gesamtaussage zur aktuellen lage und zur voraussichtlichen Entwicklung der  
TUI Group durch den Vorstand

Die aktuelle wirtschaftliche lage und die aussichten der tUI Group für das Geschäftsjahr 2014 / 15 beurteilen 
wir zum Zeitpunkt der Erstellung dieses lageberichts (11. Mai 2015) weiterhin positiv. Der tUI Konzern ist mit 
seinem Finanzprofil und seinem leistungsportfolio gut im Markt aufgestellt. In den ersten sechs Monaten des 
neuen Geschäftsjahres 2014 / 15 lag die Geschäftsentwicklung im Rahmen unserer Erwartungen.

Unsere Erwartung für die Verbesserung des bereinigten Ergebnisses des tUI Konzerns liegt auf Basis konstanter 
Wechselkurse zwischen 10 % und 15 %. Damit bestätigen wir das kommunizierte Ziel, im Geschäftsjahr 2014 / 15 
unter der annahme stabiler Wechselkurse ein operatives Ergebnisniveau (bereinigtes EBIta) des tUI Konzerns 
von rund 1 Mrd. € zu erreichen.

auf Basis unserer Wachstumsstrategie für die nächsten drei jahre haben wir den ausblick für unseren Konzern 
aktualisiert und wollen in den nächsten drei jahren auf Basis stabiler Wechselkurse einen durchschnittlichen 
Zuwachs unseres bereinigten operativen Ergebnisses um mindestens 10 % jährlich erzielen. Unsere langfristige 
Zielgröße für die Bruttoinvestitionen des tUI Konzerns (ohne anzahlungen auf Flugzeugbestellungen) beträgt 
3 % des Konzernumsatzes.
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Corporate Governance

Zusammensetzung der organe

Im h1 2014 / 15 haben sich umfangreiche Veränderungen in der Besetzung der Organe der tUI aG ergeben. Die 
außerordentliche hauptversammlung der tUI aG am 28. Oktober 2014 hat verschiedene, die Organe der 
tUI aG betreffende Beschlüsse gefasst, die im Zuge des Vollzugs des Zusammenschlusses der tUI aG mit der 
tUI  travel PlC wirksam wurden: 

• Zum einen wurde die Erweiterung des aufsichtsrats um vier Mitglieder auf nunmehr 20 Mitglieder beschlossen. 
Der vergrößerte aufsichtsrat setzt sich insoweit aus zehn aktionärsvertretern und zehn Vertretern der 
arbeitnehmerseite zusammen. Gegenüber dem im Geschäftsbericht 2013 / 14 veröffentlichen Stand sind seit 
dem 30. September 2014 arnd Dunse*, angelika Gifford und Vladimir lukin ausgeschieden. neu in den 
aufsichtsrat der tUI aG gewählt bzw. bestellt wurden seit diesem Stichtag: Sir Michael hodgkinson, Valerie 
 Francis Gooding, Dr. Dierk hirschel*, janis Carol Kong, timothy Martin Powell, Coline lucille McConville, 
 Wilfried h. Rau* sowie Marcel Witt*.

• Für einen Übergangszeitraum bis zum Schluss der ordentlichen hauptversammlung 2016 wurde die Möglichkeit 
geschaffen, für den aufsichtsrat einen zweiten stellvertretenden Vorsitzenden zu wählen. Vorsitzender des 
aufsichtsrats ist weiterhin Professor Dr. Klaus Mangold. Stellvertretende aufsichtsratsvorsitzende sind nunmehr 
Frank jakobi sowie Sir Michael hodgkinson. 

• Mit Peter long wurde ein weiterer Vorstandsvorsitzender ernannt, so dass die tUI aG seit Vollzug des Zusam-
menschlusses von Friedrich joussen und Peter long als Co-Vorstandsvorsitzenden geführt wird. Überdies 
wurde der Vorstand der tUI aG um drei Mitglieder auf nunmehr sechs Mitglieder erweitert. Zusätzlich zu den 
bisherigen drei Mitgliedern Friedrich joussen, Peter long und horst Baier wurden johan lundgren (stell-
vertretender Vorstandsvorsitzender, CEO Mainstream), Sebastian Ebel (Vorstand Personal, arbeitsdirektor, 
CEO Plattformen) und William Waggott (CEO non-Mainstream) neu in den Vorstand bestellt.

In der ordentlichen hauptversammlung am 10. Februar 2015 wurde überdies Maxim G. Shemetov für die Zeit bis 
zur Beendigung der hauptversammlung, die über die Entlastung des aufsichtsrats für das am 30. September 
2019 endende Geschäftsjahr beschließt, gewählt. herr Shemetov war zuvor gerichtlich bestellt und wurde im 
Sinne guter Corporate Governance von den anteilseignern formal gewählt. 

Die aktuelle, vollständige Besetzung von Vorstand und aufsichtsrat ist auf der Internetseite der Gesellschaft 
(www.tui-group.com) angegeben und dort der Öffentlichkeit dauerhaft zugänglich.

*arbeitnehmervertreter.
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Z W I S C H E N a b S C H l u S S

K o n z e r n - G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n G  d e r  t u i   a G  f ü r  d i e  z e i t  V o m  1 .1 0 . 2 0 1 4  b i s  3 1 . 3 . 2 0 15

Mio. €

anhang Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

umsatzerlöse  3.413,7 3.126,9 6.940,1 6.470,4

umsatzkosten (1) 3.266,5 2.940,3 6.581,3 6.094,9

bruttogewinn  147,2 186,6 358,8 375,5

Verwaltungsaufwendungen (1) 429,1 384,2 815,1 730,7

Sonstige Erträge (2) 11,9 13,6 30,1 16,5

andere aufwendungen (2) 0,5 – 1,3 1,5

Finanzerträge (4) 8,1 6,1 16,0 13,9

Finanzaufwendungen (4) 44,6 71,3 120,2 139,4

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 

 bewerteten unternehmen (5) 38,9 – 15,2 56,4 – 24,9

ergebnis vor ertragsteuern  – 268,1 – 264,4 – 475,3 – 490,6

überleitung auf bereinigtes ebita:      

Ergebnis vor Ertragsteuern  – 268,1 – 264,4 – 475,3 – 490,6

zuzüglich Verlusten aus der nach der Equity- 

Methode bewerteten Containerschifffahrt  – 26,8 – 0,9 36,5

zuzüglich Nettozinsbelastung und aufwand aus 

der bewertung von Zinssicherungsinstrumenten  40,6 62,0 107,3 120,0

EbITa*  – 227,5 – 175,6 – 368,9 – 334,1

bereinigungen: (6)     

  zuzüglich abgangsverluste  0,9 – 1,0 0,5

  zuzüglich Restrukturierungsaufwand  15,0 9,9 16,5 15,7

  zuzüglich aufwand aus Kaufpreisallokation  17,2 16,7 35,2 33,1

  zuzüglich aufwand (Vorjahr Ertrag)  

aus Einzelsachverhalten  26,6 – 52,6 43,6 – 56,6

bereinigtes ebita  – 167,8 – 201,6 – 272,6 – 341,4

ergebnis vor ertragsteuern aus fortzu-

führenden Geschäftsbereichen  – 268,1 – 264,4 – 475,3 – 490,6

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (7) – 200,7 – 73,7 – 275,6 – 144,5

ergebnis aus fortzuführenden Geschäfts-

bereichen  – 67,4 – 190,7 – 199,7 – 346,1

Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  – 15,1 – 4,8 – 19,0 – 3,9

Konzernverlust  – 82,5 – 195,5 – 218,7 – 350,0

  anteil der aktionäre der TuI aG  

am  Konzernverlust  – 96,9 – 120,3 – 201,5 – 229,8

  anteil nicht beherrschender Gesellschafter 

am Konzernverlust  (8) 14,4 – 75,2 – 17,2 – 120,2

*  Ergebnis vor Zinsen, Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte und ohne Einbeziehung der 
Ergebnisse aus der nach der Equity-Methode bewerteten Containerschifffahrt und ohne Einbeziehung des Ergebnisses aus der bewertung von Zins-
sicherungsinstrumenten.
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e r G e b n i s  j e  a K t i e

€

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

unverwässertes und verwässertes Ergebnis je aktie – 0,19 – 0,50 – 0,48 – 0,96

aus fortzuführenden Geschäftsbereichen – 0,16 – 0,49 – 0,44 – 0,95

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen – 0,03 – 0,01 – 0,04 – 0,01

V e r K ü r z t e  G e s a m t e r G e b n i s r e c h n u n G  d e s  t u i  Ko n z e r n s  f ü r  d i e  z e i t  V o m  1 .10 . 2 0 14  b i s  z u m  31 . 3 . 2 0 15

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

Konzernverlust – 82,5 – 195,5 – 218,7 – 350,0

Neubewertungen von Pensionsrückstellungen und zugehörigem 

Fondsvermögen – 114,4 – 50,0 – 189,6 – 16,8

bewertungsänderungen von nach der Equity-Methode 

 einbezogenen unternehmen – – 2,1 0,1 1,4

Zurechenbare Steuern auf Posten, die nicht umgegliedert 

 werden können 27,9 12,2 49,1 5,6

Posten, die nicht in die GuV umgegliedert werden können – 86,5 – 39,9 – 140,4 – 9,8

Währungsumrechnung – 58,2 – 27,5 – 67,0 – 92,4

Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente 3,1 1,0 6,6 0,7

Cash Flow Hedges 56,5 – 21,7 – 204,6 – 10,3

bewertungsänderungen von nach der Equity-Methode 

 einbezogenen unternehmen 30,2 1,8 30,4 11,8

Zurechenbare Steuern auf Posten, die umgegliedert werden 

können – 11,2 2,3 38,8 – 0,2

Posten, die in die GuV umgegliedert werden können 20,4 – 44,1 – 195,8 – 90,4

sonstige ergebnisse – 66,1 – 84,0 – 336,2 – 100,2

Konzerngesamtergebnis – 148,6 – 279,5 – 554,9 – 450,2

  anteil der aktionäre der TuI aG am Konzern-

gesamtergebnis – 191,7 – 169,3 – 558,7 – 286,5

  anteil nicht beherrschender Gesellschafter  

am Konzerngesamtergebnis 43,1 – 110,2 3,8 – 163,7

aufteilung des anteile der aktionäre der tui aG  

am Konzerngesamtergebnis     

Fortzuführende Geschäftsbereiche – 174,3 – 166,9 – 539,2 – 285,3

aufgegebener Geschäftsbereich – 17,4 – 2,4 – 19,5 – 1,2
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K o n z e r n b i l a n z  d e r  t u i   a G  z u m  3 1 . 3 . 2 0 15

Mio. € anhang

31.3.2015 30.9.2014 

geändert

1.10.2013  

geändert

aktiva     

Geschäfts- oder Firmenwerte  3.286,6 3.136,2 2.976,4

Sonstige immaterielle Vermögenswerte  935,8 933,4 866,0

als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  7,3 7,7 58,0

Sachanlagen (9) 3.643,2 2.836,0 2.681,4

Nach der Equity-Methode bewertete unternehmen (10) 1.128,5 1.336,4 1.390,2

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte  60,1 62,7 71,4

Forderungen aus lieferungen und leistungen  

und sonstige Vermögenswerte  378,1 368,1 342,8

Derivative Finanzinstrumente  89,1 75,8 37,9

latente Ertragsteueransprüche  658,7 235,9 223,1

langfristige Vermögenswerte  10.187,4 8.992,2 8.647,2

Vorräte  140,6 126,3 115,1

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte  488,6 300,0 –

Forderungen aus lieferungen und leistungen  

und sonstige Vermögenswerte  2.331,7 1.911,2 1.872,6

Derivative Finanzinstrumente  507,4 169,7 49,1

Tatsächliche Ertragsteueransprüche  122,7 93,9 53,7

Finanzmittel  1.044,7 2.258,0 2.674,0

Zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte (11) 122,3 155,9 11,6

Kurzfristige Vermögenswerte  4.758,0 5.015,0 4.776,1

  14.945,4 14.007,2 13.423,3
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K o n z e r n b i l a n z  d e r  t u i   a G  z u m  3 1 . 3 . 2 0 15

Mio. € anhang

31.3.2015 30.9.2014  

geändert

1.10.2013  

geändert

Passiva     

Gezeichnetes Kapital  1.496,9 732,6 645,2

Kapitalrücklage  4.180,7 1.056,3 957,7

Gewinnrücklagen  – 4.379,6 336,1 116,3

Hybridkapital  – 294,8 294,8

eigenkapital vor nicht beherrschenden anteilen  1.298,0 2.419,8 2.014,0

anteile nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital  537,6 110,4 – 20,3

eigenkapital (14) 1.835,6 2.530,2 1.993,7

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (12) 1.401,6 1.242,4 1.102,2

Sonstige Rückstellungen  692,3 601,6 575,0

langfristige rückstellungen  2.093,9 1.844,0 1.677,2

Finanzschulden (13) 2.220,8 1.748,4 1.834,1

Derivative Finanzinstrumente  112,2 20,7 30,6

Tatsächliche Ertragsteuerverbindlichkeiten  123,3 98,5 107,8

latente Ertragsteuerverbindlichkeiten  130,5 144,8 107,8

Sonstige Verbindlichkeiten  128,5 130,5 93,6

langfristige Verbindlichkeiten  2.715,3 2.142,9 2.173,9

langfristige rückstellungen und Verbindlichkeiten  4.809,2 3.986,9 3.851,1

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (12) 28,7 32,1 33,8

Sonstige Rückstellungen  446,0 471,0 447,5

Kurzfristige rückstellungen  474,7 503,1 481,3

Finanzschulden (13) 518,1 217,2 937,3

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen  2.069,2 3.292,1 3.041,9

Derivative Finanzinstrumente  689,5 241,9 177,3

Tatsächliche Ertragsteuerverbindlichkeiten  59,6 101,2 132,5

Sonstige Verbindlichkeiten  4.446,2 3.134,6 2.808,2

Kurzfristige Verbindlichkeiten  7.782,6 6.987,0 7.097,2

Schulden i. Z. m. zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerten  43,3 – –

Kurzfristige rückstellungen und Verbindlichkeiten  8.300,6 7.490,1 7.578,5

  14.945,4 14.007,2 13.423,3
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V e r K ü r z t e  e i G e n K a P i ta lV e r ä n d e r u n G s r e c h n u n G  d e s  t u i  K o n z e r n s  V o m  1 .1 0 . 2 0 1 4  b i s  3 1 . 3 . 2 0 15

Mio. €

Gezeichnetes 

Kapital

Kapital- 

rücklage

Gewinn-

rücklagen

Hybrid - 

kapital

Eigenkapital  

vor nicht  

beherrschen-

den anteilen

anteil nicht   

beherrschen- 

der Gesell- 

schafter Gesamt

stand zum 30.9.2014 732,6 1.056,3 321,7 294,8 2.405,4 111,7 2.517,1

anwendung IFRS 10 und IFRS 11 – – – 2,6 – – 2,6 – 1,3 – 3,9

Änderung IaS 28 – – 17,0 – 17,0 – 17,0

stand zum 1.10.2014 (geändert) 732,6 1.056,3 336,1 294,8 2.419,8 110,4 2.530,2

Dividenden – – – 94,5 – – 94,5 – 184,7 – 279,2

Dividende Hybridkapital – – – 11,2 – – 11,2 – – 11,2

aktienorientierte Vergütungsprogramme der TuI Travel PlC – – 7,9 – 7,9 1,9 9,8

ausgabe von belegschaftsaktien 0,3 1,2 – – 1,5 – 1,5

Wandlung von Wandelanleihen 143,4 446,4 – – 589,8 – 589,8

Kapitalerhöhung 620,6 2.676,8 – – 3.297,4 – 3.297,4

auswirkungen aus Erwerb von nicht beherrschenden anteilen – – – 4.054,0 – – 4.054,0 606,2 – 3.447,8

Kündigung Hybridkapital – – – 5,2 – 294,8 – 300,0 – – 300,0

Konzernverlust – – – 201,5 – – 201,5 – 17,2 – 218,7

Währungsumrechnung – – – 80,0 – – 80,0 13,0 – 67,0

Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente – – 6,6 – 6,6 – 6,6

Cash Flow Hedges – – – 215,2 – – 215,2 10,6 – 204,6

Neubewertungen von Pensionsrückstellungen  

und zugehörigem Fondsvermögen – – – 189,6 – – 189,6 – – 189,6

bewertungsänderungen von nach der Equity-Methode  

einbezogenen unternehmen – – 30,5 – 30,5 – 30,5

Den Sonstigen Ergebnissen zurechenbare Steuern – – 90,5 – 90,5 – 2,6 87,9

sonstige ergebnisse – – – 357,2 – – 357,2 21,0 – 336,2

Konzerngesamtergebnis – – – 558,7 – – 558,7 3,8 – 554,9

stand zum 31.3.2015 1.496,9 4.180,7 – 4.379,6 – 1.298,0 537,6 1.835,6
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V e r K ü r z t e  e i G e n K a P i ta lV e r ä n d e r u n G s r e c h n u n G  d e s  t u i  K o n z e r n s  V o m  1 .1 0 . 2 0 13  b i s  3 1 . 3 . 2 0 1 4

Mio. €

Gezeichnetes 

Kapital

Kapital- 

rücklage

Gewinn-

rücklagen

Hybrid - 

kapital

Eigenkapital  

vor nicht  

beherrschen-

den anteilen

anteil nicht   

beherrschen- 

der Gesell- 

schafter Gesamt

stand zum 30.9.2013 645,2 957,7 118,7 294,8 2.016,4 – 19,6 1.996,8

anwendung IFRS 10 und IFRS 11 – – – 2,4 – – 2,4 – 0,7 – 3,1

stand zum 1.10.2013 (geändert) 645,2 957,7 116,3 294,8 2.014,0 – 20,3 1.993,7

Dividenden – – – 37,8 – – 37,8 – 82,4 – 120,2

Dividende Hybridkapital – – – 11,4 – – 11,4 – – 11,4

aktienorientierte Vergütungsprogramme der TuI Travel PlC – – 5,3 – 5,3 4,3 9,6

ausgabe von belegschaftsaktien 0,3 0,4 – – 0,7 – 0,7

Steuereffekt auf Wandelanleihen – – – – – 27,4 27,4

auswirkungen aus Erwerb von nicht beherrschenden anteilen – – – 21,1 – – 21,1 – 17,4 – 38,5

auswirkungen aus Stillhalterposition aus Optionen  

auf anteile nicht beherrschender Gesellschafter – – – 2,4 – – 2,4 – 2,2 – 4,6

Konzernverlust – – – 229,8 – – 229,8 – 120,2 – 350,0

Währungsumrechnung – – – 59,8 – – 59,8 – 32,6 – 92,4

Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente – – 0,4 – 0,4 0,3 0,7

Cash Flow Hedges – – 0,6 – 0,6 – 10,9 – 10,3

Neubewertungen von Pensionsrückstellungen  

und zugehörigem Fondsvermögen – – – 13,4 – – 13,4 – 3,4 – 16,8

bewertungsänderungen von nach der Equity-Methode  

einbezogenen unternehmen – – 13,2 – 13,2 – 13,2

Den Sonstigen Ergebnissen zurechenbare Steuern – – 2,3 – 2,3 3,1 5,4

sonstige ergebnisse – – – 56,7 – – 56,7 – 43,5 – 100,2

Konzerngesamtergebnis – – – 286,5 – – 286,5 – 163,7 – 450,2

stand zum 31.3.2014 (geändert) 645,5 958,1 – 237,6 294,8 1,660,8 – 254,3 1,406,5

V e r K ü r z t e  K a P i ta l f l u s s r e c h n u n G  d e s  t u i  K o n z e r n s

Mio. €

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14  

geändert

Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit fortzuführender Geschäftsbereiche – 1.084,4 – 771,6

Mittelzufluss  / -abfluss aus der Investitionstätigkeit fortzuführender Geschäftsbereiche 13,1 – 72,5

Mittelabfluss  / -zufluss aus der Finanzierungstätigkeit fortzuführender Geschäftsbereiche – 77,2 284,6

zahlungswirksame Veränderungen des finanzmittelbestands fortzuführender Geschäftsbereiche – 1.148,5 – 559,5

Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit des aufgegebenen Geschäftsbereichs – 10,4 – 8,4

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit des aufgegebenen Geschäftsbereichs – 5,3 – 4,3

zahlungswirksame Veränderungen des finanzmittelbestands des aufgegebenen Geschäftsbereichs – 15,7 – 12,7

Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelbestands fortzuführender und  aufgegebener 

 Geschäftsbereiche – 28,9 – 22,5

finanzmittelbestand fortzuführender und aufgegebener Geschäftsbereiche am anfang der Periode 2.258,0 2.674,0

finanzmittelbestand fortzuführender und aufgegebener Geschäftsbereiche am ende der Periode 1.064,9 2.079,3

davon in der bilanzposition zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte enthalten 20,2 1,5
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a N H a N G

allgemeine informationen

Der TuI Konzern ist mit seinen wesentlichen Tochtergesellschaften und beteiligungen in der Touristik tätig.  
Die TuI aG mit Sitz in Hannover, Deutschland, ist die Muttergesellschaft des TuI Konzerns und eine börsen-
notierte aktiengesellschaft deutschen Rechts. Die aktien der Gesellschaft werden an der london Stock 
 Exchange und an den Wertpapierbörsen in Hannover und Frankfurt gehandelt.

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss der TuI aG und ihrer Tochtergesellschaften umfasst den Zeitraum  
vom 1. Oktober 2014 bis 31. März 2015. Der Konzernzwischenabschluss wird in Euro aufgestellt. Soweit nicht 
 anders vermerkt, sind alle beträge in Millionen Euro (Mio. €) angegeben.

Der vorliegende Konzernzwischenabschluss wurde am 11. Mai 2015 vom Vorstand der TuI aG zur Veröffent-
lichung freigegeben.

Grundlagen der rechnungslegung

ü b e r e i n s t i m m u n G s e r K l ä r u n G

Der vorliegende Konzernzwischenabschluss zum 31. März 2015 umfasst nach den Vorschriften des § 37 w 
 Wert papierhandelsgesetz (WpHG) einen verkürzten Konzern-Zwischenabschluss und einen Konzern-Zwischen-
lagebericht. 

Der Konzernzwischenabschluss wurde unter beachtung der Offenlegungs- und Transparenzvorschriften der 
 britischen Finanzdienstleistungsaufsicht sowie im Einklang mit den International Financial Reporting Standards 
(IFRS) und den diesbezüglichen Interpretationen des International accounting Standards board (IaSb) für  
die Zwischenberichterstattung erstellt, wie sie in der Europäischen union anzuwenden sind. 

In Übereinstimmung mit dem IaS 34 wird der Konzernzwischenabschluss in einer im Vergleich zum Konzernjah-
resabschluss verkürzten Form veröffentlicht und sollte daher in Verbindung mit dem Konzernabschluss der 
TuI aG für das Geschäftsjahr 2013 / 14 gelesen werden. Der vorliegende Konzernzwischenabschluss wurde einer 
prüferischen Durchsicht unterzogen.

G o i n G c o n c e r n –  b e r i c h t e r t s tat t u n G n ac h u K c o r P o r at e  G oV e r n a n c e Ko d e x

Der TuI Konzern deckt den täglichen bedarf an betriebskapital durch bargeldbestände, Guthaben und Kredite  
bei Kreditinstituten. Die Nettofinanzverschuldung (Finanzschulden abzüglich flüssiger Mittel) des TuI Konzerns 
beträgt zum 31. März 2015 1.694,2 Mio. € (zum 30. September 2014 Nettofinanzvermögen 292,4 Mio. €). Der 
anstieg der Verschuldung im Vergleich zum Jahresende ist eine Folge der typischen saisonalen Zahlungsmittel-
abflüsse insbesondere bei den Reiseveranstaltern. Die Nettofinanzverschuldung setzt sich zusammen aus 
1.044,7 Mio. € flüssigen Mitteln, 518,1 Mio. € kurzfristigen Finanzschulden und 2.220,8 Mio. € langfristigen Fi-
nanzschulden. Der Vorstand schätzt die ausstattung mit liquiden Mitteln und die langfristige Fremdfinanzie-
rung weiterhin als zufriedenstellend ein. Die Fremdfinanzierung beinhaltet eine externe revolvierende Kreditlinie 
(revolving credit facility) in Höhe von 1.535,0 Mio. € mit einer laufzeit bis Juni 2018, die zur Steuerung der Saiso-
nalität der Zahlungsflüsse und liquidität des Konzerns genutzt wird. Die Gewährung der Kreditlinie unterliegt der 
Einhaltung bestimmter finanzieller Zielgrößen. Zum bilanzstichtag wurden alle Zielgrößen eingehalten.

Neben dieser Kreditlinie bestehen zum 31. März 2015 weitere bankverbindlichkeiten z. b. Darlehensverpflichtun-
gen aus dem Erwerb von Sachanlagen. Insgesamt belaufen sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
zum bilanzstichtag auf 1.138,8 Mio. €.
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Neben diesen bankverbindlichkeiten hat der Konzern zum 31. März 2015 folgende wesentliche Finanzschulden:

• Hochzinsanleihe 2014 / 19 im Nominalwert von 300 Mio. €, ausgegeben durch die TuI aG mit einer laufzeit  
bis Oktober 2019.

• Schuldverschreibung ohne Fälligkeitstag im Nominalwert von 300 Mio. €, ausgegeben durch die TuI aG.  
Diese Schuldverschreibung wurde im april 2015 getilgt. 

• Finanzierungsleasingvereinbarungen in Höhe von 898,2 Mio. €.

aufgrund der derzeitigen wirtschaftlichen Einflüsse und der politischen lage in einigen Zielgebieten besteht  
eine partielle ungewissheit bezüglich der Kundennachfrage. Der Vorstand der TuI geht davon aus, dass das Ge-
schäftsmodell der TuI flexibel genug ist, die derzeit erkennbaren Herausforderungen zu kompensieren. Die 
 Erwartungen und Prognosen zeigen, dass der TuI Konzern auch zukünftig über ausreichende Mittel verfügt, die 
sowohl aus der Mittelaufnahme als auch aus operativen Cash Flows resultieren, um seinen Zahlungsverpflichtun-
gen für die absehbare Zukunft nachzukommen und die unternehmensfortführung entsprechend zu gewährleisten. 
Der Zwischenabschluss wurde daher unter der Prämisse der unternehmensfortführung erstellt. 

b i l a n z i e r u n G s -  u n d b e w e r t u n G s m e t h o d e n

bei der Erstellung des Zwischenabschlusses müssen von der unternehmensleitung Schätzungen vorgenommen 
und annahmen getroffen werden. Diese beeinflussen die Höhe der für Vermögenswerte, Schulden sowie Eventu-
alverbindlichkeiten ausgewiesenen beträge zum bilanzstichtag sowie die Höhe der ausgewiesenen umsätze  
und aufwendungen im berichtszeitraum. Die tatsächliche Entwicklung kann von den Schätzwerten abweichen. 

Der Zwischenabschluss zum 31. März 2015 wurde grundsätzlich unter beachtung derselben bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden aufgestellt, die auch dem vorangegangenen Konzernabschluss zum 30. September 2014 
zugrunde lagen. 

n e u e s e G m e n t s t r u K t u r

aufgrund des Zusammenschlusses mit der TuI Travel PlC hat der TuI Konzern seine Organisationsstruktur  
neu aufgestellt. Für den vorliegenden Konzernzwischenabschluss wurde die bislang verwendete berichtsstruktur 
nach IFRS 8 an das veränderte Steuerungskonzept der neuen TuI Group angepasst.

anstelle der bisherigen Sparten Travel (bestehend aus den vier Sektoren Mainstream, Specialist & activity, 
 accommodation & Destinations und Sonstiges), Hotels & Resorts und Kreuzfahrten treten ab dem 31. März 2015 
die folgenden berichtspflichtigen Segmente nach IFRS 8:

• Region Nord
• Region Mitte
• Region West
• Hotels & Resorts
• Kreuzfahrten
• Übrige Touristik
• Specialist Group
• Hotelbeds Group
• lateRooms Group

Neben den obigen Segmenten wird außerdem weiterhin das Segment „alle übrigen Segmente“ ausgewiesen, in 
dem insbesondere die Corporate Center Funktionen der TuI aG und der Zwischenholdings sowie die Immo-
biliengesellschaften des Konzerns zusammengefasst sind. Die bisher in der Sparte Travel enthaltenen Corporate 
Center Funktionen der TuI Travel PlC wurden ebenfalls diesem Segment zugeordnet.
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Die Segmente Region Nord, Region Mitte, Region West, Hotels & Resorts, Kreuzfahrten und übrige Touristik 
werden dem Geschäftsfeld Touristik zugeordnet. Die Segmente Specialist Group, Hotelbeds Group sowie die üb-
rigen Segmente enthalten andere operative Geschäftsbereiche, die nicht dem Kerngeschäftsfeld Touristik zu-
zuordnen sind. Die lateRooms Group wird als aufgegebener Geschäftsbereich klassifiziert.

Das Segment Region Nord enthält die Veranstalter und Fluggesellschaften sowie das Kreuzfahrtgeschäft in Groß-
britannien, Irland und den nordischen ländern. Daneben wurden diesem Segment die strategischen kanadi-
schen beteiligungen inklusive Sunwings und das Gemeinschaftsunternehmen TuI Russia zugeordnet. Das Seg-
ment Region Mitte umfasst die Veranstalter und Fluggesellschaften in Deutschland sowie die Veranstalter  
in Österreich, der Schweiz und Polen. Dem Segment Region West werden die Veranstalter und Fluggesellschaf-
ten in belgien und den Niederlanden sowie die Veranstalter in Frankreich zugeordnet. Das Segment Hotels & 
 Resorts umfasst alle eigenen Hotels und Hotelbeteiligungen des TuI Konzerns. Die Hotelaktivitäten der ehema-
ligen Sparte Travel werden ebenfalls dem Segment Hotels & Resorts zugeordnet. Das Segment Kreuzfahrten 
 besteht unverändert aus Hapag-lloyd Kreuzfahrten und dem Gemeinschaftsunternehmen TuI Cruises. In dem 
Segment Übrige Touristik werden neben der französischen Fluggesellschaft insbesondere zentrale Funktionen 
der Touristik, wie Flugsteuerung und Informationstechnologie des TuI Konzerns ausgewiesen. Das Segment 
Specialist Group beinhaltet die vormals unter der bezeichnung Specialist & activity geführten Spezialreisever-
anstalter. Das Segment Hotelbeds Group war bisher in der Sparte accommodation & Destinations enthalten und 
umfasst die b2b Hotelportale und die Zielgebietsagenturen. 

Die Vorjahreszahlen wurden an die neue Segmentstruktur angepasst. 

au f G e G e b e n e r G e s c h ä f t s b e r e i c h

Die TuI aG hat beschlossen, sich von dem Segment lateRooms Group zu trennen. Die lateRooms Group vermit-
telt unterkunftsleistungen an Endkunden über die Online-Hotelportale lateRooms, die vornehmlich in Groß-
britannien tätig ist, und asiaRooms. Die Trennung soll erfolgen, indem lateRooms veräußert und asiaRooms 
geschlossen wird. Das operative Geschäft der asiaRooms wurde im zweiten Quartal 2014 / 15 eingestellt, die 
Gruppe befindet sich in der Restabwicklung. In Zusammenhang mit der Schließung sind in den ersten sechs Mona-
ten des Geschäftsjahres 2014 /15 bisher Transaktionskosten in Höhe von 11,6 Mio. € entstanden. Mit einer 
umsetzung der Veräußerung der lateRooms wird noch für dieses Geschäftsjahr gerechnet.

n e u a n G e w e n d e t e  s ta n da r d s

beginnend mit dem Geschäftsjahr 2014 / 15 waren die folgenden durch das IaSb überarbeiteten bzw. neu her-
ausgegebenen und für den TuI Konzern relevanten Standards und Interpretationen verpflichtend anzuwenden:

• IFRS 10: Konzernabschlüsse
• IFRS 11: Gemeinschaftliche Vereinbarungen
• IFRS 12: angaben zu beteiligungen an anderen unternehmen
• Änderungen der IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12: Übergangsvorschriften
• Änderungen der IFRS 10, IFRS 12 und IaS 27: Investmentgesellschaften
• Änderungen des IaS 27: Einzelabschlüsse
• Änderungen des IaS 28: anteile an assoziierten unternehmen und Joint Ventures
• Änderungen des IaS 32: Finanzinstrumente – Darstellung: Saldierung finanzieller  

Vermögenswerte und finanzieller Verbindlichkeiten
• IFRIC 21: abgaben

Darüber hinaus werden beginnend mit dem Geschäftsjahr 2014 / 15 die folgenden durch das IaSb geänderten 
Standards, die von der Europäischen union in europäisches Recht übernommen wurden, vorzeitig angewendet:

•  Jährliches Verbesserungsprojekt (2010 – 2012)
• Jährliches Verbesserungsprojekt (2011 – 2013)
• Änderungen des IaS 19: leistungen an arbeitnehmer – leistungsorientierte Pläne: Mitarbeiterbeiträge
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Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung der IFRS 10 und IFRS 11 einschließlich der Über-
gangsbestimmungen sowie aufgrund der Änderungen des IaS 28 angepasst. Die anpassungen sind im abschnitt 
„Änderung von Vorjahreswerten“ dargestellt. aus den übrigen Verlautbarungen ergaben sich keine bzw. keine 
wesentlichen auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns im vor-
liegenden Zwischenbericht.

i f r s  10 :  Ko n z e r n a b s c h l ü s s e

Mit dem IFRS 10 werden die konzernabschlussrelevanten Vorschriften des IaS 27 „Konzern- und Einzelabschlüs-
se“ sowie des SIC-12 „Konsolidierung – Zweckgesellschaften“ durch ein einheitliches Modell zur abgrenzung des 
Konsolidierungskreises ersetzt, welches auf die beherrschung des Tochterunternehmens durch das Mutterunter-
nehmen abstellt. beherrschung liegt nach IFRS 10 vor, wenn ein unternehmen Verfügungsmacht über die maß-
geblichen aktivitäten eines beteiligungsunternehmens hat, variablen Rückflüssen ausgesetzt ist und infolge der 
Verfügungsmacht die Höhe der variablen Rückflüsse beeinflussen kann. Mit der Erstanwendung werden zwei 
 Gesellschaften von der Vollkonsolidierung auf die Equity-Methode umgestellt, da die anderen anteilseigner über 
Geschäftsführungs- bzw. aufsichtsgremien Mitspracherechte bezüglich der Festlegung und ausübung der rele-
vanten Tätigkeiten haben. Die auswirkungen der Neuzuordnung sind nicht wesentlich für den TuI Konzern. 

i f r s  11 :  G e m e i n s a m e V e r e i n b a r u n G e n

IFRS 11 ersetzt SIC-13 „Gemeinschaftlich geführte Einheiten – Nicht-monetäre Einlagen durch Partnerunter-
nehmen“ sowie den bisherigen IaS 31 „anteile an Gemeinschaftsunternehmen“. Der Standard regelt die Klassi-
fizierung und bilanzierung von gemeinschaftlichen Tätigkeiten (Joint Operations) und Gemeinschaftsunterneh-
men (Joint Ventures). Die Klassifizierung als gemeinsame Vereinbarung erfolgt subsidiär zur beherrschung nach 
IFRS 10. Im Falle einer gemeinsamen Vereinbarung erfolgt die weitere Klassifizierung als gemeinschaftliche 
 Tätigkeit oder als Gemeinschaftsunternehmen auf basis der Rechte und Pflichten der Partner. Die bilanzierung 
gemeinschaftlich beherrschter Vermögenswerte fällt unter die Regelungen zu den gemeinschaftlichen Tätig-
keiten und wird damit weiterhin beteiligungsproportional erfasst. Dagegen entfällt nach IFRS 11 die früher zu-
lässige Quotenkonsolidierung für Gemeinschaftsunternehmen, welche nun ausschließlich nach der Equity- 
Methode einbezogen werden müssen. Die anwendung des IFRS 11 führt nur zu unwesentlichen Änderungen im 
Konzernabschluss. Infolge der Erstanwendung werden drei Gesellschaften neu den Gemeinschaftsunterneh-
men (Joint Ventures) zugeordnet. Davon wurde eine Gesellschaft bereits nach der Equity-Methode bilanziert. 
Die abschaffung der Quotenkonsolidierung für Gemeinschaftsunternehmen wirkt sich nicht auf den TuI Kon-
zern aus, da diese bereits in der Vergangenheit nach der Equity-Methode in den TuI Konzernabschluss einbezo-
gen wurden.

i f r s  12 :  a n G a b e n z u b e t e i l i G u n G e n a n a n d e r e n u n t e r n e h m e n

In diesem neuen Standard werden die angabepflichten bezüglich gehaltener anteile an Tochterunternehmen, 
assoziierten unternehmen, gemeinschaftlichen Vereinbarungen sowie nicht konsolidierter strukturierter Ein-
heiten zusammengefasst. Die von IFRS 12 geforderten angaben gehen zum Teil deutlich über die bisherigen an-
gabepflichten hinaus. Insbesondere sollen die art der beteiligung, die im Zusammenhang mit der beteiligung 
bestehenden Risiken sowie deren auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns deut-
lich werden. Die Erstanwendung von IFRS 12 führt zu erweiterten anhangangaben im Konzernabschluss zum  
30. September 2015.

ü b e r G a n G s Vo r s c h r i f t e n z u i f r s  10 ,  i f r s  11  u n d i f r s  12

Die im Juni 2012 veröffentlichten Übergangsvorschriften enthalten Erleichterungen bei der erstmaligen anwen-
dung der neuen Standards. angepasste Vergleichsinformationen sind nunmehr lediglich für die direkt voran-
gegangene Vergleichsperiode anzugeben. Die Pflicht zur angabe von Vergleichsinformationen bei nicht konsolidier-
ten, strukturierten Gesellschaften für Perioden vor der erstmaligen anwendung des IFRS 12 entfällt. 

ä n d e r u n G e n d e r i f r s  10 ,  i f r s  12  u n d i a s  2 7 :  i n V e s t m e n tG e s e l l s c h a f t e n

Mit den im Oktober 2012 veröffentlichten Änderungen werden viele Investmentgesellschaften von der zukünf-
tigen Verpflichtung befreit, die von ihnen beherrschten Tochterunternehmen in ihrem Konzernabschluss zu  
konsolidieren. Stattdessen bewerten sie die zu Investitionszwecken gehaltenen beteiligungen zum beizulegen-
den Zeitwert. Daneben werden neue angabepflichten für Investmentgesellschaften vorgeschrieben. Für die  
TuI sind diese Änderungen nicht relevant.
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ä n d e r u n G e n d e s  i a s  2 7 :  e i n z e l a b s c h l ü s s e

Die Neufassung des IaS 27 regelt ausschließlich die bilanzierung von anteilen an Tochterunternehmen, assoziier-
ten unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen sowie die dazugehörigen anhangangaben im Einzelabschluss 
des anteilseigners. Die zuvor enthaltenen Regelungen zur Konsolidierung finden sich nun im neu veröffentlichten 
IFRS 10. Da die TuI aG keinen IFRS-Einzelabschluss nach § 325 abs. 2a HGb erstellt, haben die Änderungen 
 keine auswirkung auf die TuI. 

ä n d e r u n G d e s  i a s  2 8 :  a n t e i l e  a n a s s oz i i e r t e n u n t e r n e h m e n u n d j o i n t  V e n t u r e s

Die Änderungen von IaS 28 wurden im Juni 2011 veröffentlicht und schreiben die anwendung der Equity-Methode 
für die bilanzierung von anteilen an assoziierten unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen vor. Das ent-
spricht der bisherigen bilanzierung im TuI Konzern. Daneben wird vorgeschrieben, dass bei Teilveräußerungen 
nur der anteil einer beteiligung als zur Veräußerung bestimmt ausgewiesen werden kann, der tatsächlich ver-
äußert wird. auf den verbleibenden anteil ist die Equity-Methode bis zu dem Zeitpunkt anzuwenden, an dem die 
beteiligung nicht mehr die Form eines assoziierten unternehmens hat. Die Erstanwendung dieser Änderungen 
führt zu einer geänderten bilanzierung der beteiligung an der Containerreederei Hapag-lloyd aG, da nunmehr 
rückwirkend für das Geschäftsjahr 2013 / 14 die beteiligung nur zu 30 % das Kriterium „zur Veräußerung be-
stimmt“ erfüllte. 

ä n d e r u n G e n d e s  i a s  32 :  f i n a n z i n s t r u m e n t e –  da r s t e l l u n G

Die im Dezember 2011 veröffentlichten Änderungen an IaS 32 stellen klar, dass eine aufrechnung finanzieller 
Vermögenswerte und finanzieller Verbindlichkeiten in der bilanz nur dann erfolgen darf, wenn der gegenwärtige 
anspruch auf Saldierung nicht von einem Ereignis in der Zukunft abhängig und sowohl im ordentlichen Ge-
schäftsverlauf als auch bei ausfall, Insolvenz oder Zahlungsunfähigkeit einer Vertragspartei durchsetzbar ist. Des 
Weiteren wird bestimmt, dass bruttoaufrechnungsmechanismen einer Nettoaufrechnung gleichzusetzen sind, 
wenn keine Kredit- und liquiditätsrisiken verbleiben und die Forderungen und Verbindlichkeiten in einem ab-
rechnungsprozess verarbeitet werden. Die Änderungen haben keinen wesentlichen Einfluss auf die Darstellung 
des abschlusses.

i f r i c  21 :  a b G a b e n

Diese im Mai 2013 vom IFRIC veröffentlichte Interpretation regelt wie und wann Verpflichtungen zur Zahlung 
 öffentlicher abgaben, die keine Ertragsteuern nach IaS 12 darstellen, zu bilanzieren sind. Es wird klargestellt, 
dass eine Verpflichtung zur Zahlung einer abgabe dann anzusetzen ist, sobald das gesetzlich festgelegte Ereignis, 
an das die Zahlungsverpflichtung anknüpft, eintritt. Die Interpretation hat keine wesentlichen auswirkungen auf 
den abschluss.

ä n d e r u n G e n d e s  i a s  19 :  l e i s t u n G s o r i e n t i e r t e  P l ä n e –  m i ta r b e i t e r b e i t r äG e

Mit diesen im November 2013 veröffentlichten Änderungen wird klargestellt, dass beiträge, die Mitarbeiter 
(oder dritte Parteien) selbst für leistungsorientierte Pensionszusagen entrichten und die nicht an die anzahl 
der Dienstjahre gekoppelt sind, vereinfachend von dem Dienstzeitaufwand der Periode abgesetzt werden 
dürfen, in der die korrespondierende arbeitsleistung erbracht wurde. Hierzu zählen beispielsweise beiträge, 
die als fixer Prozentsatz vom Jahresgehalt festgelegt werden. Die Änderung hat keine wesentliche auswirkung 
auf den abschluss.

jä h r l i c h e s  V e r b e s s e r u n G s P r oj e K t 2 0 10  –  2 0 12 

Im Dezember 2013 wurden Regelungen aus dem jährlichen Verbesserungsprojekt veröffentlicht, die Änderungen 
an den folgenden sieben Standards enthalten: IFRS 2, IFRS 3, IFRS 8, IFRS 13, IaS 16, IaS 38 und IaS 24.  
Die Vorschriften betreffen neben geringfügigen inhaltlichen Änderungen im Wesentlichen Klarstellungen zum an-
satz, zum ausweis und zur bewertung. Die Änderungen haben keinen wesentlichen Einfluss auf die Darstellung 
des abschlusses.

jä h r l i c h e s  V e r b e s s e r u n G s P r oj e K t 2 0 11  –  2 0 13 

Im Dezember 2013 wurden Regelungen aus dem jährlichen Verbesserungsprojekt veröffentlicht, die Änderungen 
an vier Standards enthalten, darunter IFRS 3, IFRS 13 und IaS 40. Die Vorschriften betreffen neben gering-
fügigen inhaltlichen Änderungen im Wesentlichen Klarstellungen zum ansatz, zum ausweis und zur bewertung. 
Die Änderungen haben keinen Einfluss auf den abschluss. 
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änderungen der bilanzierungs- und bewertungsmethoden

aufgrund einer im Mai 2014 getroffenen agendaentscheidung des IFRS Interpretation Committee wird ab dem 
Geschäftsjahr 2013 / 14 bei der bilanzierung von aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge die sogenannte 
Mindestbesteuerung auch dann berücksichtigt, wenn in Ermangelung der Erwartung zu versteuernder Ergebnis-
se aktive latente Steuern nur in dem umfang angesetzt werden, in dem ein Überhang von passiven latenzen 
besteht. Diese bilanzierungsänderung wurde ab dem dritten Quartal des Geschäftsjahres 2013 / 14 rückwirkend 
auf den beginn der Vergleichsperiode, d.h. zum 1. Oktober 2012, angewendet. Hinsichtlich der anpassung der 
Vorjahreszahlen verweisen wir auf die berichterstattung zum 30. September 2014.

Die aus dieser Änderung resultierende anpassung der Quartalswerte des Vorjahres ist im abschnitt „Änderung 
von Vorjahreswerten“ dargestellt.

änderung von Vorjahreswerten

Folgende anpassungen erfolgten für das Geschäftsjahr 2013 / 14:

a n Pa s s u n G i f r s  10  u n d i f r s  11

bei der Erstanwendung wurden entsprechend den Übergangsbestimmungen die Vorjahreswerte der durch die 
umstellungen betroffenen Posten im abschluss durchgängig angepasst.

a n Pa s s u n G ä n d e r u n G e n d e s  i a s  2 8 

aufgrund der Änderungen des IaS 28 haben sich zum 30. September 2014 die zur Veräußerung bestimmten 
Vermögenswerte um 327,4 Mio. € reduziert. Dies entspricht dem anteil von 70 % der beteiligung an der  Hapag- 
lloyd aG, der nach den Regelungen zu Teilveräußerungen rückwirkend mittels der Equity-Methode zu bilan-
zieren ist. Ein anteil von 30 % der beteiligung bzw. von 140,2 Mio. € ist unverändert ab april 2014 in den zur 
Veräußerung bestimmten Vermögenswerten auszuweisen. Korrespondierend erhöhen sich zum 30. September 
2014 die nach der Equity-Methode bewerteten unternehmen um 344,4 Mio. €. Die Gewinnrücklagen waren um 
das Gesamtergebnis aus der Equity-bewertung ab april 2014 um 17,0 Mio. € anzupassen.

a n Pa s s u n G l at e n t e  s t e u e r n

Infolge der ab dem dritten Quartal des Geschäftsjahres 2013 / 14 erfolgten Änderungen war der Steuerertrag 
des ersten Halbjahres 2013 / 14 um 1,2 Mio. € zu erhöhen. 

au f G e G e b e n e r G e s c h ä f t s b e r e i c h

aufgrund der geplanten Veräußerung des Segments lateRooms Group im Geschäftsjahr 2014 / 15 wurde das Seg-
ment entsprechend den Vorschriften des IFRS 5 zum 31. März 2015 als aufgegebener Geschäftsbereich ausge-
wiesen. In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird das Ergebnis aus diesem aufgegebenen Geschäftsbe-
reich in einer separaten Zeile als Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich gesondert ausgewiesen. Die 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres wurde entsprechend angepasst. 
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In den nachfolgenden Tabellen sind die anpassungen dargestellt. Die Vorjahreswerte änderten sich wie folgt:

b e t r o f f e n e  P o s t e n  d e r  K o n z e r n - G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n G  d e s  t u i  K o n z e r n s  

f ü r  d i e  z e i t  V o m  1 .1 0 . 2 0 13  b i s  z u m  3 1 . 3 . 2 0 1 4      

Mio. €

H1 2013 / 14

Änderungen

vor  Änderung

anwendung 

IFRS 10 und 

IFRS 11

latente  

Steuern

aufgegebener 

Geschäfts-

bereich geändert

umsatzerlöse 6.559,1 – 55,4 – – 33,3 6.470,4

umsatzkosten 6.164,7 – 50,7 – – 19,1 6.094,9

bruttogewinn 394,4 – 4,7 – – 14,2 375,5

Verwaltungsaufwendungen 753,8 – 3,0 – – 20,1 730,7

Finanzerträge 13,8 – 0,1 – 0,2 13,9

Finanzaufwendungen 140,6 – 1,2 – – 139,4

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 

 bewerteten unternehmen – 26,1 1,2 – – – 24,9

ergebnis vor ertragsteuern – 497,3 0,6 – 6,1 – 490,6

überleitung auf bereinigtes ergebnis:      

Ergebnis vor Ertragsteuern – 497,3 0,6 – 6,1 – 490,6

  abzüglich Nettozinsertrag und Ertrag  

aus der bewertung von Zinssicherungs-

instrumenten 121,4 – 1,2 – – 0,2 120,0

EbITa – 339,4 – 0,6 – 5,9 – 334,1

  zuzüglich abgangsverlusten 0,6 – 0,1 – –  0,5

  zuzüglich aufwand aus Kaufpreisallokation 34,0 – – – 0,9 33,1

bereinigtes ebita – 345,7 – 0,7 – 5,0 – 341,4

ergebnis vor ertragsteuern aus fort-

zuführenden Geschäftsbereichen – 497,3 0,6 – 6,1 – 490,6

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag – 146,1 0,6 – 1,2 2,2 – 144,5

ergebnis aus fortzuführenden Geschäfts-

bereichen – 351,2 – 1,2 3,9 – 346,1

Ergebnis aus aufgegebenem Geschäfts-

bereich – – – – 3,9 – 3,9

Konzernverlust – 351,2 – 1,2 – – 350,0

  anteil der aktionäre der TuI aG  

am Konzernverlust – 231,0 – 1,2 – – 229,8

  anteil nicht beherrschender Gesellschaf-

ter am Konzernverlust – 120,2 – – – – 120,2
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b e t r o f f e n e  P o s t e n  d e r  G e s a m t e r G e b n i s r e c h n u n G  d e s  t u i  K o n z e r n s  

f ü r  d i e  z e i t  V o m  1 .1 0 . 2 0 13  b i s  z u m  3 1 . 3 . 2 0 1 4     

Mio. €

H1 2013 / 14

Änderungen

vor  Änderung

anwendung 

IFRS 10 und 

IFRS 11

latente  

Steuern geändert

Konzernverlust – 351,2 – 1,2 – 350,0

Neubewertungen von Pensionsrückstellungen und zugehörigem 

Fondsvermögen – 16,8 – – – 16,8

bewertungsänderungen von nach der Equity-Methode 

 einbezogenen unternehmen 1,4 – – 1,4

Zurechenbare Steuern auf Posten, die nicht umgegliedert 

 werden können 5,6 – – 5,6

Posten, die nicht in die GuV umgegliedert werden können – 9,8 – – – 9,8

Währungsumrechnung – 91,0 – 1,4 – – 92,4

Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente 0,7 – – 0,7

Cash Flow Hedges – 9,4 – 0,9  – 10,3

bewertungsänderungen von nach der Equity-Methode 

 einbezogenen unternehmen 11,5 0,3 – 11,8

Zurechenbare Steuern auf Posten, die umgegliedert  

werden können – 0,3 0,1 – – 0,2

Posten, die in die GuV umgegliedert werden können – 88,5 – 1,9 – – 90,4

sonstige ergebnisse – 98,3 – 1,9 – – 100,2

Konzerngesamtergebnis – 449,5 – 1,9 1,2 – 450,2

  anteil der aktionäre der TuI aG am Konzerngesamtergebnis – 287,1 – 0,6 1,2 – 286,5

  anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Konzern-

gesamtergebnis – 162,4 – 1,3 – – 163,7
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b e t r o f f e n e  P o s t e n  d e r  b i l a n z  d e s  t u i  K o n z e r n s  z u m  1 .1 0 . 2 0 13  u n d  z u m  3 0 . 9 . 2 0 1 4

Mio. €

1.10.2013 

vor 

Änderung

2014 / 15*

1.10.2013 

anwendung 

IFRS 10 und 

IFRS 11

1.10.2013  

 

 

geändert

30.9.2014  

 

vor 

 Änderung

30.9.2014 

anwendung 

IFRS 10 und 

IFRS 11

30.9.2014  

 

Änderung 

IaS 28

30.9.2014  

 

 

geändert

aktiva        

Sonstige immaterielle Vermögens-

werte 866,2 – 0,2 866,0 933,5 – 0,1 – 933,4

Sachanlagen 2.682,0 – 0,6 2.681,4 2.836,6 – 0,6 – 2.836,0

Nach der Equity-Methode bewertete 

unternehmen 1.386,4 3,8 1.390,2 988,0 4,0 344,4 1.336,4

Zur Veräußerung verfügbare 

 finanzielle Vermögenswerte 71,5 – 0,1 71,4 62,7 – – 62,7

Derivative Finanzinstrumente 37,9 – 37,9 76,3 – 0,5 – 75,8

latente Ertragsteueransprüche 224,6 – 1,5 223,1 238,1 – 2,2 – 235,9

langfristige Vermögenswerte 8.645,8 1,4 8.647,2 8.647,2 0,6 344,4 8.992,2

        

Vorräte 115,4 – 0,3 115,1 126,5 – 0,2 – 126,3

Forderungen aus lieferungen  

und leistungen und sonstige  

Vermögenswerte 1.876,8 – 4,2 1.872,6 1.917,8 – 6,6 – 1.911,2

Derivative Finanzinstrumente 49,1 – 49,1 171,4 – 1,7 – 169,7

Tatsächliche Ertragsteueransprüche 53,9 – 0,2 53,7 94,0 – 0,1 – 93,9

Finanzmittel 2.701,7 – 27,7 2.674,0 2.286,0 – 28,0 – 2.258,0

Zur Veräußerung bestimmte  

Vermögenswerte 11,6 – 11,6 483,3 – – 327,4 155,9

Kurzfristige Vermögenswerte 4.808,5 – 32,4 4.776,1 5.379,0 – 36,6 – 327,4 5.015,0

 13.454,3 – 31,0 13.423,3 14.026,2 – 36,0 17,0 14.007,2

* Wie im Geschäftsbericht zum 30.9.2014 berichtet.



45Änderung von Vorjahreswerten  a n h a n G

b e t r o f f e n e  P o s t e n  d e r  b i l a n z  d e s  t u i  K o n z e r n s  z u m  1 .1 0 . 2 0 13  u n d  z u m  3 0 . 9 . 2 0 1 4

Mio. €

1.10.2013 

vor 

Änderung

2014 / 15*

1.10.2013 

anwendung 

IFRS 10 und 

IFRS 11

1.10.2013  

 

 

geändert

30.9.2014  

 

vor 

 Änderung

30.9.2014 

anwendung 

IFRS 10 und 

IFRS 11

30.9.2014  

 

Änderung 

IaS 28

30.9.2014  

 

 

geändert

Passiva        

Gewinnrücklagen 118,7 – 2,4 116,3 321,7 – 2,6 17,0 336,1

eigenkapital vor nicht be-

herrschenden anteilen 2.016,4 – 2,4 2.014,0 2.405,4 – 2,6 17,0 2.419,8

anteile nicht beherrschender 

 Gesellschafter am Eigenkapital – 19,6 – 0,7 – 20,3 111,7 – 1,3 – 110,4

eigenkapital 1.996,8 – 3,1 1.993,7 2.517,1 – 3,9 17,0 2.530,2

        

Derivative Finanzinstrumente 30,7 – 0,1 30,6 20,7   20,7

latente Ertragsteuerverbindlich-

keiten 109,2 – 1,4 107,8 147,3 – 2,5 – 144,8

Sonstige Verbindlichkeiten 98,4 – 4,8 93,6 134,9 – 4,4 – 130,5

langfristige Verbindlichkeiten 2.180,2 – 6,3 2.173,9 2.149,8 – 6,9 – 2.142,9

langfristige rückstellungen und 

Verbindlichkeiten 3.857,4 – 6,3 3.851,1 3.993,8 – 6,9 – 3.986,9

        

Sonstige Rückstellungen 449,2 – 1,7 447,5 472,0 – 1,0 – 471,0

Kurzfristige rückstellungen 483,0 – 1,7 481,3 504,1 – 1,0 – 503,1

Finanzschulden 935,5 1,8 937,3 214,5 2,7 – 217,2

Verbindlichkeiten aus lieferungen 

und leistungen 3.049,2 – 7,3 3.041,9 3.301,2 – 9,1 – 3.292,1

Derivative Finanzinstrumente 178,8 – 1,5 177,3 242,0 – 0,1 – 241,9

Tatsächliche Ertragsteuer-

verbindlichkeiten 134,0 – 1,5 132,5 101,5 – 0,3 – 101,2

Sonstige Verbindlichkeiten 2.819,6 – 11,4 2.808,2 3.152,0 – 17,4 – 3.134,6

Kurzfristige Verbindlichkeiten 7.117,1 – 19,9 7.097,2 7.011,2 – 24,2 – 6.987,0

Kurzfristige rückstellungen  

und Verbindlichkeiten 7.600,1 – 21,6 7.578,5 7.515,3 – 25,2 – 7.490,1

 13.454,3 – 31,0 13.423,3 14.026,2 – 36,0 17,0 14.007,2

* Wie im Geschäftsbericht zum 30.9.2014 berichtet.
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Die auswirkungen auf die Eigenkapitalpositionen sind im Detail direkt in der verkürzten Eigenkapitalveränderungs-
rechnung dargestellt. 

b e t r o f f e n e  P o s t e n  d e r  K a P i ta l f l u s s r e c h n u n G  d e s  t u i  K o n z e r n s

H1 2013 / 14

Änderungen

Mio. € vor  Änderung

an wendung 

IFRS 10 und 

IFRS 11

aufgegebener 

Geschäfts-

bereich geändert

Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit fortzuführen-

der Geschäftsbereiche – 776,6 – 3,4 8,4 – 771,6

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit fortzuführender 

 Geschäftsbereiche – 76,8 – 4,3 – 72,5

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit fortzuführender 

 Geschäftsbereiche 281,0 3,6 – 284,6

zahlungswirksame Veränderungen des finanzmittelbestands 

fortzuführender Geschäftsbereiche – 572,4 0,2 12,7 – 559,5

Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit des aufgege-

benen Geschäftsbereichs – – – 8,4 – 8,4

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit des aufgegebenen 

 Geschäftsbereichs – – – 4,3 – 4,3

zahlungswirksame Veränderungen des finanzmittelbestands 

des aufgegebenen Geschäftsbereichs – – – 12,7 – 12,7

Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelbestands 

fortzuführender und aufgegebener Geschäftsbereiche – 22,6 0,1 – – 22,5

finanzmittelbestand fortzuführender und aufgegebener 

 Geschäftsbereiche am anfang der Periode 2.701,7 – 27,7 – 2.674,0

finanzmittelbestand fortzuführender und aufgegebener 

 Geschäftsbereiche am ende der Periode 2.106,7 – 27,4 – 2.079,3
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Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss werden alle wesentlichen Tochterunternehmen einbezogen, die von der TuI aG be-
herrscht werden. beherrschung besteht dann, wenn die TuI aG über die Entscheidungsmacht verfügt, variablen 
Rückflüssen ausgesetzt ist und ihr Rechte bezüglich der Rückflüsse zustehen sowie der Konzern  aufgrund 
 seiner Entscheidungsmacht in der lage ist, die Höhe der variablen Rückflüsse zu beeinflussen. 

In den Zwischenabschluss zum 31. März 2015 wurden neben der TuI aG insgesamt 46 inländische und 544 aus-
ländische Tochterunternehmen einbezogen. 

Seit dem 1. Oktober 2014 wurden insgesamt zehn Gesellschaften neu in den Konsolidierungskreis aufgenommen. 
Davon wurden sechs Gesellschaften neu gegründet, drei Gesellschaften aufgrund weiterer anteilserwerbe und 
eine Gesellschaft infolge der ausweitung ihrer Geschäftstätigkeit in den Konsolidierungskreis einbezogen. Im Ge-
genzug sind seit dem 1. Oktober 2014 insgesamt 42 Gesellschaften aus dem Konsolidierungskreis ausgeschie-
den. Von diesen wurden 34 Gesellschaften liquidiert, drei Gesellschaften verschmolzen und zwei Gesellschaften 
verkauft. Eine Gesellschaft wurde infolge der Einstellung der Geschäftstätigkeit nicht mehr konsolidiert und 
zwei Gesellschaften waren im Zuge der Erstanwendung der IFRS 10 und IFRS 11 als Gemeinschaftsunternehmen 
einzustufen und werden daher nunmehr nach der Equity-Methode bilanziert und nicht mehr konsolidiert.

Die anzahl der nach der Equity-Methode bewerteten unternehmen blieb im Vergleich zum 30. September 2014 
insgesamt unverändert. Die anzahl der assoziierten unternehmen verringerte sich um zwei Gesellschaften in-
folge der umqualifizierung einer Gesellschaft als Gemeinschaftsunternehmen und der aufnahme einer weiteren 
Gesellschaft in den Konsolidierungskreis. Die anzahl der Gemeinschaftsunternehmen erhöhte sich um zwei 
 Gesellschaften. Eine Gesellschaft wurde neu gegründet und drei weitere Gesellschaften werden im Zuge der Er-
stanwendung der IFRS 10 und IFRS 11 nunmehr als Gemeinschaftsunternehmen nach der Equity-Methode 
 bilanziert. Im Gegenzug wurden zwei Gemeinschaftsunternehmen infolge weiterer anteilserwerbe in den Kon-
solidierungskreis aufgenommen und daher nicht mehr at Equity bilanziert.

zusammenschluss von tui aG und tui travel Plc

am 28. Oktober 2014 haben die aktionäre der TuI aG und die Minderheitsaktionäre der TuI Travel PlC auf 
 Gesellschafterversammlungen in Hannover und in london die wesentlichen Voraussetzungen für den Zusammen-
schluss der beiden unternehmen geschaffen. 

Die von der Hauptversammlung der TuI aG beschlossene Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen wurde am  
11. Dezember 2014 mit Eintragung in die Handelsregister berlin und Hannover rechtswirksam. Die ausgabe von 
242.764.564 neuen aktien führte bei einem anteiligen betrag am Grundkapital von rund 2,56 € zu einem an-
stieg des Gezeichneten Kapitals um 620,6 Mio. €. Im IFRS-Konzernabschluss war die Differenz aus dem Wert 
dieser aktien, gemessen am börsenkurs am Tag der Eintragung in das Handelsregister, und dem anteiligen 
 betrag am Grundkapital als aufgeld in Höhe von 2.693,1 Mio. € in die Kapitalrücklage einzustellen. Die entstan-
denen Kapitalbeschaffungskosten nach Steuern von 16,3 Mio. € wurden mit der Zuführung zur Kapitalrücklage 
verrechnet.

Der Zusammenschluss von TuI aG und TuI Travel PlC erfolgte durch den Erwerb der ausstehenden Minder-
heiten an der TuI Travel PlC durch die TuI aG. Dabei erhielten die anteilseigner an der TuI Travel PlC mit aus-
nahme der TuI aG für jede aktie der TuI Travel PlC 0,399 neue aktien der TuI aG. Da es sich bei diesem 
 aktientausch um eine Transaktion mit nicht beherrschenden Gesellschaftern im Sinne der IFRS handelte, waren 
die auf diese entfallenden negativen anteile am Eigenkapital in Höhe von 606,2 Mio. € mit den Gewinnrücklagen 
zu verrechnen.
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Die folgende Tabelle zeigt die auswirkungen des Zusammenschlusses der beiden Gesellschaften auf das Eigen-
kapital der TuI aG vor nicht beherrschenden anteilen in der berichtsperiode: 

V e r ä n d e r u n G  d e s  e i G e n K a P i ta l s  V o r  n i c h t  b e h e r r s c h e n d e n  a n t e i l e n

Mio. € h1 2014 / 15

Veränderung des Gezeichneten Kapitals 620,6

  

In die Kapitalrücklagen eingestelltes aufgeld 2.693,1

Kapitalbeschaffungskosten – 16,3

Veränderung der Kapitalrücklagen 2.676,8

  

buchwert der erworbenen anteile nicht beherrschender Gesellschafter – 606,2

Gegenleistung für die erworbenen anteile nicht beherrschender Gesellschafter – 3.313,7

Transaktionskosten – 50,9

Veränderung der Gewinnrücklagen – 3.970,8

  

Veränderung des eigenkapitals vor nicht beherrschenden anteilen – 673,4

Infolge dieser Transaktionen hält die TuI aG nunmehr wirtschaftlich sämtliche anteile an der TuI Travel PlC.  
Mit beschluss der Hauptversammlung der TuI aG vom 28. Oktober 2014 wurde ein bedingtes Kapital geschaffen, 
um die zukünftige Einbringung von TuI Travel PlC anteilen zu ermöglichen, die aus Wandlungen von Wandel-
anleihen der TuI Travel PlC entstehen können. Des Weiteren wurde ein genehmigtes Kapital beschlossen, um 
die Gewährung der in den Jahren 2012 und 2013 zugesagten aktienbasierten Vergütungsformen in der ehe-
maligen Sparte Travel sicher zu stellen. Die Hauptversammlung der TuI Travel PlC am 28. Oktober 2014 hat eine 
entsprechende Satzungsänderung beschlossen, nach der sämtliche aus diesen Transaktionen zukünftig ent-
stehenden anteile an der TuI Travel PlC im umtauschverhältnis von 1:0,399 in anteile der TuI aG umgetauscht 
werden müssen. 

ausgenommen von diesen Regelungen waren Wandelanleihen der TuI Travel PlC im Volumen von 200,0 Mio. bri-
tischen Pfund, die von der Deutschen bank im Jahr 2010 erworben wurden. Diese anleihen wurden mittels  einer 
 Finanzierung wirtschaftlich von der TuI aG kontrolliert. Im Zusammenhang mit dem Vollzug des Zusammenschlus-
ses hatten die Deutsche bank und die TuI im Dezember 2014 vereinbart, diese Finanzierung vorzeitig abzulösen. 
Es wurde vereinbart, den Restbetrag von 150,0 Mio. britischen Pfund in zwei Schritten zu tilgen. Entsprechend 
erfolgte im Dezember eine Zahlung in Höhe von 83,3 Mio. britischen Pfund (umgerechnet: 105,8 Mio. €). am 
27. Januar 2015 hat die TuI im Gegenzug für die Übertragung der anleihen den dann noch ausstehenden be-
trag von 66,7 Mio. britischen Pfund (umgerechnet: 89,4 Mio. €) und eine Vorfälligkeitsentschädigung von rund 
3 Mio. britischen Pfund gezahlt. Im März 2015 hat die TuI Travel ltd. dann die Wandelanleihen durch Zahlung 
von 200,0 Mio. britischen Pfund an die TuI aG vorzeitig getilgt.
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Im Zuge des Zusammenschlusses wurde auch die Finanzierung des Konzerns neu gestaltet. Dabei wurde die zuvor 
der TuI Travel PlC gewährte Kreditlinie abgelöst und durch entsprechende Finanzierungsvereinbarungen der 
TuI aG ersetzt. Die neu verhandelte Finanzierung besteht aus einer revolvierenden Kreditlinie von 1.535,0 Mio. € 
sowie einer linie zur Gewährung von bankbürgschaften von 215,0 Mio. € und hat eine laufzeit bis zum 30. Juni 
2018. Für die Finanzierung sind Kosten in Höhe von insgesamt 16,8 Mio. € entstanden, die als Rechnungsabgren-
zungsposten in der bilanz erfasst wurden und linear über die Vertragslaufzeit aufwandswirksam verteilt werden.

Ferner entfielen mit Vollzug des Zusammenschlusses die Verfügungsbeschränkungen über den Emissionserlös 
von 300,0 Mio. € aus der begebung einer Hochzinsanleihe im September 2014. Diese Mittel waren im Vorjahr 
treuhänderisch für die TuI aG in einen Geldmarktfonds investiert worden. Die zur Veräußerung verfügbaren 
finanziellen Vermögenswerte verringerten sich durch den Verkauf der Geldmarktfondsanteile um 300,0 Mio. € 
und erhöhten somit den bestand an flüssigen Mitteln.

akquisitionen – desinvestitionen – aufgegebene Geschäftsbereiche

a KQ u i s i t i o n e n

Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2014 / 15 wurden 10 Reisebüros im Zuge von asset Deals erworben.  
Weiterhin wurden weitere anteile an den bislang nach der Equity-Methode bewerteten Gesellschaften aQi Hotel 
Schladming GmbH und aQi Hotelmanagement GmbH erworben. Durch den Erwerb hält der TuI Konzern jeweils 
100 % der anteile. Die übertragenen Gegenleistungen für sämtliche Erwerbe durch den TuI Konzern umfassen 
ausschließlich bezahlte Kaufpreise und belaufen sich auf 3,1 Mio. €.

Die Erwerbe hatten keine wesentlichen auswirkungen auf die umsatzerlöse und das Konzernergebnis der laufen-
den Periode.

Nach dem bilanzstichtag wurden keine wesentlichen unternehmenserwerbe durchgeführt. 

Im vorliegenden abschluss wurden die Kaufpreisallokationen der folgenden im Geschäftsjahr 2013 / 14 erworbenen 
Gesellschaften und Geschäfte entsprechend den Vorschriften des IFRS 3 innerhalb der vorgeschriebenen zwölf 
Monate ohne wesentliche auswirkungen auf die Konzernbilanz abgeschlossen:

• le Passage to India Tours & Travels pvt. ltd., Neu Delhi, Indien
• Global Obi S.l, Palma de Mallorca, Spanien
• 5 Reisebüros in Deutschland

d e s i n V e s t i t i o n e n

Die auswirkungen der Desinvestitionen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des TuI Konzerns waren 
nicht wesentlich.
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au f G e G e b e n e r G e s c h ä f t s b e r e i c h

Wie im abschnitt „Grundlagen der Rechnungslegung“ erläutert, soll die lateRooms Group im Geschäftsjahr 
2014 / 15 veräußert werden. Entsprechend den Vorschriften des IFRS 5 wird dieses Segment daher ab dem  
31. März 2015 als aufgegebener Geschäftsbereich klassifiziert. 

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird das Ergebnis aus diesem aufgegebenen Geschäftsbereich 
 getrennt von den Erträgen und aufwendungen aus fortzuführenden Geschäftsbereichen erfasst und in  
einer  separaten Zeile als Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich gesondert ausgewiesen. Die Gewinn- 
und  Verlustrechnungen der Konzernzwischenabschlüsse des Vorjahres wurden entsprechend angepasst.

G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n G  d e s  a u f G e G e b e n e n  G e s c h ä f t s b e r e i c h s  l at e r o o m s  G r o u P 

f ü r  d i e  z e i t  V o m  1 .1 0 . 2 0 1 4  b i s  3 1 . 3 . 2 0 15     

Mio. € Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 h1 2014  /  15 H1 2013 / 14

umsatzerlöse 14,1 15,7 31,3 33,3

umsatzkosten 11,5 9,9 22,6 19,1

bruttogewinn 2,6 5,8 8,7 14,2

Verwaltungsaufwendungen 20,7 10,1 30,4 20,1

andere aufwendungen 0,2 – 0,2 –

Finanzerträge 0,3 – 0,2 – – 0,2

laufendes ergebnis aus aufgegebenem Geschäfts-

bereich vor ertragsteuern – 18,0 – 4,5 – 21,9 – 6,1

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag – 2,9 0,3 – 2,9 – 2,2

ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 15,1 – 4,8 – 19,0 – 3,9

  anteil der aktionäre der TuI aG am Ergebnis aus 

aufgegebenem Geschäftsbereich – 13,3 – 2,7 – 17,2 – 2,1

  anteil nicht beherrschender Gesellschafter am 

 Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 1,8 – 2,1 – 1,8 – 1,8

Das im Vergleich zum Vorjahr verminderte Ergebnis vor Ertragsteuern des ersten Halbjahres 2014 / 15 ist auf die 
aufwendungen im Zusammenhang mit der Schließung von asiaRooms sowie umsatzrückgänge in asien zurück-
zuführen.

In der Konzernbilanz erfolgt ein separater ausweis der Vermögenswerte und Schulden unter „Zur Veräußerung 
bestimmte Vermögenswerte“ bzw. „Schulden i. Z. m. zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerten“. In der 
folgenden Tabelle werden die Hauptgruppen der Vermögenswerte und Schulden des aufgegebenen Geschäfts-
bereichs dargestellt. 
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V e r m ö G e n s w e r t e  u n d  s c h u l d e n  d e s  a u f G e G e b e n e n  G e s c h ä f t s b e r e i c h s  

l at e r o o m s  G r o u P  z u m  3 1 . 3 . 2 0 15  

Mio. € 31.3.2015

aktiva  

Geschäfts- oder Firmenwerte 11,4

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 41,7

Sachanlagen 6,9

latente Ertragsteueransprüche 6,9

langfristige Vermögenswerte 66,9

  

Forderungen aus lieferungen und leistungen gegen Dritte und sonstige Vermögenswerte 9,2

Forderungen gegen fortzuführende Geschäftsbereiche 9,5

Tatsächliche Ertragsteueransprüche 4,4

Finanzmittel 20,1

Kurzfristige Vermögenswerte 43,2

 110,1

Passiva  

Gewinnrücklagen – 16,1

eigenkapital vor nicht beherrschenden anteilen – 16,1

anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital 0,1

eigenkapital – 16,0

  

Finanzschulden gegenüber fortzuführenden Geschäftsbereichen 70,4

latente Ertragsteuerverbindlichkeiten 8,4

langfristige Verbindlichkeiten 78,8

  

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen gegenüber Dritten 15,4

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen gegenüber fortzuführenden Geschäftsbereichen 12,4

Tatsächliche Ertragsteuerverbindlichkeiten 13,8

Sonstige Verbindlichkeiten 5,7

Kurzfristige Verbindlichkeiten 47,3

 110,1

Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber den fortzuführenden bereichen des Konzerns sind in der 
konsolidierten Konzernbilanz eliminiert und sind damit nicht in der Position „Zur Veräußerung bestimmte Ver-
mögenswerte“ bzw. „Schulden i. Z. m. zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerten“ enthalten.
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ü b e r l e i t u n G  z u  d e n  z u r  V e r ä u s s e r u n G  b e s t i m m t e n  V e r m ö G e n s w e r t e n  

i n  d e r  K o n z e r n b i l a n z  d e r  t u i   a G  z u m  3 1 . 3 . 2 0 15  

Mio. € 31.3.2015

Kurzfristige und langfristige Vermögenswerte der lateRooms Group 110,1

Eliminierung von Forderungen gegen fortzuführende Geschäftsbereiche – 9,5

zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte 100,6

ü b e r l e i t u n G  z u  d e n  s c h u l d e n  i . z . m .  z u r  V e r ä u s s e r u n G  b e s t i m m t e n  V e r m ö G e n s w e r t e n  

i n  d e r  K o n z e r n b i l a n z  d e r  t u i   a G  z u m  3 1 . 3 . 2 0 15  

Mio. € 31.3.2015

Kurzfristige und langfristige Verbindlichkeiten der lateRooms Group 126,1

Eliminierung von Verbindlichkeiten gegenüber fortzuführenden Geschäftsbereichen – 82,8

schulden i.z.m. zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerten 43,3

erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Die Entwicklung der Ergebnisse des TuI Konzerns ist infolge des durch die Winter- und die Sommerreisemonate 
geprägten touristischen Geschäfts einer signifikanten Saisonalität unterworfen. Der Konzern versucht, den 
 saisonalen Einflüssen durch ein breites Spektrum von urlaubsangeboten in der Sommer- und Wintersaison sowie 
die Präsenz in unterschiedlichen weltweiten urlaubsmärkten mit anderen Jahreszyklen entgegen zu wirken.  
Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung spiegelt den touristischen Saisonverlauf wider, wodurch geschäfts-
bedingt das Ergebnis der Monate Oktober bis März negativ ist. Wegen der saisonalen Entwicklung ist ein 
 Vergleich der Ergebnisse zum Gesamtjahr nicht sinnvoll.

Der anstieg der umsatzerlöse im Vergleich zum ersten Halbjahr des Vorjahres ist neben Wechselkurseffekten 
hauptsächlich auf den frühen Ostertermin in 2015 sowie auf höhere Gästezahlen in den Quellmärkten zurückzu-
führen. 

(1)  u m s at z Ko s t e n u n d V e r wa lt u n G s au f w e n d u n G e n

Die umsatzkosten betreffen die aufwendungen zur Erbringung der touristischen Dienstleistungen. Neben den 
anfallenden aufwendungen für Personal, abschreibungen, Miete und leasing gehören hierzu insbesondere 
sämtliche Kosten des Konzerns in Zusammenhang mit der Vermittlung und Erbringung von Flugdienstleistungen, 
Hotelübernachtungen und Kreuzfahrten sowie Vertriebskosten. 
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Die Verwaltungsaufwendungen umfassen alle aufwendungen, die in Zusammenhang mit den Tätigkeiten der 
Verwaltungsfunktionen entstehen, und setzen sich wie folgt zusammen:

V e r w a lt u n G s a u f w e n d u n G e n

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

Personalaufwand 247,8 212,0 458,6 411,3

Miet-, Pacht- und leasingaufwendungen 19,7 14,0 38,2 34,3

abschreibungen 24,9 21,1 46,8 42,0

Sonstige 136,7 137,1 271,5 243,1

Gesamt 429,1 384,2 815,1 730,7

Der anstieg der Verwaltungsaufwendungen im Vergleich zum ersten Halbjahr des Vorjahres resultiert neben 
Wechselkurseffekten hauptsächlich aus Zuführungen zu Rückstellungen für einen noch nicht abgeschlossenen 
Rechtsstreit in Zusammenhang mit dem Erwerb eines türkischen Hotels sowie aus Wertberichtigungen auf Vor-
steuerforderungen bei einer Tochtergesellschaft in Italien. 

Die umsatzkosten und Verwaltungsaufwendungen beinhalten folgende aufwendungen für Miete, Pacht und 
leasing sowie Personal und abschreibungen:

m i e t- ,  P a c h t-  u n d  l e a s i n G a u f w e n d u n G e n

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

miet-, Pacht- und leasingaufwendungen 210,3 200,7 426,4 412,9

 davon umsatzkosten 190,6 186,7 388,2 378,6

 davon Verwaltungsaufwendungen 19,7 14,0 38,2 34,3

Der anstieg der Miet-, Pacht- und leasingaufwendungen im Vergleich zum ersten Halbjahr des Vorjahres betrifft 
im Wesentlichen leasingaufwendungen für Flugzeuge. Da die leasingverträge für Flugzeuge in uS Dollar ab-
geschlossen sind, führt die Wechselkursentwicklung zu einem umrechnungsbedingten anstieg der leasingaufwen-
dungen.

P e r s o n a l a u f w a n d

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

löhne und Gehälter 535,1 484,7 1.038,8 967,5

 davon umsatzkosten 330,2 306,9 658,1 622,8

 davon Verwaltungsaufwendungen 204,9 177,8 380,7 344,7

Soziale abgaben und aufwendungen für altersversorgung 

und für unterstützung 113,6 61,0 224,5 164,4

 davon umsatzkosten 70,7 26,8 146,6 97,8

 davon Verwaltungsaufwendungen 42,9 34,2 77,9 66,6

Gesamt 648,7 545,7 1.263,3 1.131,9
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Der anstieg des Personalaufwands in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2014 / 15 im Vergleich zum 
Vorjahr resultiert vor allem aus einem im Vorjahresvergleichszeitraum enthaltenen Ertrag aus der Änderung von 
Pensionsplänen in Höhe von 45,2 Mio. €, der in den Sozialabgaben und aufwendungen für altersversorgung und 
unterstützung enthalten war. Im aktuellen berichtszeitraum sind zudem aufwendungen in Höhe von 16,5 Mio. € 
in Zusammenhang mit Restrukturierungsmaßnahmen entstanden. Neben diesen Effekten führte außerdem die 
Entwicklung des Euro-Wechselkurses zu umrechnungsbedingt erhöhten aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr. 

a b s c h r e i b u n G e n

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

Planmäßige abschreibungen 105,6 90,0 201,7 179,0

 davon umsatzkosten 80,7 68,9 154,9 137,0

 davon Verwaltungsaufwendungen 24,9 21,1 46,8 42,0

( 2 )  s o n s t i G e  e r t r äG e /  a n d e r e  au f w e n d u n G e n

s o n s t i G e  e r t r ä G e  /  a n d e r e  a u f w e n d u n G e n

Mio. € Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 h1 2014 / 15 H1 2013 / 14

Sonstige Erträge 11,9 13,6 30,1 16,5

andere aufwendungen 0,5 – 1,3 1,5

Gesamt 11,4 13,6 28,8 15,0

Die sonstigen Erträge des ersten Halbjahres 2014 / 15 resultieren hauptsächlich aus dem buchgewinn eines im 
Dezember 2014 verkauften Hotels der Riu-Gruppe sowie aus Sale and lease-back Geschäften mit Flugzeugen. 
Weitere Erträge betreffen den Verkauf von zwei Hotels der Specialist Group.

Die sonstigen Erträge des ersten Halbjahres 2013 / 14 betrafen im Wesentlichen buchgewinne aus dem Verkauf 
des Wissenschaftsparks in Kiel sowie aus dem Verkauf einer Hotelgesellschaft in der Schweiz und Gewinne aus 
Sale and lease-back Geschäften mit Flugzeugen.

( 3 )  w e r t m i n d e r u n G e n au f  G e s c h ä f t s -  o d e r f i r m e n w e r t e

Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2014 / 15 wurden wie im Vorjahr keine Wertminderungen auf Geschäfts- 
oder Firmenwerte erfasst. 

(4 )  f i n a n z e r G e b n i s

Das Finanzergebnis verbesserte sich von – 125,5 Mio. € im ersten Halbjahr 2013 / 14 auf – 104,2 Mio. € im ersten 
Halbjahr 2014 / 15. Diese Verbesserung ist auf eine veränderte Struktur der Finanzschulden zurückzuführen. Zwei 
Wandelanleihen waren bereits zu beginn dieses Geschäftsjahres fällig gewesen, die beiden verbliebenen Wan-
delanleihen wurden bis zum Ende des ersten Halbjahres 2014 / 15 fast vollständig gewandelt. Dementsprechend 
verminderte sich der Zinsaufwand aus Wandelanleihen um 44,3 Mio. €. Weiterhin hat die TuI aG ein bank-
darlehen in Höhe von 100,0 Mio. € im august 2014 getilgt. Dadurch sank der Zinsaufwand um weitere 7,2 Mio. €. 

Die neue Finanzierung im Zusammenhang mit dem Zusammenschluss der TuI aG mit der TuI Travel PlC hatte 
 gegenläufige Effekte. Die der TuI Travel PlC gewährte Kreditlinie wurde von einer der TuI aG gewährten Kredit-
linie ersetzt. Entsprechend wurden die abgegrenzten ausgabekosten der Kreditlinie der TuI Travel PlC in 
Höhe von 14,2 Mio. € im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2014 / 15 in vollem umfang ergebniswirksam. Weiter-
hin führte die im September 2014 begebene Hochzinsanleihe der TuI aG in Höhe von 300,0 Mio. € zu Zins-
aufwendungen von 6,8 Mio. €. Zusätzlich führte der Kauf der Europa 2 zu einem anstieg der Finanzschulden und 
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einem höheren Zinsaufwand von 4,2 Mio. €. außerdem war im zweiten Quartal 2014 / 15 die im abschnitt „Zu-
sammenschluss von TuI aG und TuI Travel PlC“ beschriebene Finanzierungsvereinbarung mit der Deutschen 
bank vorzeitig abgelöst worden. Hieraus entstanden Finanzaufwendungen von 2,5 Mio. €.

( 5 )  e r G e b n i s  au s n ac h d e r e Q u i t y- m e t h o d e b e w e r t e t e n u n t e r n e h m e n

e r G e b n i s  a u s  n a c h  d e r  e Q u i t y- m e t h o d e  b e w e r t e t e n  u n t e r n e h m e n

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

Touristik 37,1 11,0 52,6 9,9

Hotelbeds Group 0,1 – 0,2 0,1

Specialist Group 1,7 0,6 2,7 1,6

Containerschifffahrt – – 26,8 0,9 – 36,5

Gesamt 38,9 – 15,2 56,4 – 24,9

Der deutliche anstieg des Ergebnisses aus nach der Equity-Methode bewerteten unternehmen des Geschäfts-
felds Touristik ist auf die Indienststellung von Mein Schiff 3 und die operative Verbesserung des Geschäfts in 
Kanada zurückzuführen. Zudem waren im ersten Halbjahr des Vorjahres Verluste von TuI Russia enthalten. Im 
laufenden Geschäftsjahr 2014 / 15 wurden keine Verluste aus TuI Russia erfasst, da dies zu einem negativen 
buchwert der anteile an TuI Russia geführt hätte. Die im Vorjahr mit einem negativen Ergebnisanteil enthaltene 
Hapag-lloyd aG wird seit dem 2. Dezember 2014 unter den zur Veräußerung verfügbaren Vermögenswerten 
ausgewiesen.

(6 )  b e r e i n i G u n G e n

Zusätzlich zu den nach IFRS geforderten angaben wird in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zum  EbITa 
und zum bereinigten Ergebnis übergeleitet. 

Der TuI Konzern definiert das EbITa als Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Wertberichtigungen auf Ge-
schäfts- oder Firmenwerte. abschreibungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte sind im EbITa enthalten. 
Nicht im EbITa enthalten sind bewertungseffekte auf Zinssicherungsinstrumente sowie das anteilige Ergebnis 
aus der Containerschifffahrt, da es sich bei der beteiligung an der Hapag-lloyd aG aus Sicht der TuI aG eher 
um eine Finanzinvestition als um eine operative beteiligung handelt.

Die bereinigungen zeigen als abgangsergebnisse Entkonsolidierungserfolge, als Restrukturierungen Ereignisse 
nach IaS 37 und unter Kaufpreisallokationen sämtliche Effekte aus Kaufpreisallokationen, anschaffungsneben-
kosten und bedingten Kaufpreiszahlungen auf das EbITa . 

Im ersten Halbjahr 2014 / 15 wurden Restrukturierungskosten von 16,5 Mio. € bereinigt. Dieser betrag beinhaltete 
6,9 Mio. € für den umbau des Corporate Centers und 4,7 Mio. € für die beabsichtigte Integration der Zielgebiet-
sagenturen in die Quellmarktorganisationen. Daneben fielen 3,3 Mio. € für kleinere Reorganisationen in den Quell-
märkten sowie 1,4 Mio. € für Restrukturierungen im Segment Hotelbeds an.

Die bereinigten aufwendungen aus Kaufpreisallokationen betreffen hauptsächlich planmäßige abschreibungen 
immaterieller Vermögenswerte aus in Vorjahren getätigten akquisitionen.

als Einzelsachverhalte werden Erträge (–) und aufwendungen (+) bereinigt, die aufgrund ihrer Höhe sowie der 
Häufigkeit ihres Eintritts die beurteilung der operativen Ertragskraft der unternehmensbereiche und des Kon-
zerns erschweren oder verzerren. Zu diesen Sachverhalten zählen insbesondere wesentliche Reorganisations- 
und Integrationsaufwendungen, die nicht die Kriterien nach IaS 37 erfüllen, wesentliche aufwendungen aus 
Rechtsstreitigkeiten, Gewinne und Verluste aus dem Verkauf von Flugzeugen sowie andere wesentliche Geschäfts-
vorfälle mit Einmalcharakter.
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e i n z e l s a c h V e r h a lt e  n a c h  s e G m e n t e n

Mio. € Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 h1 2014 / 15 H1 2013 / 14

 Region Nord 0,8 – 52,9 2,0 – 50,3

 Region Mitte 1,0 – 0,1 2,6 – 0,1

 Region West 1,4 – 0,1 2,9 1,3

 Hotels & Resorts 18,2 – 30,4 –

 Kreuzfahrten – – 5,4 – – 12,8

 Übrige Touristik 4,2 5,1 4,9 5,1

touristik 25,6 – 53,4 42,8 – 56,8

 Specialist Group – 0,8 – 2,0

 Hotelbeds Group 1,0 0,5 1,7 – 0,2

 alle übrigen Segmente – – 0,5 – 0,9 – 1,6

Gesamt 26,6 – 52,6 43,6 – 56,6

In den Quellmärkten wurden aufwendungen in Höhe von 5,0 Mio. € für die Indienststellung neuer boeing 787 
Dreamliner bereinigt. Davon fielen aufwendungen in Höhe von 3,0 Mio. € im Segment Region Nord an und 
2,0 Mio. € im Segment Region West.  

Die im ersten Halbjahr des Vorjahres im Segment Region Nord ausgewiesenen Einzelsachverhalte betrafen 
insbesondere Erträge aus der Änderung von Pensionsplänen. 

Die bereinigten aufwendungen im Segment Region Mitte im ersten Halbjahr 2014 / 15 betreffen die Reorganisation 
von TuI Deutschland (Radical Simplicity). 

Im Segment Hotels & Resorts wurden im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2014 / 15 insbesondere Wertberich-
tigungen auf Vorsteuerforderungen bei einer Tochtergesellschaft in Italien in Höhe von 18,2 Mio. € bereinigt 
 sowie Zuführungen zu Rückstellungen für einen noch nicht abgeschlossenen Rechtsstreit in Zusammenhang mit 
dem Erwerb eines türkischen Hotels.  

Im Segment Kreuzfahrten wurden im Vorjahr Erträge aus der anteiligen Inanspruchnahme einer im ersten Halb-
jahr 2012 / 13 gebildeten Drohverlustrückstellung bereinigt. 

Im Segment Übrige Touristik wurden im laufenden Geschäftsjahr Streikkosten in Höhe von 3,8 Mio. € in Verbin-
dung mit dem geplanten Verkauf der Corsair bereinigt. 

( 7 )  s t e u e r n Vo m e i n Ko m m e n u n d Vo m e r t r aG

Der im ersten Halbjahr entstandene Steuerertrag ist unter anderem auf den touristischen Saisonverlauf zurück-
zuführen. 

Infolge des Zusammenschlusses zwischen der TuI aG und TuI Travel PlC kam es im zweiten Quartal zu einer 
Neubewertung der aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträgen. Hieraus ergab sich ein Steuerertrag in Höhe  
von 122,6 Mio. €. Mit der Zustimmung der Hauptversammlung der TuI aG zu dem geplanten Ergebnisabführungs-
vertrag zwischen der lSG und der TuI aG konnte die geplante Reorganisation des inländischen ertragsteuer-
lichen Organkreises bei der beurteilung der Werthaltigkeit der inländischen Verlustvorträge berücksichtigt wer-
den. Hieraus resultiert ein Steuerertrag in Höhe von 148,2 Mio. €. Ein kompensierender Effekt in Höhe von 
25,6 Mio. € ergibt sich aus der Wertberichtigung von aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge in Großbritannien 
aufgrund der Neubeurteilung geplanter Reorganisationsmaßnahmen infolge des Mergers.



57Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Erläuterungen zur Konzernbilanz   a n h a n G

( 8 )  a n t e i l  n i c h t b e h e r r s c h e n d e r G e s e l l s c h a f t e r a m Ko n z e r n V e r l u s t

a n t e i l  n i c h t  b e h e r r s c h e n d e r  G e s e l l s c h a f t e r  a m  K o n z e r n V e r l u s t

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

 Region Mitte 0,1 0,6 0,5 1,2

 Hotels & Resorts 16,9 18,2 35,1 33,4

touristik 17,0 18,8 35,6 34,6

 Specialist Group – 2,5 – 4,7 – 2,3 – 5,0

 Hotelbeds Group – 0,2 – 0,7 0,1 – 0,7

 alle übrigen Segmente 0,1 0,1 0,1 0,1

ehemals Travel – – 88,7 – 50,7 – 149,2

Gesamt 14,4 – 75,2 – 17,2 – 120,2

erläuterungen zur Konzernbilanz

( 9 )  s ac h a n l aG e n

Das Kreuzfahrtschiff Europa 2 wurde im laufenden Geschäftsjahr für einen vertraglichen Kaufpreis von 
291,7 Mio. € erworben. Nach abzug bereits vorab geleisteter leasingraten in Höhe von 13,5 Mio. € beläuft sich 
der verbleibende anschaffungspreis auf 278,2 Mio. €. Die Transaktion löst den bisherigen Charter-Vertrag  
des 2013 neu in Dienst gestellten Schiffes ab. Durch die aktivierung des Kreuzfahrtschiffes im zweiten Quartal 
2014 / 15 erhöht sich das Sachanlagevermögen zum 31. März 2015.

Des Weiteren sind im ersten Halbjahr 2014 / 15 vier Flugzeuge aus Finanzierungsleasingverträgen in Höhe von 
325,9 Mio. € sowie Vorauszahlungen für zukünftige auslieferungen bereits bestellter Flugzeuge in Höhe von 
182,7 Mio. € aktiviert worden.

(10 )  n ac h d e r e Q u i t y- m e t h o d e b e w e r t e t e  u n t e r n e h m e n

am 2. Dezember 2014 wurde die im april 2014 vertraglich vereinbarte Fusion der Hapag-lloyd aG mit der Com-
pañia Sud americana de Vapores S.a vollzogen. Im Rahmen dieser Transaktion brachte die CSaV ihre Container-
schifffahrtaktivitäten als Sacheinlage in die Hapag-lloyd aG ein und erhielt dafür im Gegenzug eine beteiligung  
von 30 % an der fusionierten Gesellschaft. Die beteiligungshöhe der TuI an der fusionierten Hapag-lloyd verrin-
gerte sich infolge der Transaktion von 22,0 % auf 15,4 %. Damit verlor die TuI ihren maßgeblichen Einfluss auf  
die Gesellschaft. 

Daher wurde die beteiligung mit dem beizulegenden Zeitwert am Vollzugsdatum in Höhe von 481,9 Mio. € in die 
zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte umgegliedert. Im Gegenzug verminderten sich die 
nach der Equity-Methode bewerteten unternehmen um 339,6 Mio. € und die zur Veräußerung bestimmten Ver-
mögenswerte um 140,2 Mio. €.
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(11)  z u r V e r äu s s e r u n G b e s t i m m t e V e r m ö G e n s w e r t e

z u r  V e r ä u s s e r u n G  b e s t i m m t e  V e r m ö G e n s w e r t e

Mio. €

31.3.2015 30.9.2014 

geändert

beteiligung – 140,2

aufgegebener Geschäftsbereich 100,6 –

Flugzeuge und Triebwerke 17,8 –

Immobilien und Hotelanlagen 0,5 13,0

Sonstige Vermögenswerte 3,4 2,7

Gesamt 122,3 155,9

Im laufenden Geschäftsjahr wurde das Segment lateRooms Group als aufgegebener Geschäftsbereich in die zur 
Veräußerung bestimmten Vermögenswerte umgegliedert. Im Zusammenhang mit diesem aufgegebenen Ge-
schäftsbereich bestehen Vermögenswerte in Höhe von 100,6 Mio. € und Verbindlichkeiten in Höhe von 43,3 Mio. €. 
Zu weiteren Erläuterungen wird auf den abschnitt „aufgegebener Geschäftsbereich“ verwiesen. 

bei den zur Veräußerung bestimmten Flugzeugen und Triebwerken handelt es sich um ein Flugzeug in Höhe von 
9,9 Mio. € sowie ein Triebwerk in Höhe von 7,9 Mio. €. Im bereich der Hotelanlagen führte der Verkauf eines 
 Hotels zu einer Reduzierung der zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerte um 6,3 Mio. €. Des Weiteren 
wurde eine Hotelanlage in bulgarien in Höhe von 6,0 Mio. € in das anlagevermögen zurückgegliedert.

(12)  P e n s i o n s r ü c K s t e l l u n G e n 

Die Pensionsrückstellungen nahmen gegenüber dem Ende des Geschäftsjahres deutlich um 155,8 Mio. € auf 
1.430,3 Mio. € zu. Der anstieg ergibt sich im Wesentlichen aus einem stark gesunkenen Diskontierungszins auf-
grund der sowohl in der Eurozone als auch in Großbritannien gesunkenen Kapitalmarktzinsen.

(13)  f i n a n z s c h u l d e n 

Die langfristigen Finanzschulden nahmen im Vergleich zum 30. September 2014 um 472,4 Mio. € auf 2.220,8 Mio. € 
zu. Der anstieg resultiert im Wesentlichen aus der Inanspruchnahme langfristiger Kreditlinien der des TuI Kon-
zerns zur Deckung der im touristischen Saisonverlauf im ersten Halbjahr 2014 / 15 zu leistenden Zahlungen so-
wie einem anstieg der Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing infolge des Zugangs von vier neuen Flug-
zeugen aus Finanzierungsleasingverträgen sowie durch einen wechselkursbedingten umrechnungseffekt. Dieser 
anstieg der langfristigen Finanzschulden wurde durch die Wandlung von zwei konvertiblen anleihen von ins-
gesamt 793,5 Mio. € zum Teil kompensiert.

Die von der TuI Travel PlC am 22. april 2010 begebene Wandelanleihe im Nennwert von 400,0 Mio. britischen 
Pfund wurde im ersten Halbjahr 2014 / 15 fast vollständig gewandelt. Im Zuge des Zusammenschlusses der 
TuI Travel PlC mit der TuI aG wurde den Gläubigern dieser anleihe ein besonderes Wandlungs- und Tilgungs-
recht eingeräumt, das daraufhin von einem Großteil der anleihegläubiger zur Wandlung genutzt wurde. am 
3. März 2015 wurde gemäß den anleihebedingungen für den verbliebenen Teil der anleihe seitens der TuI Travel 
limited die vorzeitige Rückzahlung angekündigt. Die in der ankündigung genannte Wandlungsfrist endet am 
10. april 2015. Zum 31. März 2015 beträgt der Nominalwert der ausstehenden anleihen 9,7 Mio. €. Die Wandlung 
der nicht gewandelten Stücke erfolgte am 17. april 2015.

Die von der TuI aG am 24. März 2011 im Nennwert von 339,0 Mio. € platzierte Wandelanleihe wurde im aktuel-
len Geschäftsjahr vorzeitig gekündigt und bis zum ablauf der Wandlungsfrist am 20. März 2015 nahezu voll-
ständig gewandelt. Die zum 31. März 2015 ausstehenden anleihen über 2,4 Mio. € wurden am 7. april 2015 zum 
Nennwert zuzüglich Zinsen zurückgezahlt.
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Die kurzfristigen Finanzschulden erhöhten sich im Vergleich zum 30. September 2014 um 300,9 Mio. € auf 
518,1 Mio. €. Der anstieg der kurzfristigen Finanzschulden resultiert im Wesentlichen aus der umbuchung einer 
im März 2015 gekündigten nachrangigen Schuldverschreibung ohne Fälligkeitstag in Höhe von 300,0 Mio. €  
aus dem Eigenkapital (Hybridkapital) in die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten. Die Rückzahlung der Schuld-
verschreibung erfolgte zum 30. april 2015.

Die übrigen Veränderungen der Konzernbilanz im Vergleich zum 30. September 2014 sind hauptsächlich geprägt 
durch den touristischen Saisonverlauf. 

(14 )  e i G e n K a P i ta lV e r ä n d e r u n G e n

Insgesamt verringerte sich das Eigenkapital seit dem 30. September 2014 um 694,6 Mio. € auf 1.835,6 Mio. €.

Das Eigenkapital verminderte sich durch die Zahlung von Dividenden an konzernfremde anteilseigner, insbeson-
dere der TuI Travel PlC im ersten Halbjahr um 183,0 Mio. €. Die TuI aG zahlte ihren anteilseignern eine Divi-
dende von 94,5 Mio. €. Weiterhin ist die Verzinsung des von der TuI aG begebenen Hybridkapitals gemäß den 
Vorschriften des IFRS als Dividende auszuweisen. 

Die TuI aG hat am 25. März 2015 mit Wirkung zum 30. april 2015 ihre nachrangige Schuldverschreibung ohne 
Fälligkeitstag zum Nominalwert von 300,0 Mio. € gekündigt. ab dem Tag der Kündigung war diese daher nicht 
mehr innerhalb des Eigenkapitals als Hybridkapital auszuweisen, sondern als kurzfristige Finanzschuld. Die bei 
ausgabe der Schuldverschreibung angefallenen ausgabekosten wurden mit den Gewinnrücklagen verrechnet.

aus der laufenden bewertung der ansprüche aus aktienoptionsplänen, die mit aktien bedient werden, resultierte 
eine Erhöhung des Eigenkapitals um 9,8 Mio. €.

Durch ausgabe von belegschaftsaktien entstanden 133.340 aktien der TuI aG bzw. Gezeichnetes Kapital von 
0,3 Mio. € und Kapitalrücklagen von 1,2 Mio. €. 

Die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen im Zuge des Zusammenschlusses der TuI aG und der TuI Travel PlC 
hatte erhebliche auswirkungen auf das Gezeichnete Kapital und die Rücklagenpositionen des Konzerns, die de-
tailliert im abschnitt „Zusammenschluss der TuI aG und der TuI Travel PlC“ dieses berichts beschrieben sind.

aus Wandlungen der Wandelanleihen 2009 / 14 und 2011 / 16 der TuI aG wurden 33.503.738 neue aktien bege-
ben. Weiterhin wurden die Wandelanleihen 2010 / 17 der TuI Travel PlC gewandelt. Gemäß den bestimmungen 
aus dem Zusammenschluss der TuI aG mit der TuI Travel PlC wurden die hieraus entstehenden anteile der 
TuI Travel PlC im Verhältnis von 1:0,399 in 22.554.227 aktien der TuI aG getauscht. Das Gezeichnete Kapital 
stieg durch die Wandlung von Wandelanleihen insgesamt um 143,4 Mio. €, die Kapitalrücklage um 446,4 Mio. €. 

Innerhalb der TuI Travel wurden im ersten Quartal aktien der TuI Travel PlC erworben, um diese für aktien-
optionspläne zu verwenden. Durch die vorgeschriebene Verrechnung der hierfür aufgewendeten be träge mit 
den Gewinnrücklagen als Erwerb von Minderheiten sank das Eigenkapital um 83,2 Mio. €. Im Rahmen des Zusam-
menschlusses der TuI Travel PlC mit der TuI aG wurden diese aktien in TuI aG aktien getauscht, so dass 
 diese Tochtergesellschaft nun 2.786.854 aktien der TuI aG hält. Im Übrigen wird in den auswirkungen aus dem 
Erwerb von Minderheiten der Zusammenschluss der TuI aG mit der TuI Travel PlC abgebildet.

Der Konzernverlust im ersten Halbjahr ist bedingt durch den touristischen Saisonverlauf.

Der anteil der Gewinne und Verluste aus Sicherungsinstrumenten, der als effektive absicherung zukünftiger 
Zahlungsströme ermittelt wird, wird in Höhe von – 204,6 Mio. € (vor Steuern) erfolgsneutral innerhalb der sons-
tigen Ergebnisse im Eigenkapital erfasst. Eine erfolgswirksame auflösung dieser Rücklage erfolgt in der glei-
chen Periode, in der auch das abgesicherte Grundgeschäft erfolgswirksam oder als nicht mehr wahrscheinlich 
eingeschätzt wird.

Die Neubewertung von Pensionsverpflichtungen (insbesondere versicherungsmathematische Gewinne und 
Verluste) wird ebenfalls erfolgsneutral innerhalb der sonstigen Ergebnisse im Eigenkapital erfasst.
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finanzinstrumente

b u c h w e r t e ,  w e r ta n s ät z e  u n d  b e i z u l e G e n d e  z e i t w e r t e  n a c h  K l a s s e n  u n d  

b e w e r t u n G s K at e G o r i e n  z u m  3 1 . 3 . 2 0 15

Wertansatz bilanz nach IaS 39

Mio. €

buchwert 

bilanz

Fortgeführte 

anschaffungs-

kosten

anschaffungs-

kosten

beizu legender 

Zeitwert –  

erfolgsneutral

beizulegender 

Zeitwert – 

erfolgs-

wirksam

Wert ansatz 

 bilanz nach  

IaS 17 

 (leasing)

buchwert 

Finanz-

instrumente

beizulegender 

Zeitwert 

Finanz-

instrumente

aktiva         

Zur Veräußerung verfügbare 

 finanzielle Vermögenswerte 548,7 – 46,8 501,9 – – 548,7 548,7

Forderungen aus lieferungen  

und leistungen und sonstige 

 Vermögenswerte 2.709,8 1.040,9 – – – – 1.040,9 1.040,9

Derivative Finanzinstrumente         

 Sicherungsgeschäfte 527,9 – – 527,9 – – 527,9 527,9

  Sonstige derivative 

 Finanzinstrumente 68,6 – – – 68,6 – 68,6 68,6

Finanzmittel 1.044,7 1.044,7 – – – – 1.044,7 1.044,7

Zur Veräußerung bestimmte 

 Vermögenswerte 122,3 – – – – – – –

Passiva         

Finanzschulden 2.738,9 1.840,7 – – – 898,2 1.840,7 1.851,8

Verbindlichkeiten aus  lieferungen 

und leistungen 2.069,2 2.069,1 – – – – 2.069,1 2.069,1

Derivative Finanzinstrumente         

 Sicherungsgeschäfte 705,6 – – 705,6 – – 705,6 705,6

  Sonstige derivative 

 Finanzinstrumente 96,1 – – – 96,1 – 96,1 96,1

Sonstige Verbindlichkeiten 4.574,7 173,2 – – 61,9 – 235,1 235,1
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b u c h w e r t e ,  w e r ta n s ät z e  u n d  b e i z u l e G e n d e  z e i t w e r t e  n a c h  K l a s s e n  u n d  

b e w e r t u n G s K at e G o r i e n  z u m  3 0 . 9 . 2 0 1 4  ( G e ä n d e r t )         

Wertansatz bilanz nach IaS 39

Mio. €

buchwert 

bilanz

Fortgeführte 

anschaffungs-

kosten

anschaffungs-

kosten

beizu legender 

Zeitwert –  

erfolgsneutral

beizulegender 

Zeitwert – 

erfolgs-

wirksam

Wert ansatz 

 bilanz nach  

IaS 17 

 (leasing)

buchwert 

Finanz-

instrumente

beizulegender 

Zeitwert 

Finanz-

instrumente

aktiva         

Zur Veräußerung verfügbare 

 finanzielle Vermögenswerte 362,7 – 45,4 317,3 – – 362,7 362,7

Forderungen aus lieferungen  

und leistungen und sonstige 

 Vermögenswerte 2.279,3 1.113,8 – – – – 1.113,8 1.113,8

Derivative Finanzinstrumente         

 Sicherungsgeschäfte 223,5 – – 223,5 – – 223,5 223,5

  Sonstige derivative 

 Finanzinstrumente 22,0 – – – 22,0 – 22,0 22,0

Finanzmittel 2.258,0 2.258,0 – – – – 2.258,0 2.258,0

Zur Veräußerung bestimmte 

 Vermögenswerte 155,9 – – – – – – –

Passiva         

Finanzschulden 1.965,6 1.465,0 – – – 500,6 1.465,0 1.713,2

Verbindlichkeiten aus  lieferungen 

und leistungen 3.292,1 3.292,0 – – – – 3.292,0 3.292,0

Derivative Finanzinstrumente         

 Sicherungsgeschäfte 207,2 – – 207,2 – – 207,2 207,2

  Sonstige derivative 

 Finanzinstrumente 55,4 – – – 55,4 – 55,4 55,4

Sonstige Verbindlichkeiten 3.265,1 156,5 – – 60,8 – 217,3 217,3

bei den Finanzmitteln, kurzfristigen Forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstigen Forderungen 
sowie den kurzfristigen Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und den sonstigen Verbindlichkeiten 
entspricht aufgrund der regelmäßig kurzen Restlaufzeit der buchwert näherungsweise dem beizulegenden 
Zeitwert.

Die beizulegenden Zeitwerte von langfristigen Forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstigen 
 Forderungen entsprechen den barwerten der mit den Vermögenswerten verbundenen Zahlungsströme unter 
berücksichtigung der jeweils aktuellen Zinsparameter, welche markt- und partnerbezogene Veränderungen der 
 Konditionen und Erwartungen reflektieren. bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen bestehen nicht.

In den als zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte klassifizierten Finanzinstrumenten sind in 
Höhe von 46,8 Mio. € (zum 30. September 2014 45,4 Mio. €) anteile an Personen- und Kapitalgesellschaften ent-
halten, für die kein aktiver Markt existiert. Da die künftigen Zahlungsströme dieser nicht börsennotierten be-
teiligungen nicht zuverlässig ermittelt werden können, können die Marktwerte nicht mittels eines bewertungs-
modells berechnet werden. Die beteiligungen werden mit den anschaffungskosten ausgewiesen. Im ersten 
Halbjahr 2014 / 15 gab es wie im Vorjahr keine wesentlichen abgänge von anteilen an Personen- und Kapital-
gesellschaften, die zu anschaffungskosten bewertet wurden. Die TuI be absichtigt nicht, die anteile an diesen 
Personen- und Kapitalgesellschaften in näherer Zukunft zu veräußern oder auszubuchen.
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a G G r e G at i o n  n a c h  b e w e r t u n G s K at e G o r i e n  d e s  i a s  3 9  z u m  3 1 . 3 . 2 0 15

Fortgeführte 

anschaffungs-

kosten

anschaffungs-

kosten beizulegender Zeitwert

buchwert 

finanz-

instrumente

beizulegender 

Zeitwert

Mio. €   

erfolgs - 

neutral

erfolgs-

wirksam Gesamt  

Kredite und Forderungen 2.085,6 – – – 2.085,6 2.085,6

Finanzielle Vermögenswerte       

 zur Veräußerung verfügbar – 46,8 501,9 – 548,7 548,7

 zu Handelszwecken gehalten – – – 68,6 68,6 68,6

Finanzielle Verbindlichkeiten       

  zu fortgeführten 

 anschaffungskosten 4.083,0 – – – 4.083,0 4.156,0

 zu Handelszwecken gehalten – – – 158,0 158,0 158,0

a G G r e G at i o n  n a c h  b e w e r t u n G s K at e G o r i e n  d e s  i a s   3 9  z u m  3 0 . 9 . 2 0 1 4  ( G e ä n d e r t )

Fortgeführte 

anschaffungs-

kosten

anschaffungs-

kosten beizulegender Zeitwert

buchwert 

finanz-

instrumente

beizulegender 

Zeitwert

Mio. €   

erfolgs - 

neutral

erfolgs-

wirksam Gesamt  

Kredite und Forderungen 3.371,8 – – – 3.371,8 3.371,8

Finanzielle Vermögenswerte       

 zur Veräußerung verfügbar – 45,4 317,3 – 362,7 362,7

 zu Handelszwecken gehalten – – – 22,0 22,0 22,0

Finanzielle Verbindlichkeiten       

  zu fortgeführten  

anschaffungskosten 4.913,5 – – – 4.913,5 5.222,5

 zu Handelszwecken gehalten – – – 116,2 116,2 116,2

b e w e r t u n G z u m fa i r  Va l u e

Die folgende Übersicht stellt die beizulegenden Zeitwerte der wiederkehrend, nicht wiederkehrend und sons-
tigen zum Fair Value bilanzierten Finanzinstrumente entsprechend des zugrunde liegenden bewertungslevels 
dar. Die einzelnen bewertungslevel sind entsprechend der Inputfaktoren wie folgt definiert:

• level 1: Quotierte (nicht angepasste) Preise auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder Ver-
bindlichkeiten.

• level 2: Inputfaktoren für die bewertung sind andere als die im level 1 genannten Marktpreisnotierungen,  
die entweder direkt (als Marktpreisnotierung) oder indirekt (von Marktpreisnotierungen ableitbar) für den 
 Vermögenswert oder die Schuld am Markt beobachtbar sind.

• level 3: Inputfaktoren für die bewertung des Vermögenswerts oder der Schuld basieren nicht auf beob-
achtbaren Marktdaten.
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e i n s t u f u n G  d e r  z u m  f a i r  V a l u e  b e w e r t e t e n  f i n a n z i n s t r u m e n t e  z u m  3 1 . 3 . 2 0 15

Fair Value Hierarchie

Mio. € Gesamt level 1 level 2 level 3

aktiva     

Sonstige Vermögenswerte zu Handelszwecken gehalten – – – –

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 501,9 7,4 – 494,5

Derivative Finanzinstrumente     

 Sicherungsgeschäfte 527,9 – 527,9 –

 Sonstige derivative Finanzinstrumente 68,6 – 68,6 –

     

Passiva     

Derivative Finanzinstrumente     

 Sicherungsgeschäfte 705,6 – 705,6 –

 Sonstige derivative Finanzinstrumente 96,1 – 96,1 –

Sonstige Verbindlichkeiten 61,9 – 61,9 –

Zu fortgeführten anschaffungskosten     

 Finanzschulden 1.851,8 616,2 1.235,6 –

e i n s t u f u n G  d e r  z u m  f a i r  V a l u e  b e w e r t e t e n  f i n a n z i n s t r u m e n t e  z u m  3 0 . 9 . 2 0 1 4  ( G e ä n d e r t )

Fair Value Hierarchie

Mio. € Gesamt level 1 level 2 level 3

aktiva     

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 317,3 11,8 300,0 5,5

Derivative Finanzinstrumente     

 Sicherungsgeschäfte 223,5 – 223,5 –

 Sonstige derivative Finanzinstrumente 22,0 – 22,0 –

     

Passiva     

Derivative Finanzinstrumente     

 Sicherungsgeschäfte 207,2 – 207,2 –

 Sonstige derivative Finanzinstrumente 55,4 – 55,4 –

Sonstige Verbindlichkeiten 60,8 – 60,8 –

Zu fortgeführten anschaffungskosten     

 Finanzschulden 1.713,2 1.362,3 350,9 –

Die TuI prüft zum Ende jeder berichtsperiode, ob es Gründe für eine Übertragung in oder aus einem be-
wertungslevel gibt. Grundsätzlich werden finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten von le-
vel 1 in level 2 umgegliedert, wenn die liquidität und die Handelsaktivität nicht mehr länger auf einen aktiven 
Markt schließen lassen. Dies gilt entsprechend umgekehrt für etwaige Übertragungen von level 2 in das level 1. 
Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahrs 2014 / 15 fanden keine Übertragungen zwischen dem level 1 und dem 
 level 2 statt. 

Des Weiteren gab es keine Übertragungen aus oder in die bewertungsstufe level 3. umgliederungen aus dem 
level 3 in level 2 oder level 1 werden vorgenommen, sobald beobachtbare Marktpreisnotierungen für den 
 betroffenen Vermögenswert oder die Schuld verfügbar werden. TuI erfasst Übertragungen in und aus dem le-
vel 3 an dem Tag des Ereignisses oder des anlasses, der die Übertragung verursacht hat. 
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f i n a n z i n s t r u m e n t e i n  l e V e l  1

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, für die ein aktiver Markt verfügbar ist, basiert auf der Markt-
preisnotierung am bilanzstichtag. Ein aktiver Markt ist vorhanden, wenn Preisnotierungen von einer börse, Händ-
lern, Maklern, Preisdienstleistern oder Regulierungsbehörden leicht und regelmäßig verfügbar sind, und diese 
Preise tatsächliche und regelmäßig stattfindende Markttransaktionen zwischen unabhängigen Geschäftspartnern 
darstellen. Diese Finanzinstrumente werden dem level 1 zugeordnet. Die beizulegenden Zeitwerte entsprechen 
den Nominalwerten multipliziert mit den Kursnotierungen am bilanzstichtag. Finanzinstrumente des level 1 be-
inhalten vor allem als zur Veräußerung verfügbar klassifizierte aktien börsennotierter unternehmen und bege-
bene anleihen der Klasse zu fortgeführten anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten. 

f i n a n z i n s t r u m e n t e i n  l e V e l  2

Die beizulegenden Zeitwerte von Finanzinstrumenten, die nicht in einem aktiven Markt gehandelt werden, zum 
beispiel Over-the-Counter-Derivate (OTC), werden mittels bewertungstechniken bestimmt. Diese bewertungs-
techniken maximieren die Verwendung von beobachtbaren Marktdaten und beruhen so wenig wie möglich auf 
konzernspezifischen annahmen. Wenn alle wesentlichen Inputfaktoren zur Zeitwertbestimmung eines Instruments 
beobachtbar sind, wird das Instrument dem level 2 zugeordnet.

Wenn einer oder mehrere der wesentlichen Inputfaktoren nicht auf beobachtbaren Marktdaten beruht, wird das 
Instrument dem level 3 zugeordnet.

als spezifische bewertungstechniken zur bewertung von Finanzinstrumenten werden eingesetzt:

• Für nicht börsennotierte anleihen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, Schuldscheindarlehen und 
sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten wird der beizulegende Zeitwert als barwert der zukünftigen 
Zahlungsströme unter berücksichtigung von beobachtbaren Zinsstrukturkurven und des jeweils bonitäts-
abhängigen Kreditrisiko-aufschlags (Credit-Spread) ermittelt.

• bei nicht börsengehandelten Derivaten wird der beizulegende Zeitwert durch geeignete finanzmathematische 
Methoden, z.b. durch Diskontierung der erwarteten zukünftigen Zahlungsströme, bestimmt. Die Termin-
kurse bzw. -preise von Termingeschäften richten sich nach den Kassakursen und -preisen unter berücksich-
tigung von Terminauf- und -abschlägen. Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte abgeschlossener op-
tionaler Fremdwährungs- und Zinsderivate basiert auf dem Modell von black & Scholes sowie auf dem Modell 
von Turnbull & Wakeman bei optionalen Treibstoffpreissicherungen. Periodisch erfolgt ein abgleich der mit 
den eigenen Systemen ermittelten Marktwerte mit Marktwertbestätigungen der externen Vertragspartner.

• Sonstige bewertungstechniken, wie zum beispiel Diskontierung zukünftiger Zahlungsströme, werden für die 
bestimmung der beizulegenden Zeitwerte bei den übrigen Finanzinstrumenten eingesetzt.

Mit ausnahme der im Folgenden dargestellten anteile an der Hapag-lloyd aG und der National air Traffic Services 
(NaTS) werden die aus der anwendung der bewertungsannahmen resultierenden beizulegenden Zeitwerte voll-
ständig dem level 2 zugeordnet.
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f i n a n z i n s t r u m e n t e i n  l e V e l  3

Die folgende Tabelle zeigt die Wertentwicklung der wiederkehrend zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
 Finanzinstrumente, die dem level 3 der bemessungshierarchie zugeordnet werden.

z u m  f a i r  V a l u e  b e w e r t e t e  f i n a n z i e l l e  V e r m ö G e n s w e r t e  i n  l e V e l  3

Mio. €

Zur Veräußerung  verfügbare 

finanzielle Vermögenswerte

stand zum 1.10.2014 5,5

Zugänge 481,9

Gesamtergebnis 7,1

 davon in der Gewinn- und Verlustrechnung –

 davon in den sonstigen Ergebnissen (erfolgsneutral) 7,1

stand zum 31.3.2015 494,5

nettogewinne für zum stichtag gehaltene finanzinstrumente –

Die Zugänge betreffen die beteiligung an der Hapag-lloyd aG, die ab dem 2. Dezember 2014 unter den zur 
 Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten ausgewiesen wird. 

bei einer Erhöhung bzw. Reduzierung des ermittelten unternehmenswertes an NaTS um + 10 % bzw. – 10 % 
führt dies zu einem um 0,4 Mio. € höheren bzw. 0,4 Mio. € niedrigeren Wertansatz des Vermögenswertes im TuI 
Konzern, der sich erfolgsneutral auf das Ergebnis nach Steuern auswirkt (zum 30. September 2014 + 0,4 Mio. € 
bzw. – 0,4 Mio. €). Änderungen nicht beobachtbarer Inputfaktoren wirken sich nicht wesentlich auf das Ergebnis aus. 

b e w e r t u n G s P r oz e s s

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der Finanzinstrumente im level 3 erfolgt mittels Discounted Cash 
Flow Verfahren durch den Finanzbereich der TuI. Dabei werden die für die quartalsweise bewertung benötigten 
Marktdaten und Parameter erhoben bzw. validiert. Die nicht beobachtbaren Inputparameter werden anhand  
der intern verfügbaren Informationen überprüft und gegebenenfalls aktualisiert. 

Die Ergebnisse der bewertung werden mit bewertungen von unabhängigen Marktteilnehmern, wie z.b. analys-
tenstudien, abgeglichen. Diese werden vom bereich Investor Relations zur Verfügung gestellt. Wenn der mit der 
gesetzten bewertungstechnik ermittelte beizulegende Zeitwert außerhalb der bandbreite externer Einschätzun-
gen liegt, wird das bewertungsmodell vom Finanzbereich überprüft und mittels alternativer annahmen verifi-
ziert, die nach vernünftiger beurteilung möglicherweise von anderen Marktteilnehmern bei der Preisfeststellung 
zum Quartalsstichtag berücksichtigt werden könnten. Über das Ergebnis der bewertung der wesentlichen 
Finanz instrumente im level 3 wird dem Finanzvorstand berichtet. 
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b e w e r t u n G d e r f i n a n z i n s t r u m e n t e i m  l e V e l  3

Die nachfolgende Tabelle enthält Informationen über die bewertungsverfahren und die zentralen nicht beob-
achtbaren Inputfaktoren, die bei der bestimmung der beizulegenden Zeitwerte eingesetzt wurden.

e r m i t t l u n G  V o n  b e i z u l e G e n d e n  z e i t w e r t e n  b e i  n i c h t- b e o b a c h t b a r e n  i n P u t f a K t o r e n  ( l e V e l  3 )

Finanzieller 

 Vermögenswert 

beizulegender 

Zeitwert  

in Mio. €

bewertungs-

methode 

Nicht-beob-

achtbarer  

Inputfaktor

bandbreite  

des Inputs 

Verhältnis der nicht-beobacht baren  

Inputfaktoren zum beizulegenden Zeitwert 

beteiligung  

Hapag-lloyd aG 

 

 

 

 

 488,6 

 

 

 

 

 

Discounted  

Cash Flow  

 

 

 

 

(geschätzte) 

EbITDa-Marge

6 % – 10 % Je höher die (geschätzte) EbITDa-Marge, 

desto höher der beizulegende Zeitwert

WaCC 

 

6,75 % 

 

Je niedriger der gewichtete  

durchschnittliche Kapitalkostensatz,  

desto höher der beizulegende Zeitwert

Ewige Wachs-

tumsrate

1 % Je höher die ewige Wachstumsrate,  

desto höher der beizulegende Zeitwert

beteiligung 

NaTS

 5,9 Vorangegangene 

Geschäftsvorfälle

(n. a.) (n. a.) (n. a.) 

s e n s i t i V i tät s a n a ly s e

Der beizulegende Zeitwert der beteiligung an der Hapag-lloyd aG würde sich signifikant ändern, wenn einer 
oder mehrere der wesentlichen nicht-beobachtbaren Inputfaktoren durch für möglich gehaltene alternative 
 annahmen ersetzt würden. Die nachfolgende Tabelle stellt die Sensitivitäten gegenüber einer Änderung der 
wesentlichen nicht-beobachtbaren Inputfaktoren dar.

a u s w i r K u n G  d e r  V e r ä n d e r u n G  n i c h t- b e o b a c h t b a r e r  i n P u t f a K t o r e n  a u f  d e n  b e i z u l e G e n d e n 

z e i t w e r t

Mio. €

Erhöhung / Verringerung 

des nicht-beobachtbaren 

Inputfaktors

Vorteilhafte / nachteilige 

erfolgswirksame 

 auswirkung

Vorteilhafte / nachteilige 

erfolgsneutrale 

 auswirkung

(Geschätzte) EbITDa-Marge  0,25 % – 68,7

– 0,25 % – 61,9 – 6,7

WaCC 0,25 % – 43,2 – 6,7

– 0,25 % – 54,6

Ewige Wachstumsrate 0,25 % – 45,4

– 0,25 % – 34,8 – 6,7

Die dargestellten vorteilhaften und nachteiligen Änderungen sind unabhängig voneinander berechnet worden. 
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haftungsverhältnisse

Zum 31. März 2015 bestanden Haftungsverhältnisse in Höhe von rund 419,7 Mio. € (zum 30. September 2014 
375,1 Mio. €). Haftungsverhältnisse sind nicht bilanzierte Eventualverbindlichkeiten, die in Höhe des am bilanz-
stichtag geschätzten Erfüllungsbetrags ausgewiesen werden. Es handelt sich vor allem um die Gewährung von 
avalen zugunsten der Hapag-lloyd aG aus gesicherten Schiffsfinanzierungen sowie um Haftungsübernahmen 
zugunsten der TuI Cruises GmbH. Der anstieg gegenüber dem 30. September 2014 resultiert im Wesentlichen 
aus Währungskurseffekten sowie einer Erhöhung der Darlehensaufnahme.

Im Januar 2014 hat die italienische Staatsanwaltschaft ihre Ermittlungen wegen des Vorwurfs der Mittäterschaft 
zur umsatzsteuerhinterziehung gegen einen ehemaligen Geschäftsführer einer italienischen Tochter gesell-
schaft abgeschlossen. Im Februar 2015 wurde gerichtlich entschieden, dass das gerichtliche Strafverfahren in 
dieser Sache gegen den betroffenen Manager im Mai 2015 eröffnet wird. bis zur Klärung des Sachverhaltes 
 wurde die auszahlung eines hierdurch strittigen Vorsteueranspruchs in Höhe von 18,2 Mio. € von den Finanz-
behörden vorläufig gestoppt. am 11. Dezember 2014 erhielt TuI einen Steuerbescheid der italienischen Fi-
nanzbehörden. Darin wird der Tochtergesellschaft der anspruch auf Vorsteuerabzug in Höhe von 18,2 Mio. € 
versagt. Darüber hinaus wurden bußgelder und Zinszahlungen in Höhe von insgesamt 33 Mio. € verhängt. Die 
TuI hat Rechtsmittel gegen den bescheid eingelegt. Der Tochtergesellschaft wurde die aussetzung der Vollzie-
hung der mit dem bescheid festgesetzten Zahlungen im april 2015 gewährt. aufgrund der nunmehr festste-
henden Eröffnung des Strafverfahrens sieht die TuI die Einbringung der Forderungen in Höhe von 18,2 Mio. € 
als nicht mehr überwiegend wahrscheinlich an. Entsprechend wurden diese Forderungen im zweiten Quartal 
2014 / 15 in voller Höhe wertberichtigt. 
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sonstige finanzielle Verpflichtungen

f i n a n z i e l l e  V e r P f l i c h t u n G e n  a u s  o P e r at i V e n  m i e t- ,  P a c h t-  u n d  c h a r t e r V e r t r ä G e n

Mio. €

31.3.2015 30.9.2014 

geändert

Nennwert 4.237,5 4.167,2

beizulegender Zeitwert 4.040,7 3.821,2

n o m i n a l w e r t e  d e r  s o n s t i G e n  f i n a n z i e l l e n  V e r P f l i c h t u n G e n

Mio. € 31.3.2015 30.9.2014  

bestellobligo für Investitionen 3.524,7 3.160,9

Übrige finanzielle Verpflichtungen 157,1 210,7

Gesamt 3.681,8 3.371,6

beizulegender zeitwert 3.494,0 3.086,1
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erläuterungen zur Kapitalflussrechnung des Konzerns

ausgehend vom Konzernergebnis nach Steuern wird der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit nach der 
indirekten Methode abgeleitet. Der Finanzmittelbestand sank im berichtszeitraum um 1.213,3 Mio. € auf 
1.044,7 Mio. €. 

aus laufender Geschäftstätigkeit der fortzuführenden bereiche flossen im berichtszeitraum 1.084,4 Mio. € Zah-
lungsmittel ab (im Vorjahr 771,6 Mio. €). Der hohe Mittelabfluss ist wie in jedem Jahr dadurch bedingt, dass 
nach Ende der touristischen Saison die lieferantenverbindlichkeiten beglichen werden. 

Der Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit der fortzuführenden bereiche von insgesamt 13,1 Mio. € enthält 
auszahlungen für Investitionen in Sachanlagevermögen und immaterielle Vermögenswerte der Veranstalter 
und Fluggesellschaften Höhe von 258,0 Mio. €, der Hotels & Resorts Höhe von 97,5 Mio. € und der Kreuzfahrt  
in Höhe von 82,2 Mio. € außerdem sind dem Konzern 211,4 Mio. € aus dem Verkauf von Sachanlagevermögen –  
im wesentlichen Flugzeugvermögen und ein Hotel auf Gran Canaria – zugeflossen. Ferner sind hier auszahlungen 
in Höhe von 19,7 Mio. € im Zusammenhang mit dem Erwerb von konsolidierten Gesellschaften und für Kapi-
talerhöhungen bei Joint Ventures erfasst. Die im Vorjahr erworbenen anteile an einem Geldmarktfonds wurden 
nach dem Vollzug des Zusammenschlusses mit der TuI Travel PlC verkauft und führten zu Mittelzuflüssen in 
Höhe von 300,0 Mio. €.

aus der Finanzierungstätigkeit der fortzuführenden bereiche hat sich der Finanzmittelbestand insgesamt um 
77,2 Mio. € gemindert. Die TuI aG hat als Ersatz für die bisher von TuI Travel PlC abgeschlossene Revolving 
Credit Facility neue Finanzierungsvereinbarungen geschlossen, um weiterhin betriebskapital für den TuI Konzern 
bereitstellen zu können. Daraus wurden im laufenden Halbjahr 694,3 Mio. € in anspruch genommen. Für die 
Rückführung einer bestehenden bankverbindlichkeit hat die TuI aG 195,3 Mio. € verwandt. auszahlungen in Höhe 
von 2,4 Mio. € betreffen den nicht gewandelten anteil der im November 2014 fällig gewesenen Wandelanleihe 
der TuI aG in Höhe von ursprünglich 217,8 Mio. €. Hotel & Resorts haben Finanzverbindlichkeiten in Höhe von 
12,3 Mio. € aufgenommen und 59,6 Mio. € getilgt. Weiterhin wurden im Geschäftsfeld Touristik 6,9 Mio. € Ver-
bindlichkeiten gegen Kreditinstitute aufgenommen und 3,4 Mio. € zurückgeführt. In Höhe von 28,7 Mio. € wurden 
Finanzierungsleasingverbindlichkeiten getilgt. Für Zinszahlungen sind 56,1 Mio. € verwendet worden. Weitere 
auszahlungen betreffen die Dividende für die Hybridgläubiger und die aktionäre der TuI aG (106,0 Mio. €) und 
die Dividenden für die Minderheitsaktionäre der TuI Travel PlC und der l’tur tourismus aG (185,0 Mio. €).  
Die TuI Travel PlC hat eigene aktien für 83,2 Mio. € erworben, um sie für aktienoptionspläne zu verwenden. 
TuI aG und TuI Travel PlC haben Zahlungen für den Erwerb der Minderheitenanteile an der TuI Travel PlC  
in Höhe von insgesamt 41,7 Mio. € geleistet. Die Erhöhung des Kapitals der TuI aG durch Einbringung der Minder-
heitenanteile hat im abgelaufenen Halbjahr Zahlungen in Höhe von 10,9 Mio. € veranlasst.

Im Übrigen nahm der Finanzmittelbestand wechselkursbedingt um 28,9 Mio. € ab.

Zum 31. März 2015 unterlagen Finanzmittelbestände in Höhe von 180,9 Mio. € Verfügungsbeschränkungen. Hier-
von entfallen 116,3 Mio. € auf erhaltene barsicherheiten, die im Geschäftsjahr 2012 / 13 von belgischen Steuer-
behörden vor dem Hintergrund eines langjährigen Rechtsstreits über die Erstattung von umsatzsteuer für die 
Jahre 2001 bis 2011 ohne anerkenntnis einer Schuld bei einem belgischen Tochterunternehmen hinterlegt 
wurden, um den Zinslauf für beide Parteien zu stoppen. Zur absicherung einer etwaigen Rückzahlung wurde dem 
belgischen Staat eine bankgarantie eingeräumt. aufgrund der bankgarantie ist die Fähigkeit der TuI, über die 
 Finanzmittel zu verfügen, eingeschränkt. Die übrigen beschränkungen betreffen Finanzmittel, die aufgrund recht-
licher oder regulatorischer bestimmungen vorgehalten werden müssen.

segmentkennzahlen

aufgrund des Zusammenschlusses mit der TuI Travel PlC hat der TuI Konzern seine Organisationsstruktur neu 
aufgestellt. Für den vorliegenden Konzernzwischenabschluss wurde die bislang verwendete berichtsstruktur 
nach IFRS 8 an das veränderte Steuerungskonzept der neuen TuI Group angepasst. Wir verweisen auf die Erläu-
terungen zu der neuen Segmentstruktur im abschnitt „Grundlagen der Rechnungslegung“.
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u m s at z e r l ö s e  n a c h  s e G m e n t e n  f ü r  d i e  z e i t  V o m  1 .1 0 . 2 0 1 4  b i s  3 1 . 3 . 2 0 15

Mio. € Fremde Dritte Konzern

Q2 2014 / 15 

Gesamt Fremde Dritte Konzern

h1 2014 / 15 

Gesamt

  Region Nord 1.033,9 56,6 1.090,5 2.158,8 82,2 2.241,0

  Region Mitte 876,5 9,4 885,9 1.935,0 23,6 1.958,6

  Region West 420,2 4,8 425,0 915,0 9,0 924,0

  Hotels & Resorts 127,4 122,6 250,0 245,4 254,6 500,0

  Kreuzfahrten 82,7 – 82,7 136,2 – 136,2

  Übrige Touristik 119,7 1,4 121,1 240,0 2,5 242,5

  Konsolidierung – – 138,6 – 138,6 – – 284,9 – 284,9

 touristik 2.660,4 56,2 2.716,6 5.630,4 87,0 5.717,4

  Specialist Group 551,7 – 551,7 885,1 – 885,1

  Hotelbeds Group 188,9 47,3 236,2 395,4 97,4 492,8

  alle übrigen Segmente 12,7 24,1 36,8 29,2 42,5 71,7

 Konsolidierung – – 127,6 – 127,6 – – 226,9 – 226,9

fortzuführende Geschäftsbereiche 3.413,7 – 3.413,7 6.940,1 – 6.940,1

aufgegebener Geschäftsbereich  

(lateRooms Group) 14,1 – 14,1 31,3 – 31,3

summe der segmente 3.427,8 – 3.427,8 6.971,4 – 6.971,4

u m s at z e r l ö s e  n a c h  s e G m e n t e n  f ü r  d i e  z e i t  V o m  1 .1 0 . 2 0 13  b i s  3 1 . 3 . 2 0 1 4

Mio. €

Fremde Dritte 

geändert

Konzern 

geändert

Q2 2013 / 14  

Gesamt  

geändert

Fremde Dritte 

geändert

Konzern 

geändert

h1 2013 / 14 

Gesamt   

geändert

  Region Nord 922,0 45,7 967,7 1.969,6 60,9 2.030,5

  Region Mitte 806,2 17,9 824,1 1.828,9 38,5 1.867,4

  Region West 434,1 0,1 434,2 928,3 0,7 929,0

  Hotels & Resorts 110,4 111,4 221,8 211,6 246,2 457,8

  Kreuzfahrten 94,0 1,0 95,0 149,2 1,0 150,2

  Übrige Touristik 116,6 4,9 121,5 226,8 9,4 236,2

  Konsolidierung – – 129,7 – 129,7 – – 280,9 – 280,9

 touristik 2.483,3 51,3 2.534,6 5.314,4 75,8 5.390,2

  Specialist Group 437,1 – 437,1 768,1 – 768,1

  Hotelbeds Group 182,8 29,5 212,3 369,6 70,6 440,2

  alle übrigen Segmente 23,7 23,0 46,7 18,3 37,3 55,6

 Konsolidierung – – 103,8 – 103,8 – – 183,7 – 183,7

fortzuführende Geschäftsbereiche 3.126,9 – 3.126,9 6.470,4 – 6.470,4

aufgegebener Geschäftsbereich  

(lateRooms Group) 15,7 – 15,7 33,3 – 33,3

summe der segmente 3.142,6 – 3.142,6 6.503,7 – 6.503,7



71Segmentkennzahlen  a n h a n G

e r G e b n i s  V o r  e r t r a G s t e u e r n ,  z i n s e n  u n d  w e r t m i n d e r u n G e n  a u f  G e s c h ä f t s -  o d e r  f i r m e n w e r t e 

n a c h  s e G m e n t e n

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

  Region Nord – 72,2 – 38,0 – 123,1 – 87,5

  Region Mitte – 76,1 – 70,7 – 101,6 – 82,8

  Region West – 51,5 – 49,0 – 67,7 – 80,3

  Hotels & Resorts 5,7 19,0 22,2 30,0

  Kreuzfahrten 16,3 5,1 18,3 – 3,4

  Übrige Touristik – 10,6 – 14,0 – 26,1 – 26,0

 touristik – 188,4 – 147,6 – 278,0 – 250,0

  Specialist Group – 3,0 – 3,5 – 26,2 – 28,9

  Hotelbeds Group – 6,2 – 4,9 – 6,8 0,1

  alle übrigen Segmente – 29,9 – 19,6 – 57,9 – 55,3

fortzuführende Geschäftsbereiche – 227,5 – 175,6 – 368,9 – 334,1

aufgegebener Geschäftsbereich  

(lateRooms Group) – 18,3 – 4,3 – 21,9 – 5,9

summe der segmente – 245,8 – 179,9 – 390,8 – 340,0

Das Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte (EbITa) enthält 
im ersten Halbjahr 2014 / 15 in Höhe von 55,5 Mio. € (Vorjahr 11,6 Mio. €) Ergebnisse aus den nach der Equity- 
Methode bewerteten unternehmen. Diese sind überwiegend innerhalb der Touristik angefallen.

b e r e i n i G t e s  e r G e b n i s  V o r  e r t r a G s t e u e r n ,  z i n s e n  u n d  w e r t m i n d e r u n G e n  a u f  G e s c h ä f t s -  

o d e r  f i r m e n w e r t e  n a c h  s e G m e n t e n

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

  Region Nord – 64,2 – 80,4 – 109,6 – 124,2

  Region Mitte – 73,5 – 66,5 – 93,7 – 76,7

  Region West – 48,7 – 42,7 – 61,7 – 69,8

  Hotels & Resorts 26,9 20,1 55,6 32,7

  Kreuzfahrten 16,3 – 0,3 18,3 – 16,2

  Übrige Touristik – 7,5 – 8,9 – 21,2 – 20,9

 touristik – 150,7 – 178,7 – 212,3 – 275,1

  Specialist Group 1,4 1,1 – 17,7 – 16,9

  Hotelbeds Group 4,2 0,2 7,8 7,6

  alle übrigen Segmente – 22,7 – 24,2 – 50,4 – 57,0

fortzuführende Geschäftsbereiche – 167,8 – 201,6 – 272,6 – 341,4

aufgegebener Geschäftsbereich  

(lateRooms Group) – 6,3 – 3,9 – 9,3 – 5,0

summe der segmente – 174,1 – 205,5 – 281,9 – 346,4
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ü b e r l e i t u n G  z u m  e r G e b n i s  V o r  e r t r a G s t e u e r n  d e r  f o r t z u f ü h r e n d e n  G e s c h ä f t s b e r e i c h e  

d e s  t u i  K o n z e r n s     

Mio. €

Q2 2014 / 15 Q2 2013 / 14 

geändert

h1 2014 / 15 H1 2013 / 14 

geändert

ebita aus fortzuführenden Geschäftsbereichen – 227,5 – 175,6 – 368,9 – 334,1

Verluste aus der nach der Equity-Methode bewerteten 

Containerschifffahrt – – 26,8 0,9 – 36,5

Nettozinsbelastung und aufwand aus der bewertung 

von Zinssicherungsinstrumenten – 40,6 – 62,0 – 107,3 – 120,0

ergebnis vor ertragsteuern aus fortzuführenden 

Geschäftsbereichen – 268,1 – 264,4 – 475,3 – 490,6

beziehungen zu nahe stehenden unternehmen und Personen

Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen steht die TuI aG in ausübung ihrer 
normalen Geschäftstätigkeit in unmittelbaren oder mittelbaren beziehungen mit nahestehenden unternehmen 
und Personen. alle Geschäfte mit nahestehenden unternehmen und Personen sind unverändert auf Grundlage 
 internationaler Preisvergleichsmethoden gemäß IaS 24 zu bedingungen ausgeführt worden, wie sie auch mit kon-
zernfremden Dritten üblich sind. Eine im Konzernanhang zum 30. September 2014 genannte Kapitalbeteiligung 
durch die Riu Hotels S.a. bestand zum Stichtag des Zwischenabschlusses unverändert fort. Weitergehende Infor-
mationen zu nahestehenden unternehmen und Personen sind im Konzernanhang 2013 / 14 im Rahmen der 
sonstigen Erläuterungen enthalten.

wesentliche transaktionen nach dem bilanzstichtag

am 30. april 2015 wurde die nachrangige Schuldverschreibung der TuI aG ohne Fälligkeitstag mit einem No-
minalvolumen von 300,0 Mio. € vollständig zum Nennwert zurückgezahlt. Die Rückzahlung war vom Vorstand 
der TuI aG am 25. März 2015 beschlossen und öffentlich bekannt gemacht worden. Mit der Rückzahlung der 
300,0 Mio. € vermindern sich in der bilanz gegenüber dem 31. März 2015 entsprechend die flüssigen Mittel und 
die kurzfristigen Finanzschulden.



73Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

V E R S I C H E R u N G  
D E R  G E S E T Z l I C H E N  
V E R T R E T E R
Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die 
Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
bild der Vermögens-, Finanz und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der 
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so dargestellt sind, dass 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und 
 Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.

Der Vorstand

Hannover, den 11. Mai 2015

Friedrich Joussen
Peter long
Horst baier
Sebastian Ebel
Johan lundgren
William Waggott



74 Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht

b E S C H E I N I G u N G  
N a C H  P R Ü F E R I S C H E R 
D u R C H S I C H T

an die tui aG, berlin und hannover

Wir haben den verkürzten Konzernzwischenabschluss – bestehend aus bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 
verkürzter Gesamtergebnisrechnung, verkürzter Kapitalflussrechnung, verkürzter Eigenkapitalveränderungs-
rechnung sowie ausgewählten erläuternden anhangangaben – und den Konzernzwischenlagebericht der TuI aG 
für den Zeitraum vom 1. Oktober 2014 bis 31. März 2015, die bestandteile des Halbjahresfinanzberichts nach 
§ 37 w WpHG sind, einer prüferischen Durchsicht unterzogen. Die aufstellung des verkürzten Konzernzwischen-
abschlusses nach den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in der Eu anzuwenden sind, und des Kon-
zernzwischenlageberichts nach den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG liegt 
in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. unsere aufgabe ist es, eine bescheinigung zu dem ver-
kürzten Konzernzwischenabschluss und dem Konzernzwischenlagebericht auf der Grundlage unserer prüferischen 
Durchsicht abzugeben.

Wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwischenabschlusses und des Konzernzwischen-
lageberichts unter beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
für die prüferische Durchsicht von abschlüssen unter ergänzender beachtung des International Standard on 
 Review Engagements „Review of Interim Financial Information Performed by the Independent auditor of the 
Entity“ (ISRE 2410) vorgenommen. Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, 
dass wir bei kritischer Würdigung mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, dass der verkürzte Konzern-
zwischenabschluss in wesentlichen belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für Zwischenberichter-
stattung, wie sie in der Eu anzuwenden sind, und der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen belangen nicht 
in Übereinstimmung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufge-
stellt worden sind. Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster linie auf befragungen von Mitarbeitern 
der Gesellschaft und auf analytische beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine abschlussprüfung 
erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgemäß keine abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen 
bestätigungsvermerk nicht erteilen.

auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu 
der annahme veranlassen, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen belangen nicht in Über-
einstimmung mit den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in der Eu anzuwenden sind, oder dass der 
Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen belangen nicht in Übereinstimmung mit den für Konzernzwischen-
lageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden sind. 

Hannover, den 11. Mai 2015

PricewaterhouseCoopers aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Thomas Stieve, Wirtschaftsprüfer
Prof. Dr. Mathias Schellhorn, Wirtschaftsprüfer



75Vorbehalt bei zukunfts gerichteten Aussagen 

V O R b E H a lT  b E I 
Z u K u N F T S  G E R I C H T E T E N  
a u S S a G E N
Der Zwischenbericht, insbesondere der Prognosebericht als Teil des lageberichts, enthält verschiedene Progno-
sen und Erwartungen sowie aussagen, die die zukünftige Entwicklung des TuI Konzerns und der TuI aG 
 betreffen. Diese aussagen beruhen auf annahmen und Schätzungen und können mit bekannten und unbekann-
ten Risiken und ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Entwicklungen und Ergebnisse sowie die 
 Finanz- und Vermögenslage können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und annahmen abweichen. 
Gründe hierfür können, neben anderen, Marktschwankungen, die Entwicklung der Weltmarktpreise für Roh-
stoffe sowie der Finanzmärkte und Wechselkurse, Veränderungen nationaler und internationaler Gesetze und 
Vorschriften oder grundsätzliche Veränderungen des wirtschaftlichen und politischen umfelds sein. Es ist weder 
 beabsichtigt noch übernimmt TuI eine gesonderte Verpflichtung, zukunftsbezogene aussagen zu aktualisieren 
oder sie an Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Erscheinen dieses berichts anzupassen. 
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